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In der Sitzung eingebrachte 
Anfrage 

sämtlicher in d2r Sitzung anwesender Bundesräte an 
den Bundesminister für Inneres, b treffend die 
Verletzm::g der Immunität des Bundesrates Josef 
M ayer, Oberösterreich (5(J-B.R.{47) (S. 248). 

Beginn der Sitzung: 14 Uhr 15 Minuten. 
VOfisibzetnder P.opulorum: Hoher HUilldes- Sc !hat ,fe f, Ing. L i 'p p, B r e i 'n!S c h m i d, 

rat! leih e r ö ff n e die 17. Sitzung des Bun- Le i 18 s:i n g lUJIld V ö g e 1. 
desrates. 

Das Pro t 0 k 0 11 der l,etzten Sit:bUDg vom 
2L März 1947 ,ist o7J1lr Eins[oot 'aufgelegen, Wl­
be8JIlJ81tandet gebH,eiben und gilt dafher laff's 
genehmigt. 

E n t seih ;u 1 d i g t für die heuti:ge Sitzung 
sind die Herren ,Bundesräte Dr .... IIIllg.L e c h­
ner, Eibenste.illler, Dr. Stampfl, 
Lei eh ,i n, K.l.e i Jll, M e 11 i c oh, A d 1-
man n '8 e der, F re und, iM IR t z k e, 

Feoo,e,r ist der Ren ,Bundesrat Jos1ef 
M a y oe r im Hause nierht efisehienl6n. leh 
steHe hiezu leist, daß nacl1 ,einer mir ,als Vor­
sitrelIlden des Bundesrates mgekommenelIl 
Mitteihllllg' der &nde:mat Mayer am 23. März 
1947 ibeim Ülbeflscl1r.eiten der Donaubrück,e 
in Lill'z dUM eine alliierte Besarllzung.smacht 
aus bisher oobekmnten Oründen veflhaftet 
wurde. 

* 
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248 17. Sitztmg des Bunde,smtes ,der Republik österreich. - 27. März 1947. 

Ei n ig e 1 a n.g t i'st folgende n f r a  g e l Vorsitzender: Ich möcllt.e vorel'lE1t mitteilen 
sämtHcher in der SitZlI.1JIllg anwes deT Bun.... daß der Al1ltr,ara dieS! AUJss"hu:sses dalhin ,geht' 
desräte an �€In Bundesminister ID" rinneres, ! einen EinJSipl'u;hZlu erheben. Nach § 31 d,e� 
betr,eilend dle VerletzuIlIg der Im nität des Gesc:häJftsordIJJUlog W'EJxl! in diesem ,F'aLle eine 
Bundesrates Josef M a y·e r, Obeösterreich: Gooer:aLdeJbatte <und dmach, über d,ie ein-

"Am 23. M'äm 1947 wurde b im Über- zelIl!etIl tGrüntd!e des Emspnucheserune SpeZii,al-
iSCthr,eiten der DOO3'UbI'fÜcke ,in Li . debatte .a:bgefüihrt. Mit Stimmenmehr.heH k·ann 
deStrla:t Josef M a yoe r dlUrchleine oeisclIJ101Sisen werden, keine SpezialdebatIJe 
lS3itz.ungsmadht aus Ibisher u 3,bzufi1hre,n. 
GrÜnd.eill verhaftet tUnd ist ,seither 
deM abwe,send. Die,ses Vorgehe 
IsatZiruugsmaClht ·steht im krassen id·er8pruch 
�um ,Kontr.oUalbkommetn der alHi,er en Mächte. 
Das ·österreichbsche V ol,k i,st mit aUen 
Mitteln und aUen Opfern ber·eit, tSte'in,e De­
mokrat,ie ,aufz.ubauen. Solche Vor: ommntsse, 
wie G8!S 'Oben ,aIllgelijithrte, dienen daZlu, das 
v.ertrauen zu den BesatzUill!gsm"Clhten, den 
GI,auhen dlels Volkes an dii'e wiedi Mufzurich­
tende Demokratie kata'stropihai ,u el's!CJhüt­
terno Es :steHt dieser Vovfa:ll aue ,eine Ve-r­
let�zllllg der von' den .ßes,atzu !gsmäc-hten 
feilerlioo !gegebenen Ver:SlicherlJln dar, die 
Verf,llJssung der demokmti,schen epu'blikzu 
acihten. 

Die -Gef.ertigten ste,llen <lalb,er an <len Herrn 
Innenmirti!st,er die 

A n f r'age : 
1. Was Igedenkt d,er Herr Innen: lini!ster zu 

vemnlruslsen, daß der Bundesr,at J ()i e:f· M ,a y e r 
ehestens in Iseli!IlJe ihm durclh 'seine Immunität 
zUJg·esicherten ReCJhte zurückg·efüh t wird? 

2. Welche Schritte g,edenkt ,der Herr 
Innenmini,ster zu unternehmen, damit in 
Hinkunft 'solche Vorkommnisse r'icht mehr 
statthaben �önneill?" f 

Vorsitzender: IcJh werde diese nfI'lage un­
verzüglioh '�l:ll den Herrn Innenmi ist-er wei­
terleiten. 

* 

Ein g e l  an 'g t Isi,oo ferner jen� Geset�es­
beschlüsse des, NarH(1)Jalvates, derer Beratung 
Geg,enstarnd der Tru�sordlllUllljg i,1. 

-Gemäß § 27 E der Geschäftso ung wird 

* 

Auf VOI'lschl.ag des VOf'SlHZlenden· besClhlließt 
der Bund'etSlI'lat, die Gene,roJ- 'lind Spezial­
debatte UnteT ,einemalbZluführen. 

BeriCihter.sta,ttter Dr. Fleischacker :  Hoher 
Bunde8Jl'Iat! Das 'Vorliegende BunKieSlgesetz 
wHI-ein Versprechen einlösen, d8ls sehon der 
seinerzeiUgie österrleic!hi'SCihe Reichsrat dem 
Ber'l1fsst'8!nd der Apothek1er ,im § 63 des 
Apoth.ekengesletze1s VOim Jlaihre 1906 gegeben 
hat, nämlich eine gesetzHche Berufsvertre­
tung jn Fonm ,einer iBe'rUJ�Sikiammer 'zu be­
gründen. Es handelt Isich· bei dielsem Gesletz 
um eilne Beoof!SlVertretung, die im Oeg.ensatz 
zu manchem der anderen Ksmmel"gese'tz.e· 
micht nur dtite 'selbSltändtgetn Uinternoomer 
<sondern auch die lmseltbständtgen lfa,cihlidh'en 
Mitarbeiter - .im Ges-etz isiud sie pharmazeu­
tische HilUskräfte Ige,uannt -, rus \gleicihbe­
rechtigt.e Mitglie.der umfaßt. Wir dürfen die­
sen U ms:tand tbes.onid:el'& begrüßen,. zumal 
gerade di,e Apotheker auf dem Gebiete be-
11U1f'Slständtscher ZUls8Immenarbeit ein vor.bild­
liches Bei,spiel gegehen hatben. 

Der An.lissohuß für wirtsohaftliohe All1gele­
geruh ei tell hiLligt dalh·er durchaus· die Ahsicht 
und den Gei,st der IBeistimmulIligen dieses Ge­
Isetzels und h,äH '8Jeine Oes-ebzwerdung für 
einen erfr�uliohen Fortschritt in der O,l'1gani­
'sation der {gesetzlichen Staru:1eS'�örper­
s-ohaft. Um ISO mehr muß ·es ,aiber, meine ver­
ehrten Herl'en, rbelll8!uert werden, d,aß die 
legisHsohe Fas'Sllmg de,s vorliegenden Natio-. 
ll!3Jlratsbe,schJIUlsses !sClh,were Mängel, j.a gera­
deZlu Widerspruche aufweist, die ,e,s -eine1ID 
verantwortungsibewußten Volksvertreter un­
möglich machen, diese FalSiSuntg cgutzulheißen. mit Zweidritte1mehrlheit hesch!- s'seu, die 

'l'al�etSordruUtfi.g um zwei Prunkte iZU erweitern, 
und 2JW1ar um ,oq,Ro 2. Verstaatliel ungsge<setz' Nun zu den e,iooelnen Hestiimmruugen des 
und um das Anba:UJgesetz. Ges'etvels iSte�bSit: Mit :dem:§ 1, Ajhs. (1), des Ge­

setzes wird ailiso zur VeI'tretung des A,pobhe­
kerstandes die Apothe<ker,kammer in Wien 
erI'ichte,t. Es weriden' keine L·andesk.ammern 
sondern nur eine einzige Zentr,a1kammer in 
'Vi,en lfür drus Iga:nze Bundesgebiet e,rric.htet; 
für die' Bundes'länder ,sLnd lediglich Landes­
geschälftS'stellen vorges.ehetn. Im foLgenden 
wird ges.agt, daß die Kammer eiue Körper­
lscha1ft öff'entliM,en Rechtes ist und d.aß sie 
die IBerechtigung !hat, das Bundeswappe.n zu 
führen. 

Geimäß § 30E der Ge'5chäftslOr lliung wird 
mH der erforde rlichen Zwetdri· elmehrheit 
beschJoSlSen, von der V er v i e 1 ,f' I t i gun g 
der A1.lJStsClhrußbericlhte und 'Von ·er 24stün� 
ai/gen Ve r t ei 1 tUn.g:s·! r i,s t d r Beriohte 
A ib 19 t an d· zu ,nehmen. 

Der 1. Punkt der Tagesor-cLn ing laut·et: 
OeselizesbeiSdlluß d.es National ales vom 

. 19. März 1947, !betl"effend das potheker-
kammergesetz. 
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Der § 2 ,des 'Gesetzes befaßt lSIi.eh mJ.t dem 
Wirik:uug·SIk,reis d·er Apothekierkammer, der 

im wesentlichen damit ,umsoorie,ben wird, 
daß di,ese Kammer d1e· StJrundeSiehre zu 
wahren hat, berufen list, die Enfullung �er 
Standespflichten . zu überwachen, und msbe­
,sonder:e die wirtsClh3.tftloichen Interessen der 
Apottheker wahrnehmen und di,e Bestl'lebun­
gen 'zur Hehung dieseEI.lB·er.uDsstand-es fördern 
soll. Insbesonde'r'e i.6It, wie im Abs. (2) ausge­
füihrt wird, di.e· Kamme,r beI'lufen, BeroiClhte, 
Gutachten und Y orschläJge an lBehöroetll zu 
erstatten, soweit dieSle die Arozneimittelver­
sorgullig :und den AImnJeimittelverkoo,r be­
treffen - iihrig·ens ein Gebie't, auf dem heute 
die tr,aur1gsten ZUJStäude lf.estzusteUen sind-, 
dalUlJ aber ruuoh hei der Regelung des Apo,,: 
thekenwesens :Soelbst begutachtend mitzuwir­
�en, üJJdem 'Vor allem ,die Neuerr,icJ:itunog 
i'on Apotlhekeu von :der Enstattung ein.e:s 
Gutachten·s dieSier Beruf,Stkamme·r abll:uärugig 
gwnaoht wird; lsie J'St fern,er 'berUJf,en, Ver­
zeliclh-niiSise ru. führ,en, Beaufsichtigrlmgeu vor­
ZIUlloomen, Bestä tagungen um Z,elUignü3lse 
alliSWUSlteUen. De,r iSoOll1iS'tige in lit. la) :bis g) auf­
ge·zähl1eWirkwI1Jgls\k.rei's braucht :DIich t weiter 
erwäh.nt zu werden. 

Im § 3, A;bs. (1), Isind die ge:g.em;yeli:tig€ln 
Hilfe,l,e1stungfl!ll. der Behörden und der ande­
ren Kammern in Fr.3\gJOO. der IStandeSlinter­
essen: d19,r Apotheker gerl'!egelt. Im Ahs. (2) 
heißt es dann, daß Oesetz- und Verordnluugls­
eutwlürife, die Interessen ber:ülhrlen, der,eu 
Yertr,etung d·er Apotheker.ktalmmer OIbliegt, 
ihr rechtzeitig IlIDter Eln.räumung le'iner an­
gemessenen Frist zur Begutac.htllllllg' ZlU über­
mitteJn ,sind. Schon diese FaSlSUIIlg MIt nicht 
gan.z genau, denn gemei,nt ,sind offenbar nur 
,solche Gesetz- und Y,eroOOnuIljglsentwürfe, 
mit de.nen IBundesioehörldelll, also die Bundes­
Irieg1erung oder lS�stiige IBunde.Slbehörden, 
he'faßt Isind. PriiV,ateooer Init�atiVianträg,e 
politisc,her Parteien oder der,en Orgmoe 
fallen jla nach iMeinung des Gesetzgehe·rlS 
wolhl niClht unter dielse iHeistimmung des 
Ahs..(2). Ich würde daher für dien Fall, daß 
dieses Gesetz zur ueuerlichen Ber.atung an 
den N atiü:nalrtatzurüCikg,eht, lanregien, hier 
d.ie Worte "soweit Bundtesbeihöriden mit 
ihnen 'oef,aßt sirul"aIJ.1i Igee�gon·eter SteHe. ein­
wischi,eoou. 

Der § 4 ,sieht eine GÜedieTltIllg der Kammer 
in 'zwei Sektionen .oder, wi,e es lhLer Iheißt, 
Abteilungen 'Vor, nämlic.h in die der sel!b­
ständigen Apotheker und in die oder lange­
!stellten Apotlh.eker. 

1m § 5 i'st ,aIllgeondnet, daß die MitgHed­
scihwft der Kammer in der Abteiliung der 
selbständigen Apotheker 'sämtli·CIh·e Apothe­
keneig,entümer und in dier Gruppe der ·00-
gestellten Apotheker aUe :pihlarmazeuHschen 
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HiUsikräifte, !3!l,so alle fachlichen ,im Ber.uf uu­
sel'bständig tätiglen P,eroonen umf·aßt. lUer . 
unteroSICheid.et siClh d:aJS Apothe:kerokammer­
ge,setz wesenHich von <ander-en Kamme�·e-
8let7jen, in denen Mitglieder der Rammel' 
nur die KaJmmerräbe, nicht aJber die .einriel­
nen WirtSiC.hafbstIiiger sind. Ich daI'lf insbelSoon­
dere an di.e Rande1sikammern ·erinnern, ode·ren 
Mibgl,ieder ja ,di,e· Kammer-räte, wäthrend die 
einZleInen WirbschruftslSIUlbdekte nur Kamme,r­
wähter sind. Hier ,iJg,t ,aibe'r der ·einzelne Kam­
merwtäihler gleich7JeUig ,aJuClh Mitglied de.r 
Katmm€!r. Die Üobfi.gen: Absätze di8OsesPara­
graph.eu bed.ür,f,en kieiner oOesond,er.en Be­
spr,echUillJg. 

Der .§ 6 slicltt die Erl3JSISung einer SatmUllig 
und einer Getsohäf,tISIOtrOOuug 'Vor. 

D'er § 7 helstLmmt die OI"g1ane der Kammer 
Und 'eir list a:Uelh dJetSlha1b iIllt8Oressalllt,Wleil er mit 
de·ni von mir Ispäter vorgetrag801lJen Antmg 
des A!uISlSwa.tsISJelS .auf Einispruoo Igeg,etIl dieses 
GelSe,tz in Zmsammenthang Isteht. Organe der 
K'aJmmer ISiirud nach § 7, Aibls. (1), der Präsi­
dent, der VOl'lstand, die Ha'Uptvel'lSiallIlIIllLung, 
die A'bte:iJlungSiversaomml'llngen .- laLso die 
edgeruen Y,ersamlIllluinigen der Unternehmbr 
und d,er IlliIlIgelSiteHten Apothekier -, die Aus­
schüsse dieser 'beiden AbooiJ1JualJgen lSiowJe der 
Diszipllinarl'latt, der Diszipliru:waIllwalt 1UJ11id die 
LandeISjgesCihäJftJSs.t,eHem 

.ß.eZliiglicl1 des V IOl'ISItandiels, Ider durch Wahl 
iseitens' der K,ammermitJgl1äeder heruf,en wird, 
ist im § 8, Absl. (1), aJllig,eonmet, daß ·er 'Slich 
'unter lBer:ückisicht��uI1lg der >Größe der ein­
zel,uen Bundesländer so 'zusammerusetzt, 
daß die ArpothekeIiscthaft der oein�elnen 
Bunde!släruler ,ents.precl1entd v·ertreteu ist. 
So ,]st angeordnet, daß wi�· '80S hoier ,wört­
licih. heiißt, di;e Stadt ,Wien. durch 10, das Bun­
d,esland Nied,erlÖtsterreich durch 6, di,e BiUIlde,s­
l'änder OberÖlSterr:eioh und Ste,termark ,furch 
je 4, die Bundelsolämder' iBurgeruand, Kärnten, 
Salzlbung, TiroiL, Y ooor:1be.rg durch je 2 Ver-. 
tret-e.r im Vorostand Iver:tr,eten Isein sohlen. 

Hi,er erlauhe ich mir die Bemer:kiung, diaß 
es :zw.eckmäßiger wär.e, diese tGesetzessteRe 
'so zu: fassen, daß. es u,iClht heißt: "Die. Stadt 
Wietll"oder "das !BundeslaJnd", sondern "Der 
Apotheikerostand der St.adt W:i:en w,irod durch 
10" .und "der A'potb.eikerstanld." der Bumes­
länder wird durclh ·eine 'bestimmte Anmhl 
von V,ertr.eter'll im VOl'!stanid v·ertreten ,sein. 

Würde doalSRiclht del1tUch zum Ausdruck ge­
,bracht werden, ISO könnte ,tmme,I'Ihin eine Un­
klarheit dJarÜlber -bestehen, ob Inicht viel­
leiClht ein Recht der GebietSikörpel'lsohtwften, 
,als 'Solcher auf Y,ertretung im' VOl'ls'band in 
Frage käme. 

Der § 9 des GelSet'ZetS !be'f,aßt sich Imit der 
HaJUpw,ersammlung IUlld besagt lfür:s ernte· im 
A!bs . .(1), daß sie ,am den Sltimmbe,r.eclItigten 
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250 17. Sitz'UlllIgdeJs Buoo'ElIsrtarbes der RepiUlbHk � ,erre:iClb. � 27. März 1947. 

Mitgliedern der Kamme:r 'besteht.. Ha in 
dieSler Kiammer etwa 1500· Pel'lsoneu' z.uStaim­
merlg:el,a,ßt sind, würde die Hauptv,eflSaanm­
lung, ,wUbst wentIlJ inlur .eliill wesentlichier Teil 
der BeftecibÜlgbeners'Che'in,en würde, ein sehr 
großeISI For:um biI1d1oo. ,Es ·i:SIt dane,r im Abs. (2) 
d.ie MögHchk;eit vorgelsehen, ,in d-er Satzung 
anz.uordn.eu, daß die Hauptv,ers:ammlung nioht 
arus aUen Mitglied:ern, �sondern aus den Be­
,auftmgten ode.r; wie e-s hier heißt, Ahgeord­
heten dieser besteh.en ISoOLI. Ich halbe mir im 
Auss,chuß erlau.bt, Bedenken zu äußern, 
d·�ß der Terminus "Ahgeoridilleter'" hier ,in 
ei.nem ande�en Sinn a,l:i� für die Afbgeoridne­
ten zu den tg,esetzgebenden Körperschaften Ige­
bflruucht "wird. Das könnte l,eicht ein Anlaß 
sein, di.e,sen Titel jetzt flür alle möglichen 
v.ertreter !1JU VIerwenden, w,alS ja v.ielleicht 
400h nkh;\ '�a:ll'Z zweckmäßig wäre. Es würde 
'sich daher emp,rehlen, daß in d,er Ik,ÜJnfti.gen 
Legisllatur xler T,erminUts "Abgeordneter" 
elhen den,Ahg,eüTdn,eten z.u den ge'Sletzg,ebe.n­
den KtÖl'per·sClha.ften vorbehalten hleLbt, wie 
das bed. ,anderen ähnHchen Tif.eln auch der 
Fall i:st. 

1m Abs. (4) ditCtSleis 'von de,r H8Iuptv,e,�S1rumm­
lung ihandie'lnd,en Pl3.:ragraphen wläre nur eine 
stiHstisoh'eJ ÄnldleTlung ,00 temp:feW:en. In der 

.lseClhstem ,zeHe heißt ·es bi·er: "Antr,agJsteUung 
wegen Ändernmlg der ·Wa·hlordnung". EiS wäre 
zweClkimäßiger, das W,örtchen "weg,en" dur,eh 
das Wörtchen ,,:aUlf" zu .erlsetzen, ruLso: "An­
t'ragsteUun,g au.f Änderung der WIalh1oNl­
nung". 

In demseLben Ahsatz findet Isicb auch die 
Bestimmung, daß die Hruuptvef/s:ammlung 'be­
isch1ußfähitg 'sei, wenn außer d.em V Ü'�sitzen­
deon ooder IseLnem StetlJIive'rtret'er je 18 Mit­
gli'ed'er der :beMoo Se.ktiJOIlien,allso 36 und eüllle, 
sohin 37 P,eflSlOln,en ,aIIllw.eSielrud Ism. Das wär,e 
gel'latcle dia 'Za;hl der V OflstandJsmitig.Jieder. 
EIS 'könnten ,alsü b!e'sdhlußfähJg,e VOftstands­
sitzungen in ihrer IZaihlenmäßigen ZUisam­
melliSietZiung mit der Hauptve:Dsammlung 
identi'Scliksein; dlas ,�st Ja sicher-1ieh nicht '80 
bealbsieohtigt. DLese /Bestimmung 1st auch nur 
durch die Albändeoong d.er Isei:nerzeiUgen 
Relgiel"WItgtSIVorlatgte in dieoos Gesetz ihJnein­
gekümmen. Icb halbe mir 1m A,U!Stschuß er­
larlIDt Ivbr�U/schltaIgelll, die Zt8.W 18 durch 36 zu 
erSielt7Jen, ,fa,lls tGelegenheit ISiein ,sollte, ,daß 
Slich: der NtrutiJonalMt IUlOO ,sein AuSlStchruß ·rueuer­
lieh; mitdltesem Oels'etz hef'assettt. 

Im § 9, Ahs. (6), ruSit leloon.f,all!s nur einle !stili­
slHschoe Änderung ,ruIliOOr1egen, wilß ieoh si,e 'sch,ün 
auander'er Stelle e,rrwäohnt habe. Es 'sollte in 
tH. c) heißen: "lauf Äooerung" ,statt "zur 
ÄndeflUJIllg" der Wruh}:ordnung. 

§ 10 des Gesetzes r-elgeltdie Zusammen­
s;etzung der Alusschüsse d.er A'btei.lungeon. 
DatLU ilst nichts ;besonderes zu ,sagen. 

.netr § 11 spric!ht Viom LeHer der L'oodesge­
:schäfbssteUe und ',bestimmt, dlaß jenes V or­
,st,andSlmitglied laus dem Kr,eisle der ,se�bstän­
dJlgen, Ibez�elhungswe,i'Sie der aIl!gestellten 
Apoth8ker Leiter dielser cGe:schäUsstelle, be­
zi1ehungslwe'bse Stellv.e:rtr,etel" se,iln ISOIlI, das 
vom 'betreffenden BundeSIlland aill ,erster 
SteHe entsendet wurde. Um V,efIWechslmngen 
mit der Geibi-etskörper,sClhaft uiJJs 'Sol"her zu 
verme,ideillt, wär,e aluClh hier konform vorzu­
schlagen, diaß ,es "die Apothekerschaft de,s 
'betreffenden :Bundeslmd:es" he,iße'IT s.oll. 

Der § 12 Ihandelt von der Be!SoOrg,ung d,er 
lUUifenden tGestC!hiälftle durch das Kammeramt 
und von Iseinen Angestenten. Darüber i'Slt 
niohts Ibesondereszu ISlag,en. 

Dtagegen list der § 13, d:er mit "Berufung 
der Organe,.. Ü'be�schri.ehen i'st, jene Ge­
set'zeSisteI.lle, die dem A'llISischuß ,f,ür wirt­
seob8l.ftliche Angele!gelliheite'll! die Ge,legenheit 
,gegeben hat, den später von mir vorzutl'ta­
g.enid.e.n ,Antr'irug ruuf ,FI3J8'Siung ,eines Ei:llispr:u­
chels geigen d,i'e,sen Gesetzeshesooluß·:l;u 
stellen. lClh, darf daher di·esen P.aI'lrugra;ph.en 
zur Gä:ruze vorlesen (!liest): 

,,§ 13. (1) Di,e Berufung d,er Orgm'e" -
lüe·r dlad ic!h dal'lauf v,erw.eisen, was ioh ein­
gangs über die OrgJalne geiSlagt halbe, die im 
§ 7 umschrieben Isind; ·00 sind' das teilweise 
sogenannte Kollektiv-und, tei,lweise, ·Einze-l� 
oI'Jg ,8Il1Ie'; hier ihandeH es: :8'ich ruber um die 
BeIiuf.ung der tGe!srumtheit dier· OI'l�rune, die 
VOflschriH d'ielSJe�A1bs. (1) tl'iflt 18,1800 Ialuf a:lle 
Ofl�all'e IZU, ,seien ·es Ei�el- oder Kollektiv­
üftgallte, - "er:foogt. du roh, fulligemeine, .gleiche, 
geheime lund direkte Wlruhl aUlf die Dauer 
von Ifüruf Jt8ih'reillt illialoh den .Grundsätzen des 
Verhrältni'Slwahlr,eohtes". - ALso mit 'amer,en 
W ort,en: naCih dem ProporZßtystem. - "nas 
Bund,esgebi'et hat ,lJür den Wl8!hlkörper der 
se.1Jbs1:ländigoo und der angestellten Apothe­
ker ,elint8'n ungete.Hte!Il W,ah1k�elis 'zu Ibilden. 

(2) WaiMb·erechltigl sind ille Mitglieder, dJi,e 
z.um N ationall'1at wtalhilJbel'loohtigt und vom 
W,ruhlrecht Inicht lausgels"hloss.en Isind. 

(3) WälMbar IsWnl(}, die w,aih,�befte,oh titgten Mit­
glieder, di,e am '!lage der WiaW,aussClhreibun!g 
dia,s 24. L,e:bensj:athI" rülbel'/SClhrittien haben:. " 

Nun, meinte namen lund Herren, Eo1gt der 
Albs. (4), desSleu Wo:ctlla;ut Si,e :in IGegienübe1r­
ste:ltliung :nU!r A:TlIortdIl!UJng des Abs:. (1) beslOn-
defts hetachtoo wollen (Hest): 

. 

,,(4) Gewählt ist" - ihteJißt ,es· dia - "wer 
die ·einfaohe" MeJh riheit der laJbgege'benen St1m­
men auf sieh vereinJgt". - Mit aooer.en 
Worten: Melhrheits/Wtahlrecht. - ,,Eftlialntgt kein 
Bewerber die Mehrheit, 100 1st ,eine 'Stichwahl 
zwi·se;hen j,en,en beiden ,ßewerhern vOf1JUllelh­
men, welche dlie !höchste Stimmenamz,ahJ er­
I'eicht hruben." 
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Es besteht k,ein Zwei'f·e!ldarii'ber, daß sich 
die'Sler Aoo. (4:) a!uf die, G�s'alffit'helit des § 13 
bezieht. Nun besteht ruher, wie beim Les.e n 
jed!er so.fort klur erkennen Wifld, 'Zlwiscben 
der Anofldnuug dels Abs. (1), nämlich dem 
Proporz, und der e,ben aufgezeigten Alllord­
nung des Abs. (4), dem Meh[iheitswahh'lech1, 
ein unlöshafler Widerspl'iuc.h., Ich ,darf sagen, 
,das ilSt '00 wie iFe,uer und Walsse'r, entwed·er 
gilt .das 'einte oder das rund,elre'; Ibe:1dle :zus'a.m­
men, können nicht geHein. Ich muß hier 
d,a;rau� verweisen, daß die mliS er!st,e nich1 
recht er:kJlärliche Belas,sJung d'ieses Wide·r­
spruclhes niclht ,etwla! d,araui zuruokiZluflÜhren 
ist, daß durc.h die T,ätigikeit de'r VOllkslver­
treter in doo AUSisonü:S\sen Änderung,eu an 
der Re'gi,el'IUngSiv.orlage vorgen.ommen wor­
,den wären, bel ider'eu Durohiführullig man 
.dann vieUeicht .d,aiSi ei,ne od:er das l8JndeTe 
ülbemehen hätte. Ich muß d.arauf hinweisen, 
daß .s,ich die: Fas,siUng des AliisIsc1hußberichtes 
mit der FasslU!I1g . d.er R�gierungsvorJage 
W'örtUch deckt. 

IClh bin der Me,inung, dlaß es zweckmäßi;g 
wäre, bei d'elr iNe'ufa'slSiu:ng di,es'er Ges,et:ZielS­
,stelle iolgend,e Änderungen durclhzufÜlhren: 

1. D,er 7.w>e�te Satz dlels § 13, Abs. (1): "Das, 
Bundesgebiet ,hat -für den W,alhUrorper d,e,r 
selbständigen und der angestellten Apothe­
ker ,einen unget'eilten W,alhlkreis zu bilden", 
wäre d'ruhill kla·r:lJus,tellen, ob je ei,u \1'Ilgerelilter 
W.ahlkr·e1s - die :WahLkre1se klönnten ja 
auc.h ländermäßig "g,e1-eiU ,sein - oder ob 
üherhaupt nur ein Walhl'krei,s für beide Sek­
tionen zusammen .gemeint ist. DillS i'st hier 
nicht ,kl,ar zum AUJSdruClk !gehrooht. .JDh muß 
gelste/hen, daß ich in dieser :Bezi�ulllg die 
Meinung des Nationalrates nicht kI,ar er­
kenne. leih. glaube, d.aß doOrt die Ahsicht be­
st.and, einen einzigen W,ahl'körper für beid·e 
Selktion.en 'zu ,sehl8!ffen. Weun da:s nicht der 
FaU ist, müßte, 8!usdrückliCih, Igesagt werden: 
,je etiill\en unget>eHten W,a;hlkI'ei'S", weH man 
.sich SOlliSt bei dieser Di1ktion inder Tat nicht 
auskennt. 

2. Dem Ahs. (4), der Ja 'zlUdler Igewünscht€:ll 
ProporzwahJord/llung dies Abs. (1) iru voll­
kommenem Wid,ers'pTlUch steibt, würde ich 
folgende F,aslSung gehen: "Für die W,ahl der 
nach d,i,elsem Gesetz zu bildenden Einzelor­
gane" - ,sie könnten jetzt ,lllIuch aufgezählt 
werd·en: Präsident, ObmänneT der heidelu 
Abt'ehlungen, nis:zi,plina'�8JIlwalt ,und so wei­
ter - ,,'b'e,Jten die: Bestimmungen der Albs. {1) 
bis. (3):;i.nngemäß. mit der Abänd,e.ruing, ,d�1.ß 
an Stelle der Walhl nach den 'Grund,sätzen 
.cl·e's Vel'lhälltni,swalhlrechte,s der;je,nige Igewählt 
ist," - und 'letzt f.olg·e kih dem WorUa'ut des 
Abs. (4) weHelr - :,delr dtie ielin�ache Mehr­
heit der laJbgegebenen Sttmme\n Jaulf lsich ver-

ei.ni.g.L:' Der z�litie &tz dle,�. § 13', A;bs. (4), 
'könnte d,ann u1ll'Veräooert :beibehalten werden. 

Es würde dann a.}.so :lJweiedei W,8Jhlrecht 
g.eHen, wie di'e,s nart;ürJioh und' notwendig 
ist. Für die Kollektilvorgane das ge WiÜnslChte. 
ProporzJsyste.m,· während dort, wo dieB uicht 
,anwendbar ist, nämlich bei den 'Einzelor.ga­
nen, die \Bestimmung, dlaß die einfoohe Mehr­
heit entsclheide, P,l'atz greifen könnte, c 

Der § 14 de:s Oesetzes sieht vor, da.ß eine 
W 81hlordniUng im I V.e.rordl1ungsweg.e· durch 
das Bundesrninisrterium .für :sozi'aJe Verwal­
tlUUg erlassen wird,in der die näheren Be­
stimrnurngen über .dieWahlen enthalt.en sein 
wllen. Die Auff,llIssung, die vertret�n wurde, 
d.aß siCih d:e.r Widerlsrpruch im § 13 durch 
eine bestimmte F,assung einer Wahlordnung 
be'S8itigen. l!a'S!se, kann ich niCiht 1ge1ten 
las:sen. Es i,Slt di,e al1gemei'IlJ8 Ans;icht aller 
J.uri,sten, d:aß eine v.e.rordnung nicht über den 
Rahmen ·dles lGeSietvelS hillifllusgehien· u,nd 
nicht Wideflspr;üc,he lösen ''kann, die der Ge-
setzlgelber ,s·e1bst, nicht gelöst hat. . 

Der § 15 ha.qd.elt von der Angel.OIbU!I1lg des 
Präsidenten, der SteUlV'ertreter und :a,nderer 
Vorsta:ndsmitgilieder, der § 16 von der not­
wendigen Veflsc.hwiegelliheitspflicht der Or­
gane und des Per:sorua'}s. 

Der § 17 Isi,eM die Deckung der dur'oh die 
Ka.mmertäHgkeit eutSlteihenden Kosten in 
Form ein'E!Os UmllllgelV'e.flf:alhrens vor, wofür. 
etin8 U millglenordnll'llg edassien we'rd'en iSolI. 
Gelq- und o rdnlUllIgSlStralf en, die ,an anderer 
SteHe kreiert werd,ern, fließoo der Apo�he­
ke;rk,ammer zu. Der R'e,ohnulligs�bsClhlIUß �st 
Ms Ende März ,des '�olg·enden J'ahres ,aHjälhr­
lich den RechnU!n\�prüfern zur Weitervor­
llage an die HauptlVeI'>sammlung vorzulegen. 

' , 1 " 
Ein Drslziplinarveru,ahven wird in den 

§§ 18 H. g,egen PevslOrnen festges,etzt, die die 
S'tandesehre oder das St.andesansehen der 
Apothekeflsoouft beeinträohti.gen. Zum,§ 19 
wärl(' zu sageru, daß lim Albs'. (2) �zwiJschen dein 
Worten "VerwrailtullJg" und "im" das Wört­
oo!E'n 'l,alleI1liiaJ..ls" ,einlvulf.Üig.en wäre. o.a­
mit .hat es folgende 'Bewandtnis: Es ;so11 vom 
BundesminiiSiterium für :SQzi8Jl,e Verwailtung 
eine reClhtskundi;ge P.eflson a,ls Mitglied', �es 
Dilszip,1iriJarr.at.es \hestellt werden. Nirg,end's i,st 
vorgesehen., daß d,i,ese rec.hts:k.undige Person 
ein Be,amter 'sein muß; !sie !kann ,auch e'i:nem· 
anderen Beruif·sls·tland angehören, allso etwa 
auch ein Rechtsanw.alt sein. Wifld ·eine solCihe 
Person gewählt, .so bat slie fü.glich keine 
Dienstbehörde. Es wäre also mit d·em Wört­
chen 'l\allenf'a!II1s," dlieser MlÖgliclhkeit Rech-
nung ,g.etrl8�en. Im Abs. (3) heißt ,es (lies'!): 
"Die MitgHed,e'r des Vor,s1,and·es und ihre 
StellJVertreter sind in den Uiszip:linarrat 
rul,chf wälhlJoar.', 11m, Albs. (4) wi;fld! 'Von Mi1-
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·
gli.ed'e:rn, ',d,es ",Disziplilruaf,*,ate:s un.d ;thren iic;hReif beisteht;· :da,s Hesetz in der vorge­
St·eHvertrete'rn Ige!sprooolen. Di'e W mte - !schlrugenen Form ws Parlament passi,eren 
"und ,thr:e SbenV1ert'fleiter�' mÜJSlSlen wn- zu lass,en . . Ich ,bin daher beatuftragt, dem 
becHlllgt .geSlt,rdühen we,rden, wetil p,s Hohen Hau.se ,fol!genden A n t f ag zu steUen: 
nach dem <Gesetz StleHvlertreter von "Der Bundesrat wolle· ,gegen den Ge-

Mitgliedern des VOl'!stlallld.es und des Diszi- Is,etZlesbeschluß des Nationalrates vom 
plinarrates nioot gibt. Es i'st die,s nioht llIur 19. März 1947, betrefiend ein iBuntdesge-
ein Pleon8Jsmu.s, :sonde'r:n es lk!önlllte die, Fr,age <setz betreff,end ol,e ErriCihtung eine'r Apo-
auftauchen, ob St'eHIV.ertre,ter ·zu ibesteUeu thekefilmmmer (A,p.othekerlmmmerg,esetz), 
seien, \v,as .der GeseflZlgeher 'a!ber nach der von demithm v·eI'lf·8JSiSllngsmIäßig rustehen-
ganzen Fals<sung dels .Gesetz.es nicht 'ge:wüns,clht dern R1e,oote dies Eilruspruclhes mi,t f,ol-
und ge.woUt ihat.· ,gerud:eT BegruiJ1ldJuillgGebrl8Juch .macihen: 

1m §21, Abs. (1), lbeißt ;es (liest): "Gegen Die BelSJtimmullig des § 13, Abis. (1), des 
dlll's Erkenntnis des Dis1ziplinarra!te,s .sowie vorTieg�end·en Ges'ebze:& Islieht vor, daß die 
g·e,g,en einen BelSooLuß, mit dem die Einlei- Berufung aLler Ongane der Apothekerkam-
tung des Di,s'ziplinarv,eflf:ahrens abgelehnt mer, also d·es IPräisideruben, d'8ls VOfist,an-
wird, i,st Ibinnen zwei Wochen die Berlufung ·des, der HauphlleflSoal:rllllllitmg - :slOweit 'sie 
zuläSSig." Da 3luClhan lander,er Stel:lt'.. sich .la 'llIS DleUlelgie,rben qJU bilden l'st - ]jer.ner 
nirtg�nd,s ein' Hinweis findet, wem das Be- ,de'r Obmänner und ArulSlSohüslse der 'heiden 
rll'funglSr,echtzust,oo;t, wäre e,s Zlwec.ktmäßig, Ahf.etHungen wnd dIes Di's21ip}.itnatmtes 
ausdrückI1ch zu erk,lären, daß berufunglSbe- durch eine allgemeine, gleiche, geheime 
rechtigt der Disziplini,erte, ibetziehUilllgSlWeise und direkte W:all1.1 nach den Grunrusätzen 
der DislZiplimranWlalt i!st. Die diesbeZlüglir!he de,s Veflhä:ltnilswahlr,echte.s 'zu el'lfol,g:en' hat. 
Fas'sung, die ieh dem Aruss�hiuß !Vorge6oo1a- Im Albs. (4) der tgle<i<�hen GesetZlelSlSt'el1eist 
gen habe, laut.et (He1st) : "Gegen dals Erkennt- hiJllgegen angeordnet, d:aß derjenige .a1s ge-
n1s des DiSiziplinarrate,s kann der Diszipli- wäihlt anzuseihen ist, der dte einf.ache 
naranwalt und. de·r Di-SlZipHinierte, ge.gen Mehrheit der iaJbgelgehenen Stimmen auf 
einen Besc.hluß, mit dem die Einleitung de,s sich vereint. ' 

. 

D:i:slZipllinaIwed,abr,ens . ,atbgelehnt wird, nur tHi,elSie iheidetn Gesiet1;eSist.el�en 's,teh'en mil-d.er Di,sziplinaI"anwalt binnen zwei Wochen ein8Jlld;er in einem unlöSlbaren Wider-
d'as Recihrtsmittef der Berufulllg einlegen." 'spruch. Die e'rste're !s.i.eih't das ,Propor�y-

Die DiStziplinarstrafen, die im § 23 ange- stem, ,di,e lefizt.ere für die gleiClhen iBeI'lu-
führt ,sind, sClhEeßen im wesentlichen ,außer If:ungen das Sy,stem der einf,aohetn Mehr-
d'em V,erW1elbs und Oet1dJSlhlafell his zu 3000 S Iheit vor. 
noch die Entziehung d.els Wahlredhtes in die Gesetze, die in we:sentliClhen Belangen 
K.ammer und die· zeit:Hooe oder daueTnde in ilhrenBe'stimmllmgeu iUn:llösib.are WideT-
Entzi,ehillng de!s Re'C1hte's zur Leitrung eillner sprtüche, enth8Jlten, -!Sind aber für di,e prak-
Apotiheke ein. Die fol,genden Para:gr,aphen tisdhe Anwendung Ungeeignet, weshalb 
ibehmdeln ebenfi3tll,s das Disziplinarver- der vorliegende E:unspruoh erhOlben wer-
ifa,hren. Dazu tst nichts zu bemerken. Das den mußte." 
gl:eiclbe ,gilt vom § 25 übe:r OfidnungSlstr,aJen. 

Bezüglioh d,es staa'tliClhen Aufsicihtsre·chtes 
Ili8Jcth § 26 ,darf iCih nur ISIalge'll, daß 'im Abs. (2) 
dieser .Q.esetzeSlSite.Lle die Worte "und der 
Mibg1ioeder d'es Di'8lziplinarmtes IUnd des Dis­
zip l'in.anberufungs!s:ena tes" Ülbe'rfluSlsi,g Isin d 
und 'Gab'er zu ,streic.hen wäreln, weil diese 
Mitglieder ohnedies vom Minister best,eIlt 
werden, so d,aß ,eine neuerliche -Genoelbmigung 
nioht edorderHch ist. 

Zu den Sohluß..: und übergangsbestimmun­
g·en ha-he ich niclhts IZU bemeriken. 

Hohes HaUls! Her AutSischußR\r wirtsohaft­
liehe Angelegen.heiten hl3!tallso, wie ich 'schon 
eilllgaill'gs iberic.htet babe, sioh .mit diesem Ge­
setz !sleih!r :gen/8JU bef,aßt, ·und - um es noch-' 
mals zu betonen·- Obw.Oihl er mit deSiseIl1. Be­
sHmmuulgelI1 im weoontlichen Idurchaus ein.V'er­
stallIdien :ist, ,etS !se.hr !bedauert, daß wegelll der 
auflgere.igten legi'8lThsclüm MäI1!gel keine Mög-· 

,Bundesrat Dr. Lugmayer: Hoher Bundes­
rat! Wir Ihaben die ,ausführ:lioheu .narl8!gun­
g,en >d,es ,Berkhter:statteI'ls :gehört und gesehen, 
d.aß dem Gesetz 'ein,e ,g.anze Re�he 'Von Män­
'g,eln anlb;af<tet. Der H8Juptmangel, den der Be­
ricihte'flstatt·er in .seinem Alnifr:ag fb�sOlnders 
deutHch v.orgeführt h.at, liegt in der Fassung 
de,s § 13, d!er undurchfüh:rtbar i,st. Er müßte 
von der VerwaJtullIg, also 'genauer ges13lgt, 
vom Mini'st,e,rium .f:ür sozial,e Verwaltung, 
dur chtg efülhrt wero,en. Ver,sucht ruber das 
Mini'sterium ,für 'sOfl,iale Verw.alltulllg die,sen 
Pamgra:plh.en ,durohzmführen., ISO v·eriS!-ößt es 
aruf jeden Fall .gegen d,a8 Oesetz. Würde es 
den A'bs. (1) d,ee Piar:agI'laJp,hieln d:urCih'fü'h flen, 
dann 'Wül'ide ,es IgeglelIlJ dien Abis. (4) v:erstoßen. 
Will eis Ia!ber dien A bs. (4) ,ruurch!fühiflen, ,dann 
V'80I'lstÖßt e,s ,geigen dien Albs. (1). 

W,ir hatben ,811'80 hier d·en merkwür>digen Fall, 
daß, würde dteser IGeSietzentwUrif tatsäohlich 
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Gesetz werden, die G.esetzgebung die Ver­
waltung zur OesetzeSlWidrilgtkeit zwi'ngt. Da­
mit i,st das Gesetz Iselbst veri.as,s,ulltgswidrig 
gBworoen. nenn es ü:;t einer der Hauptgrund­

,sätz,e unserer Vefifa;ssung und ulltserer ,öster­
reic,hi's'Cihen Dtemokfiatie, daß die. VerWlalturug 
nur auf Grund von Gels,etzen lausgeführt 
wefiden kann. Wenn aLso ein ,oe1setz ,oolbs,t 
die V,erwaltung Z:Willllg't, tg-egen ein Gesetz zu 
VeJ.'lS.tIOß,en, :so fällt hier GesetZigeihung und 
V,erwaltung in einen unentwirrharen KnäueJ 
,zusammen. Es ,handelt ,sicih .al,so - .,so wenig 
belangreicth die Angelegenheit an und für 
sic-h ist, denn es betrifft jla nur einen v,er­
hältni'Slmäßig ' kleinen StandetSlkfieis in Öster­
rei,ch - doch formal um eine außerordent­
lich wichtige Angelegenheit, die unmittel­
baIr zu ,d,oem W'eseln der östte!rr'eicJliIschen 

Demokratie .in tBe-ziehiung 'steht. 
IEs 1st Ja auclh in der öffentlic;hikeit im 

aHgeme:lnen well1iJg hekamlt, welooes denn 
na<ili unlserer V er,f,assung die Hauptsäu1en 
der ög,terr.eichis'Clhen Demokratie stnd. DJaJs 
sind me-hrere Grunrdsätze und mehrere Ga­
rantie-n die'�er Grundsätze. E.iner der WBSent­
lic,hsten GrlIDdsätze lunserer österrekhiisyhen 
Hemokl'latie �8't im Artikel 7 UIll'serer Ver­
fa8lSlUug ausge,sproooen, ,in dem ·es heißt , daß 
vor dem Gesetz :aHe :Staail'sbüflg,er IgI'eich ;siud. 
Eine logilsch.e Fol-ge, eine Art Garan.tie dies;es 
Gflundsatze.s·, iJsrt eilllJ zwed:ber lSIe,lbs.w,efiSltänd­
Licher Grundslatz: od.as allgemeine, g11eiche: 
gehte1me UJIld diJrakbe. W.ahlrecht. 

Aher .mit dieser Einrichtung ,aHein is,t das 
Wesen de-r IDemokraUe lange nicht erJSchöp.ft. 
Einer der HauptgrundSlät!Zle einer wirklichem 
Demokratie .j,srt der Grundsatz der TreIlIl!ung 
der Ge,walten. Wo immer Isich im ganZieill Be­
reich des d·emokrati!sc,hen 'L,ebens in der Welt 
seit d,e,r Eutwicklung der loikaJ.en und I&tän ­
dtschen Doemokratien d.elSJ Mitt elaUer s  bts 
zur :gesamtst8latliohen D emOikraU,e de'r Neu­
zeit eine soltme 'staat!1iche n.emok:raltie ·eing.e­
richtet hat, finden w.ir aUCih imme'r den 
Grundsatz der Tr·ennullig der Gewalten 
streng duwhge:führt: Trennung von Gesetz­
ge:bUlIlg, Ve,rwaUung uillld R'e'ClhtlSpreClhung. 
Es Imnn di'e V,erwlaltUllig uietht über di.e Ge­
setzgeb.ung .hinwelggehen, und e!s kann die 
Spitze der V,erw.altung nicht ,zugleich Ge·­
set;t;geber -sein. Halher die Einric,htung d,er 
gese-tzg'ebenden KörpemchaHen. E<s i,st ganz 
unmögliCih, daß die V erowal'tung etwa der 
RecMspr eClhung Weisungen Igiht. D?8JS: ge­
hört ZIU den GrunldJbestandteilen j,eder w,ah­
rein' Demokmtie. W,as i.mmer auch der Zweck 
die,ser Einric;hturugen ilst, Isie wöllen nichts 
anderes, aLs dem GrlUndsatz der Oleichheit 
der Mensclhen durch g,e:wi,SlS€ Sioherungen im 
Stllatsle!ben - Ausdruck · getben und ih.n' ver­
büngen. 

Eine weitere Gar arut ie, eine vierte Bürg­
:schaft für die V erwirklichuJl!g ,diese,s Gnund­
:s.atze!s in ,Ulll's·erer öSiter reiclhischen Verfassung 
ist dals Zweikammeflsy'stem, ,etne Einrichtung, 
die darin belSibeht, daß die xwelite K'amm€'r eine 
Art ,B.eruf,UiIligIS'- 'liIllct Revis.ionsul.1Istanz dar­
ste:llt, f,aUs die eig,entJiche :gesetzgelbende 
K,ammer irgend,ein Vefls,ehen begeht, was 
mensc.hlich �mmer der Fan sein kann, wie­
wir es hier eben edebt ha:ben. nenn w.as 
müßt'e- f,aktis,ch ,geschehen, wenn diese ln­
:stanz nicht da wäre? Das Mini,sterium für so­
'ziaJ·e Verwaltung ikönnlte dieselS Gelsetz un­
möglich durcth,f.iilhrenj ·e,g müßte ,es ,aLso ad 
acta leg,eu lund der Sozi311minister müßte so­
fort eine, Nov'eHierung des Ge!setlZe'8 einbri.n­

gen. D.as würde zu ,einer SchädiguIlg des 
p.arlamentari'Sichen :Betrieibels führen, WiE'il 
dann die ganz,e Ver,antwortung auf dem 
einen HaUl9� .al!so auf dem Nationalr.at ruh,en 
würde-. Die öffentlliclhklelit ,köll'nte dein V orwur.f 
erhelbenl, dtaß lhii,e'r ISiCihJoampig,e Arheit gJele'ist'et 
wird. Wenn lalber die Kompet.enlZen dureh 

dals Zweik,a.mmersY'Sitem von vQlf'neherein auf­
geteilt Isind urud der IBtundesnat die Relv,i'siQ1fl1s­
iust,anz .für diJe G8ISlet�gebuilig ,dies N a tiolliaLna te's 
dJaJf'stellt, 3.ann ilraJben wir hier nieht nur d,as 
Recht, dielsen tGesetzentwurf 'zurückzlUwe,iSlen, 
weil er mangel,haft .ist und weia elr' die Ver­
waltul1lg wr Ge'setZlw.idn�gkeH zwingt, 'sonde rn 

wir haben ,aluoo. die Pflicht daZlu. 

D arühe r ·  !h,iIn'3:US noch eine. F eststellrullIg : 
Dieser Falll i,st ,ein ,Slelh.r starker BelWe,Ls da .... 
für, daß GelSiehz,e nicht im Eiltempo gemacht 
wer'den könneu, daß .zu gersetzgeherischer 
Arbeit eine -g,ewi:sse IBe,sinmll.1lgg,paJuge gehört. 
In dielsem Fall iist ·es durch ,einen Saohver­
ständigen in uns,erer Mitte 'gelungen, die 
Mänge'l .aufzudeClken. !Es wäre .auch möglich 
gewes'en, daß diese ber:eit,s d,er NatiOioolI"at 
3lwf.gedec!kt hätte. Alber wiilr 'W,is:sen j,a, wie 
Gesetz,e förmlich durohgelja.gt werden. 

SClhli,eßUClh nooo etwas, d:a:SI l'erh;t;te: Wir 
müssen 'd'en WuIllSIch u.ach ,einer IgriÜIld!li'C1he .. 

r,en V orberleri.tung der Regieru:nJgISIVoI'l1agen, 
den wir ISichon öfters geäußert h'alben, 
noch einmal Ibesonders .betonen. Es i,st soo,on 
einmall in die,sem Ha,use g.eschehen, daß wir 
den Minister zitier1en mußten, weil di.e be­
treffende Regierungsv.or.lage ISO ,uruge-nügend 
belgründ:81t war, daß .man nicht wußte, was 
der Verfaslser des IGesietze's,texrelS Ülberha upt 
woUt,e . EIS !gilbt hi'S 'jetzt wenige Re.gierurl{g:8-
vorlag,en, aus denen ,alUClh derjentge, oder nioht 
in allen die'SJeIIl 300 Vor.}a'gen, di-e bis Jetzt 
uns,ere :ge'se1lZlgelhenden Körp,ersohaften pas­

.si'ert haben, Fachmann ist, !SOIlidern ruur e.iJi 
allgemeines Interesls,e an ihnen, hat, 'erken-: 
uen kann, . um was ,es sich OJ.landeJt. 

Ich ,erwähne a1s Muster ·eine·r solchen Vor­
lage jene iIber aalS Sied:lung;s/welsen. Da gibt 

34 
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die hetr,eil,ende iR�giem.mgsvor1age allein von - !solCihen tsinnstörend:en F·ormulierungen 
schon eine solche D,ar:stelhmg, daß man aufg,ezeigt. 
Wieriß, worum ·es 'gteh.t, too.d 'in. die sißh auch lj,er AtUStsc.buß rur wiirtschaUlic.he, . Ange­
del'jenitg,e, deT ni,cht den ganzen An1friß der legeliliheiteu Ihat Isacih hoote vormit'tlag mit 
österreic:hti'schm LaIltdwirbsc.haft im K'opf hat, diesetr F,r:atgie ibesOOäUigt, ,und die Mehrheit 
einfWhlen /kann. lSehr wenige Reg,ierulltgii'- des AuStSehU!Sioos ist zu der üheneug;ung ge­
vorlrugen sind aber 'so. Sehr häufig ent,halteIi langt, dem Bundesrat Vlorzuschlagen, g·egen 
di,e ErJäutler,unJgen d,er Helgi�ru11iglSvorl,ageIl diesen Ge'&etzesibesch1uß Etl1lSoPVUCih �u er­
l,e�der llJur· 'e:iJIltiJge 13Jl1geme!i'llIe Säbze, d,i'e man heben. 
selber dal7JUJStcllu'lei:betl1J :kiönnte, wOOIn man de.n:� D azu iJst noch ·zu Balgen - wie mein Herr 
GesetZietSbex:t 19telelSlen hIat. Vorroone'r ,bereits erWiälhln.t hat -, daß ,spez.iell 

Ich bitte ruso 'v()n dieser StelIe a.us die der § 13 lfür den :E�l1IspmlClh maßgebend war. 
VerfasSier der ,Regi,eruIllgSlVorlagen, dileSie in Wir h.atten aucili· [,eSltigelsteUt, daß .es nicht ISO 
Zwkulllft eutSipr'oohend' 'Vor2'JUJberetiten. Aucih gJaDlZ tSC'hroff mit dieser Geg-enÜibel'tstellung 
soll n:i.oM ertSlt die ZWleli:te lnstalnz d'er Gesetz- i:st" lsond:e,rn d,aß maue den Sinn tdoch eI'tk,ennen 
g,etbuIllg aUlf dlte vOrlkommenden MäUigel aur- krum, da man j.a .zwisoo'en ·der ,W,ooil in die 
merksam .maerhen mÜ'SlSelli, ,SIOnd'ern d,as ISiolHe koUektive 1{törper,sohalft und lener der ein­
söhon in Ider ,ersltetn IinstanlZ .mÖgLiClh setiti. - Der zeInen Or:gane aoc'h unVerscheide.n: .kann. 
ildtea.le Zu/Sfta:nd wäre, wenn - der ,B.un- J edoöh sind -auch wir der MeinuIllg, daß eine 
d'eST,at von dem ;ihm zustehenden Re,c:hlt, Kl'arstleUul1Ig ,am P1aboo :ist; uIltd so e,J'!suchen 
E:iruspruc:h ZlU: €Ir:heibetll, nie OebraUJ�h auch wi,r, daß d.a,s '\Viort "Abg:eordnete-r", 
ma-chen müßte. Er 'Wäre ,auch dann nicht das bercibS' dler H/9Il'If :ßeric.MeI"statter kritisiert 
überflÜSisig. neun .auch den Arzt hat man hat, ,aulS dter Regiel'llm�sv(}rl.age gestriehen 
nioht :nur deslhaiLb, � diamit er .imme'r Q.tann, werden ISOll. DIe Fraktion der smi.alistiSCthen 
wenn jemand ertkr,ankt ist, Heilmittel ve,r- BUindesräte :scthHeßt ·sieh daher cl,ern Antrag 
!schreibt, !SOndern der . :ideale Zustand wäre des lBerichtoeT!sbatterls lan. 
aUCih hier, daß· der IArzt Erkrankungen übe,r­
haupt verhütet. Wenn e,Ln. Ar:zt seine Funk­
tion ca:1so so aiUlSlüben könnte daß er den ,be­
tr,effendEm Patienten nlllr 

'
be'Ütbaehtet und 

deStb.,aJlb nie ,selber dazukäme, ilhm irg.endei.n 
Medik.ament �u v,eI'lschreiben ·OId,er ihn in eine 
Heil,anstalt zu schicken, weH er .ihn ,ständig 
beolbaohtet, d.ann wäre das e,igentliCih der 
beste Arzt: 

-

W.enn a100 der lBundiesrat nie in der' Lage 
wäre, ,einetn EinS!pflUch Ig,egen einen Ges-etze·s­
beschluß des NationtalI'late.s zu eI'lheben, '&0 
wär.e d.as ein Zei,ehen fÜr eine außerordent­
Hclh Iglüciklicilie Geset!zgehung in öst,erreiCth .  
W i r  Ji,aben ,gesehen, daß ' das leider nicht so 
1st. Wir ;sind 'Verpflicht,et, dem lB.erioh,terst�lt-· 
tel' für di'e große Mühe zu datnken, di.e er .sich 
g-enommen hat, um alile <Mängel dieses G e­
setzeiS allifzu�eigen, und iClh bitte d.en Hohen 
Bundelsrat, dem Antrag des Ausschusses 
IS tattzuge ben. 

'" 

Hilelr:auf belsooHJeßt d,e!" BundetSr:alt, geg,en 
d'en Ges.ebZlesheiSlch1uß des ·N,atiiona1rates ,E i n­
e p r tU C 111. 1JU lfllrthebein, lUil1d stimmt der vom 
Herichte'J'lstatber . ViOIgeSlClhtl'8!genen SegrünJdlung 
Z'lL 

A.l,s 2. Punkt foLgt der Gesetmsbeschluß deoS 
N.atioIliaJl1f.ates vom 19. Märrz 194;7, Ibetreffood 
das. Patentanwalts-Gesetz 1947. 

ßerichterstaUer Weinmayer: HOIhes Haus ! 
Dws vorliegende :p,atent3ll1'W!a1lts-lGesetz 1947 
,stellt die endgültige FassU'llg des am 6. März 
1946 vom Nation�at hesch�08ISel1!en :und auf 
Grund einer Note des · Alliierten Rates vom 
31. März 1946 mit �gerin�ügigen VO'l'Ibehta1t.en 
beI'leits ,genehmigten Gesetzes dar. Außer 
dietsen Vorbehalten !sind in das Platent­
anwalbs-Gesetz 1947 die ,enhSipfieohenden Be­
stimmunge,n • des Na tionaJ!sozialiJstelligesetze,s 
1947, ferner d,ie bezÜlglic.hen Bestimmungen 

Bund'elSI'Iat Scheibengraf :  Hoher B undes- des· n�uen .Gebüh'reng,eselz,es eingehalut. 

rat!  Wie der Herr BericlhterstaUer bereits DturCih das Patentan.wlalts-tGesetz 1947 wird 
a�ge.führt hat, wendet sioo der Ei.nspruoh Ialuf diese m  Gebiet das ,ehemaJiJge ÖlSterreiehi­
de's Hohen Bundesr.at·e,s nictht g,etgen die .be- sche Rooht wi,ederoeI1g,estedJ.t. Es . wird ein 

d!euh�la!lUeIlt Besrtlimmungen dieses Gesetzes neues- Register der öS'berl'teiclh,itSCihen Patent­

sondern .ge'gen die Art der ,sti.H.stUsCihen For- anwälte und ZivilteMniker angelegt, da das 
mulieI'lUl1lg. Er will dlamit err,eich.en, daß die� öst.e'rreiClh.ische Patentallfwaltsregister und d,as 
Besbimmungen k!1Ja:r IUJIld! deutltch sein 'UJIld Sinn Z iv.iltechnikerregister mit 31. März 1940 au f 

und Art des lGesetl'lJes für j,erlen Staa1!Sb-üllger Grund de:r · deutsCihen YOflSCihrift.en abg,e­
mus dem G�e Iselbn ,hervorgehen :saUeT I . IschlosSen wurd,en. 
Wir .hahen 'g.eh,ört, dlaß es sieh nicM nur um Nac:h - dem Natioo.'alsozitaHstel1lg.e,setz 1947 
e�ne SteHe dles Hese�es ih3ll1d'�lt; der Herr ��- I erfoLgt 

.
au�.h-

. 
in dieser Be�uppe eine 

flchterst.aUer hat vlelme'hr .eIne g.anze Reihe . Untert-mllUIlJg m ,belastete tunolf mmdel"bela,ste te 
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p.arsoueQi. Erstere tdJirfOO! ui, das, P,at.e:nt- . ��ut §, 8, Alhs. ,(2),des genannten , üesetzes 
anwlilltsr.egister nicht eiugetralgen uOO. .aueP.,. k<?llnten dIe Tngam�beiträge Wä1v;end , der 
als , PatenbaI\waltSlan,wärter nicht zugelas:sen Daue·r d,elr BeitragtSipfliCiht ,für j-ed·e,s Kalender­
we,rden. Minder/belast.e·ten Personen ist <die jaihr illIooh Wahl des Beitr8lgspfliohtigeri. in 
Eintr�g in das Pate{ltanwaltsregister �l,s. · barem adler lin Schuldve1.'1schl"edibu.ngen 'unter 
zUlll 30. Ap'�U 1950 verwehrt, 'SOweil 'lsich, nicht AllIJ'lechJIlIUIIlIg rum N.eIl1I1w>ert zuzüglich 'aHfäl-

, die �m Veflbotsgesetz 1947 vorlgeiSehooe' KQ'�Il- ILgJe!l' ,Z'illisen ,abgestattet werden. Nach dem 
milssion für eine IBeruf,sZIU:},aslsunig zu 'eiu:em vorlillege.ndlenI GetSferbz 'sind' die Ti1gruiJlJglSibe.iträge 
friilh·eren Zeitpunkt ·atuSlS'PTioot. !Die gleiClh.:en nUT mehr in barem Zlu erstlatten, 'W.aJS um 'SiO 
Bestimmll'lllgen ,gelten auch für die Zi�U- '�oochtfert�gte.r ,e:l'!s.cheint, alls <lurcb. den Urn­
techniker. ' ' .  talllJsClh der WohnbauanJe·ibe i n  Re.iohs.schatz-

D1e G:ebÜlhren für die EintragUng fn ;JJ�' an,leihe 1938, 11. EmiiStSiiQn, die Entrichtung 
neuen Register Ibetragen für Pate.ntanwälte' der THogungsheit'1.'1äge . in' SClhuldverschre,i-
50 S und !für Ziv.iltechniker 25 S. ' bulligen p-naktisch 'SOOOIlt a.uf'gelhoben wurde. 

Die weite'Den Be:stimmUlligen. !beiDJhaUen di� J)er" § 8, Albs. (4), des I. A'bseooitrbes de:s " 
für di.e Eintr.agun'g maßgebend,en V eflf.ahre�- W'ohnbaJUJförderuI1lgs- und Miet.e,ngesetLes 
vorschdft.en� f.e,rner die ,Ei.nroohnung der Vor- heh/antdelt d,en Ztnssatz d,er D.rudeh·en und der 
v,erwendruIl!g\Szeiten oof d·en Vor bereitungs- . EÜJg�nmoi.tt.:e'I, d'er Il1JUJIlrmoor ·eia:tJhetitltich auf 4 
diens1, dLe H�güllJs[ig\UIl!g GeSlOhäd'igter, die ' ,v.q.JU H unJd-elrrt hle-nwbgelSletZlt werden ISo11. 
ß.est

.�
llung von Zivi�tecJhniikern .zu Patent- 'Die E'igletntÜlmer von WohnbaufÖrdeflungs­anwäUen urud das Belsmndsrooht d€lr Pat.ent- häuSIe!l'!Ii.-ha!boo ntach § 8, Abs. (3), des I. Ab-an�ä1te in Recht,sstrleiHglkeUen v,or d,en . ' ll!  't d Woh ih w" d d Ger,iöhten. ' ' '" :sc Im too . 'es , llI  a 01.'1 lerung:s- un, 

Mi.e.ten,gesetZle,s die TUgull!gtsiheitrwgsgesamt-Im al1gemeinen schlie:ßt lsich der vorlle- sohJrulrd IZUiZügJiClh ,ernnlCT V,erzWSiung 'V0ill J ge.nde Gesetzes,bescihluß. 4em G�setz :ÜfbeT die vom Hundert durClh Lei'stlUllg von jährLichen Wi'ed.erherste11ung d.er Usteneichisc.h en Ti1g1U.ngJsbeiträg!oo -.in d·er Höhe vün 60 vom Reoht-s:anWlalts,chaft lan, wobei jedoch darauf Hund·ert des Nettoertrages der Liegenschaft Bedacht genommen wird, daß die Zahl der in dem :betreff·eooen K/3:I,en.derjlaihr zurückzu­
von dem IPa-teiltam.waJ.tSt-Gesetz 1947 betrof- Zlalhl.en. Her ver:blei1ooooe Restbetrag von fenen P/er:sonen eine . viel geri'l1ger.e ist und 40 vom Hundert des' N,ettoertrages \fä1H dem IStioo demuaClh .eine Anzahl'von Bestimmungen Eig,entümer der Liegenschaft zu. Erreicht in erübrigt. Die " ,  wled,er �ingeführten öster- .einem Kalendel"j,alhr der ,Anteil des Eigen­r·eichische!Il Belstimnumgen kennen daher t.üme:rs I8/Ill ditC/8em R'estlbetl'I3Jg nlicht den ,Betrag, 3JUClh keine .aut.onome StandeSIVertretung der der 1Jur Verzinsung der von ihm für den Pat.entanW:ä.ite.� I.hre Funktionen IMehen aus- H3!ll'stbau .llIuf,gewendeten Eigellllffiittel zum sClb.ließlioh (I.ern Präßjdent,en des Patent- Zinssatz des unter ZUiSlaJg,e de'r Bundeszu­amtes zu. sClhüsse geWlÜlhr1:ten D<adeheflls ,er.forderlich i,st, 

,D er Ausschuß für VertfaiSlslUugs- un.d Rechts- so er mäßigt 'sich für ,d,ieses Kalenderjahr MS 
.angelegenheiten ' des Bunde'StNltes hat sich AIUlsmaß ,des T!i1gJUiIlIgtSIbed.tr,a,geS/ :um den ern.t­
heute VormittaJ2" mit diese.m. :Gesetz b eschär- sprlCClhenden IFelh�betraig. N,ach dem SClhuld­
tigt und den Beis.ohluß ' gef.aßt, dem Hohen schein übe'r ·cL3JS iBiUTIidesZluS'C.hußda.r}.ehen war 
ßlllIldesrat zu OOlptehlen, ' gegen den vorlie- ,diese,s, je nacihdem es in d·etr I. oder 
genden Gesetoolsbesc.MiUß k 'e i h e n E i  n- II .  Tr,anClhe der SchiUldveflsClhr,eibung.en _ 
s p r  u c ih zu erheben. ' ''. l ' WohilibauanJeiJhe - ,seine Dedlmng -fand, mit 

* 7, 'ooZl1ehQlugJSlWeilS1e 5 vom Humd-ert 
j'ä�}II'ilich ZlU ve:r:zinsen, welelh,er Prozent�tz Der Antrag d:es Ber.icht,el'lSltattel'ls , wird daher auch hei der Beflechu1l!Ilg der Verzin-

a ;fl. g e n .0 m m e n. sUing ,für die Eigenmitt.eil ,anzuweud,eIIl ist. 
Es 10Lgt der 3 . .  Punkt der ' TagesoMiitmg ; Diese Ei'g;enmitteI,v,erzintSlung aiuClll nrur mit 

GesetzeSibeschluß .des Natiori'alr,ares \Tom eii'l]em Zinssatz von 5 'vom HUllldert ' er-19. Mäl"lZ 1.947, wom.it der I. Abs.chnUt "d.es Si�hein.t abe'I" den ,heutigen wirtlscha:ftliooell 
Wohnbaulörderungs;. Ull� Mietengesetzes vom Vel'1hältniSisen nicht mehr ,allig,emess-en, wcs-
14.  Joori 1929, iB. G. BI. Nr. 200, !albgeänitlert haiIJh ,in d.em vO'rJ.i'egenden HesetZleSibesohluß 
wird. ... . ' , 

allS Zlulä'ssiger Z,i'lltSSJatz für die Eige:nmittel 
Berichterstatter Schaidreiter: HohelS · llaus !  eiTIiheitl�ch 4 vom Hundert festgesetzt wird. 

D er zur iße,ratIunIg stelh.eOO'e Gesetzeslbescllluß i Der ZIiTIlSSiatz von 4 VQm Hundert entsprieht 
beinha'ltet nur einig.e Änderungen d'es.,J:,·�\�- deI' nach .. d�1ffi W'�11lu�SlgeIOOü�llIÜtztgkeits­
schnittes des :Woonbauförderungs- und .g�setz '1JUla's\slgell 'E-IgenmItteilJv.erzmsuDJg. 
Mietengese·tzes vom 14. Juni 1929, - B. .(t ]3l. , D,e.r § 8, Albs, (12),. tl'J'lhält nachstebooden 
Nr. 200, als Anpa.�fIlIg 13il1 dielheutige �eit. ,,; :, Zl}'satz : "d) hins:iClhtlic.h aller übrigen Lil1.,gen-
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. schaUen '- (Bruufiecthrbe) ' 1 v. H;�' niese 
SteUe bet,rlifft di,e' AobSitattung dler Dar­
l.ehellJss,chluld. Nach d,en 'bilElherigen. Bestim­
mungeill ,edolgt ,dli'e lBeme,sI3lull;g der jährlic.hen 
THguIligslbeiträge in allen Fällen zlLnäehst ,auf 
Gl'Iunld ,der Errtr,agJSII'echnung, wobei je­
dooo :scholll b�sher hinsiehUich Ei!n.f;a.milien­
und Zweif'almilioenhäusern, IstOweit sie aus­
sohHeßlich von nahesle:hende:n Personell be­
wOIhrut we,roen, und ,Woonohäu:Sle<r:n" (He illll 
EiJge.ntlum ,einer GebietSik1örpel'lschaft :stehen1 
OIhne Rücksicht 'auf den Ertrag neben einer 
V,el'zlill1slinlg von 1 vom H uiIltd·ert ,auen noch 
e!ine K'apit'al'sui:1gU'ng von mindletstOOJs 2, 
bezi,eh'll:IllglSlweiisie 3 vom Rundert ,der Till­
gungJsbeitfirugsgesamtsc.huld ,ZJU le,i,g,ten war. 
In AnbetraClht doer Ischlec.hten Ertragslage der 
Wod1n:hälUser und z;wec:kJs Anpas!sung der 
Lt3Juf'Zleoit der TilgUilllgsbeitra:g;slgesamtschllld 
an die Lebensdauer de'r .Wohnhäuser f:'rweist 
'sich die :generelle EilIliführtung eines Miud-est­
ti,lgun,gs:beitmges ,al,S notwendig. Eine Kapi­
t,aiLstütgiung'squlÜlbe Vion nur 1 vom HUJllJdert 
i'äihrliClh . kann als: durchaJUs ,angeme.ss,ell lhid 
tr8lwbar Ibez,eic:hnet W€:rd!eu. Es e:r:scheililt ab­
iSoLut ,geir,ec.htfertigt, da,ß, bevor eine Eigen­
mittelv,erzillSuntg 'Platz gl'lein, aru[ die Kapi­
tal18tilgung Rücklsicht Ig'enommen wird. 

Her Artike,l II ibeSlalgt, daß die Be::;.ti.m­
mUDgeIll dielS Arbilkoels I, Abs; (2) lund (3), erst­
maliJg bei der Berechnung d.es Tilgungsbei­
traogiels ,für das K,alend.erjahir 1946 in An.wen­
dung ZiU bringen. sind. 

iEts wäl'le nur noch der Wu.n.sch ·und di e 
Hoffnung ,aUlszuoSIpr,eclheon, daß d,as ·Wohn.bau­
f:ö.rd,emmgs- 'und Mi,etem.ge:setz reoht bald 
wtie:de'r ,in ,Wirkisia.mk,elit ,gesetzt werden 
möge -aLs ein wertvoller IBeitl'ia;g zur Belebun.g 
der BlalutäHgkeit und zur Lindl€l"'ung der 
ftÜr,chterlic.hen W ohnungsonot. 

Her Ausschuß ,für wirbsohaftliche An­
ge'legenheiten hat s1"h mit der Gesetze,slVor­
' lag,e ·eingehend befaßt, und .ich steUe in 
,s.ein.em Namen ,den A n t  r ,a g, der Hohe Bun­
deslr,at wolle dem vtOm Nationalrat besehlos­
's-enen Gels,etz,e di,e Zustimmung ill[C!ht ver­
sagen. 

* 

Bei der A ,b s t .i  m m u n g wird gemäß d.em 
Antrag des Be:riooteil'istaUers geg·en den Ge­
,setoostbesoo,IIUß des Naltionalr-ates k e  i n  E i  n­
S p r u c h ,erhotben. 

Der 4. Punkt der Tage,sor,dnurug ist der 
Ge:setZiesbescJJ.luß des Nationatrates vorn 
21. März 1947, obetreff.end die 1. Novelie zum 
Brellnstoffgesetz . . 

BerichteI'lstatter Leskovar: Hoher BUlldes­
l'iat ! . Von der Prrovi'sorrsCihen Staatsregi,erung 
wurde am 20. JfUn.i 1945 ein Gesetz über die . 

Regelung des " Verkehl'is mit ,f·e,sten minera­
liJschen Brennstoffen ,erlassen, dias vorsieht, 
odtaß aüf die Bauer der ,durch den Krieg iher­
vorg,er,ufenen ,auße'r'oroent,1ic.he:n VerhäItniss'e 
der Verk,ehr mit f·esten mineralisClhen Brenn­
stoffen, !inshelslOIlldleDe hilllJsichtlioh der Beschaf­
fung, Verteil.ung und ,de,s Verbfiauchs, einer 
,staatlichen Regelung unterzogen werden 0011. 

D er Ausschuß lfür .Hmdel lund W.ieder·auf­
bau d·es Nationalr.ates hat diel8e Re,gierungs­
vol"ll'age ,in der Sitzung vom 13 . .März 1947 in 
Betatl1n'g g.ezogen und i,st zu der Erkenntnis 
gelangt, daß die ;btsheriige Regelung der 
Brennstoffhewirtlscl1atftung ,ergänZIUngsibedüri­
tig .i,st. Eine Neuregelung i,st .in Ausstcht. ge­
no.inmen lund . Ihätte im Sirune der übrigen Be­
wirtscha:ftungsorlgani,sationen. für Bedarfs­
artikel zu ·erfoLgen. Um diese Neuregelung 
vorber,eiten zu könJl'en, lh,at der Ausschuß der 
V.edängerung der Geltungsdauer dEl's Brenn­
'stoffgesetlzes · Iliur bi,s 30. Jluni 1947 zuge­
st�mmt. 

Da die Publizierung de'r N'ovelLe' im Bun­
deisgesetz:blaJtt 'VOIr dem 1. April 1947 nicht 
mehr möglich 1getn wird, hat der Ausschuß 
f,erner ,die ,Einf:ÜgullIg e.iu'es neuen § 2 be­
schlossen, wonaoh die Nov·elle Imit 1. April 
1947 in Kraft ,tritt. Dadurch wird ein V,akllUm 
vermied,en. E,s · wirid ,a1slO e:i.n neuer § 2 ein­
g·eschaltet, welche,r la.utet (liest) : 

"Die'ses Bundesgesetz tritt mit 1 .  April 19,17 
rn Kll'Iaift." 

Der Auslschuß ,für wirbsClhaftliche Allgele­
genheüen ih,at sich heute mit dieSier Vorlage 
befaßt, rund .ich steHe hier den A n  t r a, g, oder 
Hohe Bunde,sl'lat wolle g,egen den, GesetZE'IS­
beschluß od,es Natiolll,a,lr,atoe,s k e i n  e 11 E i  n­
s p I' U e h  ·erheben. 

BUllldesr,at Scheibengraf: Hoher Bundelsrat! 
Wie der Beric.htenstatter eben a.usführte, :soll 
mit" der Novellie-rung dieses Gesetzes ·eine 
Zeitspanne -ge wonne)} werden, .innerhalb der 
die derzeitige . Verlsorgung v.eflDessert . weTd,ell 
koon. Wir wi'sl8en - ,alUS der unmHte}bareu 
Vergang,enheit und vor aHem aus d-e'l' trost­
losen Krisenlag.e det50 nunmehr iÜberostandenen 
Winters, welch ,außerord,oo.tliöhe Mänge,l in 
der Yef's<>rguug -bestehlen. Wir wi,s,seu, daß 
die Kohlenik>f�se nicht .nur ,e.in ö'sterr-eichi­
sohes, ,sondern ,ein ,europäisches Problem ist. 
D.e,Slsen lungeachtet !h,aJbetn wir alles daranzu­
setzen, um jede KrtSle:lllwirtktung, 'Soweit es .in 
unseren Kräften liegt, aufZluf-angen. 

W,enn ma.n nun ,unsere Versorgung mit 
einzelnen Gütern' ülber.blic:kt, '810 muß ma.n 
f,eststeH,en, daß sie zu .aUen möglichen Pole­
mikelIl und ·auch zmr D emagogie .aJU!Slg,enüt7Jt 
werden ,kollInte. ,W'€II1!Il moo Iz,ooem noch er­
kennt, Idaß zum iBeispiel igeNlde in kleinen 
Grub€fII: die T,onnage -an Kohle n.ioht weg-
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beföroe:rt werden konntl9, weil für die 
Heizung d·er dazu henötigten Lokomoti,ven 
keine Kohle bereitstalIld, wenn die arbeiten­
dl9n MellJsohen :sehen mußte.n, daß eis trot'z de,s 
letzten Aufwandes aller ihnen noch z,ur Ver­
fügung ,stehenden physischen Kräfte 8chein­
bar doch nioht ,gelingt, der Krise· einigm­
maßen entgegenz.ut.,eten, 'so k,ann dies bei 
d·en MeIlJslcheru, die von 'sich aus. i,hr Lehztels 
he'flgeben, niciht zu der Einsicht füJhren, daß 
im Staate tatsächlich alles g·eschieht, . wa,s 
unbedingt notwendig ist. Wenn man weiß, 

' da,ß der VerbrauclhSlsohlüesel dm' Industrie, 
der V erk·ehrsbetriebe und 'so weit'er auf das 
J.ahr 1937 hezlO1gen ist, daß datnach die Kür­
zungen linear durClhgeführt wurden, indem 
man nie:ht danacih gellr.agt hat, wals haut'e .IÜS 
das Vord-rin:gliohste und als das Notwendigste 
gilt, sondern ·sich ,strikte ·an dieslen Schlüssel 
hielt :8{) k.ann man :sich vODstellen, daß es zu 
sOlClhen Stoc:kJllIIlIg·en kommen mußte, deren 
Am;wirkl1Il1gen innerhallb UJnser·es Landes 
außlerordte'lltHcih groß !Sind. 

Does weitel'en haben wir ein belsonderes . 
Bedürlni,s, die NeueinteHung der Verbrau -

Da<s Isind di'E) Wünsohe, (He wir hinsichtlich 
der Neuregelung der Bre'llnst:o,ffhewir�150haf­
tuug hegen. Im üb rigell1 ischheßen 'Wllr uns 
dem Antralg des Be-richtenst.attens an. 

Bericihtlerstatter Leskovar �Sehlußwort) : leih 
möchte hier, wie schon im Aussohuß., er­
klären, d,aß ich den Argumenten de,g V Of­

redner.s zustimmen :kann: Es muß alles unter-
.. .nommen . werden, daß Kri,senerlscheinUln:gen 
solcher Art, w.Le wir siß im v.ergangeneu, 
allerdings ,härteisten W�nter ,geihrubt halben, in 
Zukunft vermieden werden. 

* 

Der Antrag de!s, Bericihter,gtatteTls, ge.gen 
den GeI8letz,es.beschluß des Nationalrates 
k .e i n e n E i n  ISi. p r u  c ih ZlU e'rhebeu, wird 
a n !g ,e n 0 m m ·e n. 

5. Punkt d·e·r TagesÜ'fldnung ·tS,t de'f' Gelsefze·s­
besClhluß des Nationalrates vom 21. März 194:7 : 
Bundesverfassungsges,etz, betreff·end di'e 
Zuständigkeit zur Ausführung des Gesetzl's 
über die Aufhebung des Erbhofrechtes und 
des Landbewirtschaftungsrecht('s. 

chergnuppen I und n 'hi.er zur Spraohe zu Berichtersfatter D r. Hiermann: Hoher Bun­
brinaen. Wir wi:slsen, daß diese beiden de,sra,t! Das Gesetz vom 19. September 1945, 
Gflu;pen duroh die bürokr:aHs.ch-mofi.opolisti- St. G. ·BI. Nr. 174, Ihat sämtliche VOflschrHte,n sche Art der Versol'lgung Ischwerst,ens benaeh· des Eflbhorflechte,s und d-e,s Laindbewirbschaf­
teUigt waren, d,aß (He Auft.e.Hung einigen tungsreC!Mies laJufigehoben. Die dazu notwen­
Grossi,sten übertr.rug,en war und d'em Einzel- digen DurchführiUfi.gsvoflschr.tften sind noch 
handel nicht die Kontingente zur Veflf,ügung aUJs,ständig. D-er Sinn des hi,er ziU behandeln­
gelsteUt WlUflden, die es ermögli.cM hätten, die den He!setze,s ist, für diese AtUlSlf:ührungiS- und 
a!US,gerufelIlltl'll MeillJgtetn die'l1! E!ill!Zle1ver.br:aJucbern ÜbengangtSibestimmungen .eU'e Bahn freizu­zukommen zu l'aßlS'eIl. Auch in dliJeser Hmsieht maohen. Nach der VerJaslSung 1929 würde 
wünschen wir, da;ß die: Versoflgung :für d�esle die ErI.asslwng iii<eser Aus.fülhrrungsvorsduif­ooiden Verhraucheng.ruppen nüfut weHe'f SIO teu teilweise in die Kompetenz .des Bundes wie \bisher geharudhabt, lSond:erm diaß. IEILe cin- und teilwei,se in ,die der Länd·er fla,U,eu. E's .,. siohusvoll ge·regelt wird. wäre als.o ·eine Komhination :von einem Bun-

Wir .müssen d'ie Struktur un.sler·er Industri,e dJelsgelSielz 'Und iJ1Ieun Land,e,sgesetZien not­
ganz genau ,studi1eren, dann ,wer.den wir .auoh wendig. ZiU einem entsprechenden All'fteilung·s- Die ReaienmgSIVorl:age, ibeZiiehrun:g1swe,ise 
scihlüss.el gel,ange.n, damit man .n�cht ün einer de.r her'eits

""
ge,faßte B-eschluß des; Nationalr.at eig 

Zeit, .in ,der etneDseits ,alles damnlg'es.etzt wird, er.mögliClM 'nunmehr in der Fürm dieses Ge­
um aus dem ganZien Lande das Möglichste seizes die ErlatS'slJlnlg einheit:ficher AuSifüh­hemuS'zuholen, ,andererlseits di'e Stick,stoff- runO'svonschrifte'll' durch den Bund. naß in werke stehen liUJSlSlen muß Il1Ild Isäe ,erslt wied'er di,e,;er Richtung von !seiten der Lände.r · 
zu e�'llelffi ZeHrpunkt in voUetili Be:trileb nehme;]} keinerlei Bed.enklen belst.ehen., . ·ge.ht ,d.araus kann, .in  dem dies unti9'r Umständen bereit5 : hervor, daß d;e.r Vorlage des Gese.tz.entw,uf'fes 
zu :spät i,st. I 8.elbs>t eine ß,eISiprec.hung der L'run.d'e:s(hla�pt-

Wir wi,S's,en 'auch, daß aUe Wünsche unter lelute voraus;gegalligen ist, di,e ihrerseits einer 
den g,egebenen Umständen niemal,s ,el'uünt srolchen Übertragung der Kompetenz auf den 
werden können, label' wir sind übe rzleugt, Bund .zugelsUmmt haben. 
daß, wenn enst ·einmal ·eine entJsprecrhende IClh b e ,a n t r .a ;g ·e daher aiu,f Orund der Planung und eine e nts,prechende Vormtls- Beratunaen i m  Ausschuß, der Hohe iBundes­wirtsohaft wirklioh durClhgeführt. wird, ge- riat mög� be,schliI9ßen, ge.gen diesen 'Ge.setzes­wi:sse Hemmungen von vorooer·em aus dem belsch.luß dies N.alt!j.ona.}r,�tles k 'e i n e  n E i n� Wege gelSChafft weTdeTIJ IUnd diaß im Hin- s p r  u c h 'Zu enneben. bJii.ck auf unlS19:l'e gesamte Volkswirts.ohaft 

* zur Verihinderung neuer Kdsen alles getan 
werden muß. Der AntI'laJg wird a ng e n o  m m e  ll. 
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6. ' �Punkt der T8Ig,esooontllllg ' 1st der Ge.. nie · ·VefisorguITgsr.eeht�; wie fsie ,<bis Erb-
'SletzesbeSchhiß des NatiollaJfut,es. v�ri1 21. Marz hofg�,s�tJZ :kenrnt, bestailJden \hri Ans�ruCJt atJJf 
1947., ': hetreffena· ' ein lBundieagesetz ' 'rur Aus''- ' tTnte�halt, 'Erzi·ehitintg, BeM�ausbildung,: NUiS­
lührung des Oesetzes vom 19. Septemibe'r :'stattu!tit und, eventuell Heimat'Ziufluoht. Dieise 
1945, St. G. Bl. Nr. 174, über die Aufhebung VeDso-flgungsre,c.hbe· bleiJben zunächst 'ooep­
des Erbhofrechtes und des Landbewidschaf- f,aJl:M oofrecht und uDlberülhr:t; !Und ,aUM ' die 
tungs�echtes. ' weiteren VeflSlor-gung.srechte, die· die Er:blhoJ-

'for,tbiMU'Il!gIsv,erordn'UThg für den neuen' Ehe-
.Ber1chter,staItter Dr. Hiermann : HohetBuh- ' g.�tben lund die Kinder alUS der neuen Eh,e 

deismt! ' Das j'etz;t 7lU 'behandelndie' Gesetz 00: ' iItlf den Fl3.l1 ieiruer zw,eitelll Ehe V'olige.s8lhen 
triffb jelfile Airusfüthrungs.- WIld DUf(�himhruntgs:.. · ·  'h.i\t, ,bl€'iben bestehen. Bei Streitig­
<bestimmungen, ·für die wir gerade mit dem ' ltoeitooo aus dies,en V er:soliglUn�srecht.en ent­
vüfi3lngegang:eIlleil iBewhltuß di·e iBaJhIi - 'fre'ig.e- -,siCheidet die· Bäuerlicbe :ScihlichtuDJglSlSteHe 
macht halben. Haisl 'Erlbhofrecht ilst ja p rak- :Unter !bllHg8lr Herücksic.htigung der VerhäH:­
Hsch ' �slcihon durch ws' lGe'se'bz 'vom 19. Sep- . ' nisse der :Betei,ligten. In j,enen Fällen aber, 
bember 1945 aiUlfgehoben wortd:en. Es : gent in ' ,denen VensoI'lgung;sreciMe Iber,eits den Ge­
ni·er da!f'U,m, d·1e Ausf:üihI'lull'g1sbest1mffiun;gen 'genstand der Entscheidung .ednßs, 'Qericht€ls 
zu ,s.�haffen. üru:ndISlä-tzliCAh wir:d ,also ' nun:" od,er einer iBäuedidhen SohliClMuIllglSiSte1.1e -ge­
mehr der 'alte ZiUst3dld; wie er seinerzeit dn ' ibildet lh.aJben, :k'önnen die Schlichtl\ll1lglSlsteUen 
öst,erreich bestalud,en hat, wieder.he'r,geste.Llt. mur noch d,ann aooer:s etllrbSCIheiden, wenn ,sich 

Vor allem treten aJso zlWäcihst, \vi�; ' �us ' die Ver:häUniJSlSie, d'i,e IHir die BemelsSIU!llg der 
§ 4 delS! 08lSielZleis eI'lSichtlich ist, dort, wo Son_ Leistungen maßg;e'bend waren, 'sett der �nt­
derroohte bestanden Ihaben- wie im Tirol '  dl3Js ; g.Ciheidung wesentlich igeändert halben. , 
Höfe- und AneI1benrecht und in Kläru.ten cdas , Aucih das Re:cl)t der ·Enbschäd4{ung , wei­
Gesetz vom 16. September 1903, he1rieffend Clhender Erben .mußt'e naturgemäß �nleU€'r­
die Eifliführung besonderer rEl"bteilJurugsv'or- ding.s und nUiU!,melh:r Ikl�r ,tbelhandelt werdien. 
seih·riften .für lan,dwirtschaftliCAh·e Helsitzungen E,s würl im "§ 15 für den E·a;ll, daß dals. Eigen­
mittLerer Grpße, dt8isl8' wiederum in Kr.a.ft, turn lan ei!tlteill , ET'blho:f �ZluJ.etzt im. Erbwege .auf 
aruSOtlllSten 'Und iln- den Ülbr,igen IBuntdeslän- einen nauelll : 1:E.igentümer ,,iiill,engegarugen ist 
dern alber di,e al1gemein gelt'enden RechtS'- u.nd di,e ,geirofi�n�' ':R,�gelunig ,ialuf IGrund des 
V'orsClhriffen. E:dbiholf.rechtels ,fU'r eiIieuA,n,gehÖri'gen de,s Erb­

taSisers, sÜlf'ern e'r al� Er.be odei Miterbe. in Be­
tracJhf gekOIIllID€11 wäre, �ch bäuerlicher 
Lebell1!sordnlUllg eioo · ·aliS u:rig�I;echt und IUll­
lb.iUig laln1IDsehende' Härfe' .-Ja,�t.e])lt, vorg,e­
sehen, daß dann auf ,Autr,ag die :Bäiu.erliohe 
Scihlioh.tung;sstelle:. ein'e iv.!\>ID . 'bau!erliohen Er­
ben l;U 1ellslend'e: , Entsohädigtling zuerkoe'llnen 

, D.amit standen wir alUch 'vor eine:r Frage, 
die hier gelöst weroen mußte.. Wie' behandelt 
man jene Enbsooeidlurugen, odi,e ·auf Grund des 
Erbhafr-echt,es ,gemUt wurd:eq.? Es be.stand die 
Ge·f'alhr, d;aß, WieDIll' man 1edigli6h alUS Prin­
zip odrus bishe,r immerhin Jaihre ihiIlldurch in 
Geltung gesta.ndeIle Recht aul�geh()lben und 
,aUe dadurch ·gesClhaffenen Rech-tSIVerlhältni:sse 
beseitigt ,häUe, dadurch eine Rec!htsuIllSiClher­
heil und auch ein Dluroheinander heraufbe­
schwor·en hätte, d'ie uns weder vom Stand­
punkt doe,s' Recht.es noClh vom Standpunkt der 
W,iruS'Cihlll'ft hätten befriedtgen können. 

Hwher ISp:dClht das -Gesetz aus, oo.ß die 'auf 
Grunld der · ·ruufgeho-benen VOflSchriften ge­
troffenen Regel'Ull1g,en unberuhrt 'b�eihen, so­
weit nicht ·mus den ,BestimmUIligen des G€- , 
IsetZeIS Iselbst ,andere Vonschriften hervor­
g8jhen. 

.k.ann. 
' , . , 

Eine, Sonderfr.age jSlteJI�nAie nach dem Erb­
hofr·eoot . e:beIn�f,alLS, ?JUig,el'alSlgelllen Maßnahmen 
der ISiOgeruannten ,St��auJsicht dta,r. Das 
ErhhooI"ectM Is.atb ; vor , .(La,ß unter Igewissen V or­
aussetiZ\ungen, �tw�ier_ -einle' Wirtschaftsüber­
wachtLllg dur.eJr·. N'eTtr:aueTh�mäJlJlle r, eine 
Wirts6}:l.aiftlSlfÜthI11Illg�, durclh Treulhänder, die 
EntlZiehung ,j(}.ler Verwatlturug ' und Nutzni,eßoog 
,Od,er ,alls. sooäfiDste Maßnalhme die Entziehung 
des Eigentums übeDhruupt veflfüg;t werden 
konnte. Diese VeI'lfÜ:g1Un�elll� die unter Maß­
nahmen' der Standesaufs:iC:ht zu v·eflStehen 

Eim,e weiteI"e, ·etbe:rufaUs .mit dem Ülbeft�allig . sind, '  werden ,im .§ 17 behandelt, dturoh d'en 
in ZU:Sl3Jmmetnth'alIllg ISItlelhende VOflsClh'flift ilst .i:ns- die ,eI1sten d rei -der von mir geruannten Maß­
besolnd1el"e' der § 8, ,dier .aluoh mit § 5, ' A'bs. (2), nahm.en; nämlich die Wirtsclha.f,tSlübeTwaClh,ung 
1n ZllIsammefliharmg 'st.eht, wonach die Vot- duroh V,ertralUeIllsmänlller, die Wirtseha·fts­
Ischriften des Er.bhofrec.htes über die Erb- fUihflll!lig durch ,e�inen T·reuhäooler und die 
folge kra:ft Aneribenr·eciht·e,s ·auch dann Jiicht EntzieJnmg der V'erw13ilwllig und Nutznießung 
mehr A'I1wleßJdurmg :ti,nd,en, wann ,sich dler Erb- ,autoonlatisch '�1!Ußer ;Wir'.k.s'amkeit ,g,esetzt wer­
fall zw,a.r vor Inkraifttretell' di8tSles Bundooge- ·(I.en', und 2JW,ar illlllerihallb 'ei!lIer Ze.it von drei 
'Slet�s ,ereign et hat, d�e, Ein3dltwortUllg .aber ' Monat.en nac.h IIlIk'Dafttre·ten dies,es Bundeis­
nocfu rocht 'er,Folgt ist. . g,esetZl8S. nie Entüe,htUIlJg des Eigentums am 
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Erbhof. Ible·i!bt . im . allgeml6inen uOIberührt; 
· "diese Maßnaihme wird ni"ht 3lUtomaUsCh aUf­

.gehoben. Natili der VOl'lscfurif.t Ides § l�, 'diie · übriJge·Iirs in der lJrsprüngJiohoo' Reg,feI"UUI·gs­
vor1ag·e nicht ·enthalten war, kanu ,�ber.'dem 

· früh,er:en Eigen.tümer ·auf seinen Antrag Q/Urph 
die Bäuerliche Sc.h.liehturugssteHe das ,entzo-' 
gene Eigentum wiede'r eingeräumt werden, 
wen.n nach bäuerHche r ·L.e.belIllSOrdnung zu­
reichend.e ·Gründe. für di,e ' 'getToff,en,e , l\1aß� 
nalhme uictht anZlue'rkenneu :sind !und . wenn . bei Berüoklsiehtigung ;aller Umstände des .Ein­
,zellfalles oÜiberwi·eg,ende Or"Ünde für die . RÜ,c.k­
übertragwrug d-es Eigentums spreohen. Her 
GrundlZug sol,cher Restitutionen" wenn man 
s-o sagen wHl, sO'Weit !Sie .üiberhaupt ZuJäS!Siig 
sind, ist illlso d·er, daß man ,sie aUgeme.in, ·an 
verhältui,smäßig stveng,e !Bedingungen kn:üpft 
und /SChon daooTCihI 'Zum A uadruck bringt, ·daß 
si,e Ill-icht dJi,e Regel ISein, :sond'ern nur dde 
notwendigste Korr·ekbur !bedeuten IsoBen, um 
den eingetre.tenen RechtszUJstand und auch 
die Wirtsohaft nicht leJClh.tf.er.Ug zu g.efäbr-
dBn. ' 

nie Iscbon mehrfach ;erwäihonten Bäuerlichen 
SchliehwIligISSteHeu w-e·rdEm Ibei joedem Almt 
der 'Landesreg.ierung einger.i�Met. Sie be­
stehen .aUiS einern vom Obedandesg;er.ic.hts­
präsidenten best·eHt·eu. Richter lars Vorlsitten­
den, ·einem v-oin LandelSlh.8JUptm8JllIn· zu iberu­
fenden reClhbsklÜndig.en V,erWlMtungsheamten 
und ·zwei: aitH VOfsehlag d.er LalßldeiS­
LI8JDIdwi.rtsclJ.aof.toSikammer beruiieI1'etn Mit­
gliedern.. Ihnen 'ßIurtlsrprichlt 'ailiS Oberiifl­
st8Jll,Z die BäwerliClhe Obenschlichtungss-telle, 
die heim Bund,esmm'iiSlt·eritum .für .Land- und 
Forstwirtsbhaft · eing.erichtet wird. Ihr Vor­
sitzender w:ird ' vom 'Prälsidenten des Ober­
Silen OericiJ:itshot;9tS ibestent. u'as Hundesmini­
steriUIm für L-8JIld,- und Forstwi-rtsc:halft -00-
ruft ·einen reClhtSkundigen V,e,rwaltungsbe­
amten, und - älh.n1iClh wie 'bei der Bäuer­
Ußhen Schlic.htUll1lgssielle 'erster Ipstanz -
s·i'l1!d .zwei MlitgLieder aluf · · VOfsC'hl:ag der 
Lantdes-iLandwirtsclh.alftsiktttnimer zu bestellen. 
Dies ilSIt kur'z der Inhal1: des Gesewes. 

Am Grund der AWSiSlMußbe'raturugen st-elle 
ich den A n  t -r·a g, dem vom Nationalrat gB­
f,aßten Gesetzes'be:scl1�tiß die 'ZUistimmul1lg zu . 
erte:i1en� 

BrtIDdesMt Eichinger:' Hohe,s H8lllls! IEs ilst 
nicbt möglich, daß wir in bezug auf dieses 
Ge�:tz gll8Jtt sagen, wir heißen 'es lgut, �obne 
daß ein Bauer 'l.IU sedner V'erabsehJie'dung 
spricht; denn was' das Erblro�geiSleltz iUJlISefier 
BaUi9:l"11.SCIhaft angetbaJn. bat., ih8lt dl()C1h der :Bauer 
8lffi besttoo.· edahlren. 

Vor 1938 · hallten wir ,eiru d,emokfilJi!iscoh!es 
HelSetrz., das Isowohl die üibergabevertriige, 
die Kwuhnerträge lUIlld ISO weiter '8luf ·eIDe· Art 
. �el�? dt(} Uo�ren iBräuc:hen fund iU:J]�e:ren 

Sitten.: e9�t;�rQch-eu halt. Mit dieseQ1 E rbh'of­
.g'egetz wollte ijmn. , über dLe öst,er:tieichia��en 
BelstimmUiIlg.en hin weg ;mil ' ·eiri·er �chaIQl(me 
ein GeSle'fz IsclLafflen, dem lSiclh '8I11e bäue'l"lichen 
Sittoo. :und' Bräuche, ,d.ie h1Siher ihöch 'und hei­
lig gehalten WlUr.deu, belligen mußten. 

Wir haben tUns seitn'erzeit ' bei ßesitzÜ!bel"­
tragungen aUClhr v·eroSClhiiedeoo EiDlsprüche 
vorbeh.a1t�n. Auch 'Wir wapen VOll' d,em Ge­
daDJken geh8lgen, U'DlSler,e ,bäuerlichen Be'sit­
z:ung.en niCJht ZU Zlel"fieilssen . . Wir hatten auf 
Grund Uinser.er Gesetz.e dOLe Mögliohkeit, dies·e 
Angelegte:llIhoeiten durch d,iie Grundverkebf!S­
kommi'SlS!iOlllien zu beobachten. Wenn alb er 
einem BeiSitzer durch den EiulSlpruClh der 

. GI1un.doVerkehl'lsk'Ümmis.S'ioll' nicht ,erlRlUibt 
WQlrde, Iseinen GI'Iund 'ZIU v·eifilmuf.en, iSO ·konnt.e 

, er ,im R-eIIDUl1'lSlWe!ge da,gegen Einspr:uch bei 
jlß;r Land'es,gl'll1!nldJv-er.�eih'rskommilSlsion ,elM e­
ben. Doer Zust.and, der damalls herIiScht-e,. kann 
wirkliClh ein :glüoklioher gelIl:annt werden. 

Mit EinflÜlhrullIO' d.es "El'Ibhofl"echtes wurde 
alis -er,ste r Piunkt im GelSlebz ve:r'artkoe'rt, dlaß 
J(.talS Ziel dieses EI'IbhOtfr1eClh·tes, die Aru.frecbt­
erib.altunlg der Sippe sei. Nun, WaJS· man Isich 
d.arunter vor·g.esteHt hat) ist 'S€ihr intel"etSfsant. 
Die A{uswirkungeu hahen wir ·erlebt. Wenn 
zum Bei'Slpi'el 'ein IBauer !zwoe,i eigeoo leihliche 
Töchle-r, aber keinen Sohn (hatte, ISO bestmlld 
auf Grund deos iErbhofre"htes die Möglicth­
keif, 'einen .Fremden, Wieilln auch 13JU1S. der 
Verw,alndtsC!halft, herhe-iZllllsßhaffen, de-r den 
Hof Ü!bernelhmen IwltI1te. D i,e .zwe.i Tötilite,r 
'mußten weichen. S-ellhstv,eflständIHch ihat hier 
auclh die Partei ,eine' !RoLle !gespielt. Man hat 
in der V·erwamdbSicnaft IgelSluCJht, ob man illlicht 
doeh ifig·endwo einen ParteLgenossen findet, 
der hie·r eillligesetzt woerden und den Hof 
übernehmen .konntle. Mit ,eiIllem W.qrt.: der 
Bauer wurde v-öl1ig rec.htlos; er kOOlnte Ü'ber 
,seinen !Besitz nicht verfüg·en. 

Man h.at d,ieisen Feihle·r d8lnn ·eiug·esehen 
und im Jahre 1944 dieses Gesetz. nOVieilliert. 
Alber ·die Schäden, die bis zum J,ahre 1944 
entst,aooen ,sind, -sind beiill.a/he nioht w1oo,er 
gutzumachen. W,enn 'Ln delIl. Bestimmungen 
diesIels OeSieiZles 'V·OIn ISc:hHcih-t'UllIgtBiSltellen ·dJie 
Rede list, doolll ;begr,eif'en wk, d,aß Wiir diB's;e 
Fable auf ZJUg reif en lUIld z.u beih,andeln hl8tben 
w.erden, die :vom .geset�ge'berii8CJ'hen Stand­
punkt alUS niciht bereinigt we·rd·en können . 

leih ik,ann Ihnen �ol.glentd,e Beilspiele vor­
fühftt}ß.: ZunächlSt -de·!' F,an meiner Sch�äge­
rin. Mein Bruder mußte im J,alhre 1944 Hals 
ij,ber Kopf 'e,inrüClken, ohne etw.as regeln zu 
kiönnen. Er ist ibi·s heute nioht !zurückig,eke,hrt. 
Man weiß nicht, ob er nOCih! ,einmal -kommen 
wird. Hite SCihwägleciu steht llIUll dIR. E s  j,st 
w,eder dalS Kind lIlooh Iste a,Ulf dem Hof lange-
,schfii'eiben. De'r Hof itst OO:NenlOS. Niemand 
Wluß·te !bisher, WalS ,getsehehen ßQU . 

17. Sitzung BR - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 13 von 25

www.parlament.gv.at



260 17. SUzU!llig des IBundool'iat�,s"der Repwblik ÖS1;erJ'leic:h. - 27. März 1947. 

Ein zweiter F,ail1 : iEin IBauer wurde des­
w,egen einiberUiDen, weil er ;3ingelblich die 
WirtSCIhaft nicht .r:iOht,hg ,ge,fÜ!h,rt hat. Er 
mußt,e zum MiUtär, IgiIlig �u'grunde. Die Fr,au 
war nicht aIlIgesCibri,e1ben. Nacih dem Er;bihof­
g'esetz wurd,eln d�e zwei 'kleinen Kind,er an­
g,eschr.ieben. Narn i:st d.er Krieg vorüber, der 
Mann klOmmt nic.ht mehr zurück Momelntan 
wohnt dae Fr,au Ineben i,hr,er Wirt,schaft in 
einem kLeinem Ha'Uise,rl, z3lhlt dort Zirns 'und 
muß mit de'r NormalVier:braucher,kiarte lehen, 
weil iJhr wä,h:vend dies K rieg'es der Hof weg­
genommen und ,einem Päohter zWlang.sv,er­
l?'acih,tet wrurde. DieSle F ragen iheute ZlU re,geln, 
list dle'f!art schwie,r:iJg, .diaß :ich mich ;schon 
oft und ()1ft g;ef.raJgt ,habe : Wl8inn wird ma,n 
a:UlS Idi'ßsem Chaos Ihlemulskommen? 

1!l1!· Niederösterr,eich war es Sitte', daß ,sich 
,zwei L'81ute, die Islioh zur Ehe Ige,ßU!IlIdoo hatten, 
,eline Güteligemeinscb;aft zur:echt!g'elegt .haben. 
Es wurd.en heide ange'schrieibeu. D'aJs war nun 
,auf ,GI'IUnd d,es: EI'Ibhofglßsetzes nicht Imehr ·er­
llRlUibt. lruI,()Il'goolesSien ,s.ind oj,e.tzt ZUlstände ein­
getreten, daß z/UJm lHelispieJ, wenn sioh zwei 
L,eute 'llIac.hher :nicht gut verstanden ihahen, der 
Mann glatt zur Fr'3lu salgeIl! konnte: So, d.a 
ihas1; du den L:alllf,paß, .geh' wieder, ang,e­
.schfi.elben bilst du ja niciht !  So Isind Härtoo 
entstanden, die :siICh (ganz 'f.ürchtoedich aus-· 
:gewirkt iha;beUi. 

EIS ist zu :begrüßen, dlaß wir durch di,e Aluf­
hebung dels Erbihofr,echt,eg mit Idi!elslem Aus­
foornngSl,gßsetz dies,e Ver:hlältnis:se jetlZt l,iqui­

·d.ieren und den' öst,err:etClh'ilsoeih,en Rec.htszu­
!Stand vom J,ahr,e 1938 wi edHI'Iherst eHen. 

Eine inter:els:sa;n�'e T·atSiache war die Abfin­
dung der weichenden E r.ben. Man ,hat nicht 
erlaubt, d,aß der Vat,er, d'Hr frühere Be.sitzeor, 
den we.ichenden ,Erben ih r,e' AJbfe.r{j:gung lund 
ihre Alulssbeuer Iga1b, woon er nioht i'TI der 
Lage war, di,es in har·em 'zu ron: N.aoh ,uU/se­
r,em Recht hat man e'ben den HOof ,etw.a,s he­
lastet. Hatte: er alber nlun lliioht d'alSl lGeld, dann 
konnte er :s:einen K.indern nichts .gehen. D a­
mah� halt man ged,ac.ht, daß di'ese, weichenden 
Erhen ,im Osten, in der U�Näne, d!ie frei­
weI'ld:enden Höf,e übernehmen sonen. Nun 
i'st :a'ber ,der .g,r;oße Plan umge�aJlen, und die 
weichenden El''ben, Istehen d.a und hahen 
niohtls. Daß da ,efw3Is g,esciheh.en muß, ,ist 
klar. Abe,r iClh muß· �m ich trotzdem dagegen 
v,er'\v.athr-en., -daß man :hter ,duröh Hes,etz Mög­
J.i:ch,w€liten ;s'chafft, dUJloo dÜle mrnn Exh3it,en­
Zoen dann vieHeic.ht wieder zer,stört; dlenn e5 
ogibt ,auch unter den weichenden Erben 
solche, die odlals V:at'e'flhtaJuISi nicht so ihoc,h:haltelU, 
daß Sd'B <8'3 unlbe;dJingt für ,di,e Zu�kunft er­
halt,en wollen, ISiollidlern ,sie strert,g,en PrOZteSlse 
aill und pI'lOZte,s:si,el'l8ln dr,auf ,101S, bils ,dias VI3.,ter­
haus 'Zlugrunde g-eg.aUlgl80111 .i!st. Hi.er müSlsBIIl wir 
auch e1iJnen ß1�egeil vOI1sCihi!eben. 

Im ühr:ig,en muß 'ich �u ,den Bäuerlichen 
SchHchhmgSlsteU,en, di,e durch das ,Gelsetz ge­
bUdet welide-n, ISlag,en : ,es wü.,d notwendig sein, 
daß .g,er'aJde 'UnlSlel'e tüchtigsten UM vernünf­
tig;steu ß;a:uern in die'se SrJhliohbungsstelleIi 
,e!lltsendet werd,en, damit &8 Unrecht, das 
geosehaf]en 'Wurde, in wir!kli0h 'koneokter und 
ge'rechter WeiJse ,aus der Welt ;g;elSlc,h!afft wird� 

Berichterstatter Dr. Hiermallll �Sc:hl.uß­
wort) : Hoher Btundeisrat! nie AIUlSführuIl!gen 
dels Herrn VOlrredner,s war'en ,s:ioo,er:lich eine ' 
'whr inbe,r'eSislain:te und lehhafte Unterstrei­
Chull,g lI:ter Notwendigkeit tMe:se,s Gesetzes, um 
SlQ .In,ehr, .als Isie von einem Mamn stammen, 
d'elS!S€u IBeI'lu,f:s:stmlid dielse's Il!elUe Gelslebz zu­
gute :kommen 'Soll. leih dJairf .noch ,erwähnem, 
w.i,e dias auclh de,r Herr .BerichteJ'istatter 1m 
NationaJrat getlain hat: wir a:He wiss,en, daß 
düe Wi,ederheflstellung die,ses ,alten ZIUistlandes 
zlUnächst einmal aucih di,e HeI'lsot,elLung -einer 
R·ecihtshasiJs bedeut.et, doie, im .gr·oßen :g-e,g,e­
!hen, im weiteren PI'31n ,einer GellJer:al.gesetz­
gebung liegt, (He di,e'S'e Fr3lge lin einer der 
Ölste'rreiohtschen Voilk!swi�tschaft ,(J'ienliohen 
Form . weMg,eihend re'geln !soll. Daß di,e 
Schlichtunlg,sst,eHen, d,ie hier geschaffen wer­
d.en, ,s,c!hon nach threr ßeset:zmng ,e:ine . rein 
demokratisohe Institution d,afst·eHen, lberuhigt 
unis alle ; vor ,aM,em ist od.er ,Landwirtschaft 
selbst das 'entscU},eildle.rud:e Wort ,eingeraumt, iu­
dem Isie e:� ,selbst in der :Hand Ihat, die Zu­
ständle 1810 'he,rZlustelJl-en und di,e Fr.agen iSO Zlll 
.lösen, wie ,sie .ihrem Empfinden und den Be­
dürfnissen der .g;elSlaimtieln öSberr-ej,chiJ8JCIh·en 
W,irtlscha:ft -entsprechen. 

Ich 'bitte d,alber, den von mir ,gestellten An� 
trag zur Albstimmung 2lU b:dngen. 

* 

Doer Bundesrat ;besdhließt, :gegen .dJen Ge­
.setiwsbeschluß 'k '8' i n .e on E i n  '8 p I' U c 'h 'ZlU 
erheben. 

Als 7. Punkt oder Tagesordn'Ulug folgt der 
Gel8,etz.elshe,sohluß ,rue.E! NatiQnalr,ates vom 
21. März 1947, 'betfleffend vorläufige Maßnah­
men auf dem Gebiete des Patlhtschutzrechtes. 

Beric:hter,stl3.tber SIavik : Hoher BUllidesr,at! , 
Der NationaLrat ih�lt uns hier ,einen .Q.elSletZt8S­
be',3ich1uß ilJbermitbelt, der aus zwei verschie­
denen Gründen lliotwe'llid:i.g geworden ist: 
E.in.eI'lSleüs ,sind die Vorarbeiten zu 'einem 
neuen östeTl'oeic.hisohen PläClhte(I'Ischrutz.g�s'etz 
noch nieht ablge:schloslsen, ande're'J'lseitts silIld 
ab er die Bestimmungen des deutsohen P,aeht­
schutzr,erJhtes refor,mbeodürfti.g. D.iese Ge­
s.et·zesvorlage trägt .diesem Erfordernis Re'Ch­
TIJUng !und ändert diaJs PaclhtsC'hutzreoot in 
v,erschi.e-d'elIlen Punkten a:b. 

Bevor d.er NatiOlfilah,at dielS'en Ges,etze,s�t­
w,ud ZtU!m Be:schluß ,erhoben 'hat, wurden Gut-
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,a-chten von iden 'LandwirtsCiooft:s.k31mmern für darum, ·e:ine Lür;}{.e auszufüllen, die diurClh dl8.is 
NiederöSlterr,eich !Und Wie,n, für Oberöster- GehaJ.tsüber.leitungsgesetz vom ne�ember 
r:eiCih und f,ür Ka,rnten .eiIllgeholt; ·auc.h die 1946 en,tstanden list. DlurClh: dieses Gesetz 
Gewel"k'sohaften de.r öffe.ntliClhen Angestellten, ' w.urde d,rus Geih:altsges.etz 'für die HUtndes3.illge­
di,e Ober1and.esgedClhtsprälsidien Or.a!z und · 1S't·elIten vom Jahr,e 1927 laufgelhoben, ,und da­
L:inz 'Und die Al'lbeiterkammer W,ien halben '1JU mit · haben l8Juch die .oorin ·ent-haiL·tenen Be­
diesem Entw11111f St,eHoolg genommen. Alle stimmungen- über Idi,e Be,soetzull!g der Richter­
die�,e hef.r.agten Steilen ih'alben iihDe ·Zu:stim- pOisten ;11ue· !Geltung verloren, ohne d,aß im 
mung ZlU dieser Vor:lalge IUnter der Vora.us- 'Geh.al.tsÜiberleitulligisgels'etz dafür ,ein Ersatz 
set:uung gege1beI), daß es 'siClh dalbei nur' um vong,ese!h..en wru.roe. Es waDen dafür be­
Vool'!läufige, kur:Zibefr'Fstete Maßnahmen handeln !S'ti�mt,e -Gründe maßg'ß1benld, di,e im MoUven­
ko'önne, weil wir Idi,eses G.esetz in dem Alugen- beriClht -ange·führt werdem 
bliClk niciht mehr tb1'l3.lUchen, in dem unSier nie in Ve:nhandhllIlJg Istehende und vo.m 
neueis österrei'Clhi!Sc.b�s PlaCihtscihlUtzgeSletz. aUlS� Na'tiollia�'flat ibeSiClMosSiene IGeJSietzesvorlag,e 
g.earbeitet und in K.raft g,etl'eten s,ein wird. trägt der NotwendiJgtk'eiit RechlllullIg, -e.inen 

Da's Ges,etz zäJhlt im § 1 ,die IBestimmungen Er'satz für die ,aU!fgehobenen Bestimmungen 
des d'eubs.cllen Pac.htreCihtes auf, <He auße·r ZlU scha!ff.en. Belsoniders heIWol'!zuheben ist die 
Kr.aft Iges1eltzt werden. Der § 2 hesagt, daß B estimmung dt8!s En,tw.udeSl, daß ill der Z:e.it · 
die Jl.loch von den Nat:iOluaiL,sozi,alist,en ,einge- b.i1S z:um 31. D-erember 1949 HnflSiriCih,ter auc;h 
setzten nichtbeamt,eten Beisitzer ihI"e:s Amtes vor VOJl1endUlIllg de.r viierjäth:r.ig;en provi'sori­
enthobe[}J ,s,ind, 'Und · lbelSitimmt ;im Ahs. (2),  'schen Di,enstzeit, wi'e Isi.e IgernJäß § 5 des Ge­
daß, wenn Ibi'she.r noch ,meIDe ne,\len Beisitzer haltslÜbe.rleituThg;sgesetZJes für .alle ißundelsl­
:bestellt wurd.en, rdiJels nlaClhg;eiholt werden muß. beamten vOl'1g;esehen ist, ZIU Richf.ern· ,ernannt 
§ 3 heseitigt die Einric.htungen, die . lnoClh von werd.en klönnen. Mit dielser Best�mmung fügt 
den National.sozi,aI.is.ten gesc.h:aff·en wUl'!den. So 'sich das Ge:s.etz .in eine Reilhe 'von bel'leits 
tr,eten ,31Th die 'SteHe de,r Kr,e,ishauernfühfier besClhilos'senen 'Gelsehen e,i.n, die das Ziel 
di'e Bezil'kJsbl3.Juler.nik:amme:m, an d!i,e Stel1e der h,aben, ,dem Not'stand tim ,riehf.er1iohen ß.e­
lJandesbauernführer die La'ooes-Landwirt- I1uf,e .31bzUJhteUen. 
soh3.lftsllmmmeI'1n, .an die ,steUe des Reiochs- NaClh dem § 2, Abis(, (2) , d'eSt iEnrbwurles kann baJUierll'füh'fie,l'!s das Bundesministerium für d,er .Bundesminister ,für Justiz veI'1füg.e.n, d,aß 
Land- und Forstwirbschaft. E-s wird altso Mer ausnahmswei:se von der AussclJ.r.ei'bulIlg 'eines VlOim FÜihre-rprJn.zip, naoh dem der Reichs- RiühterlpOistens ,ab gesehen und die Bew.er­hauer'nf.oorer ,seine V erlreter ernalnn:t Ihat, ab- bUlngs31uff.orderul1g in ,3.!IlIderier W,e1se he- _ �g3.'I1g;en; .an Is'einle Stel1e treten nUill Kör'per- k3.lnntgemaclht werde. nieS/em Abisatz that der schaften. § 4 Isieht vor, d.aß ·an die SteHe: de r Justi:ZJ3.rU!SlSC,ßIUß des Nationalr-ates ,artilsdrück­Anel'lbelngerichte ruunmelh:r die P·achttbehörd.en lioh unter delr Yomuls:setzun.g die ZU!Slt:i.mmung 
treten. ·,Pachtsch,utZJsl3.chen, die hei Anerben- gegeben, daß .els; lSIidh ih:i,e.r nur fum ,eine ' A:UtS­
geTiC1hten anhängig Isind, gehen ,and die zustän- nahme:bßls·ti.mmui1Jg h3lndeH, wle es ja. ft!Uch i,n 
digen !Be'Zlirkisg,erichte ,alls Pachtämter über. d,er FormuHerUillig 'Vorgesehen ist. 
Im § 5 ist lIloclh v,of!ges.ehen, daß alle 'anihän- iner AUSiSlchuß .für Ve-rfasSiunlgls- lUlld Rechbs­g:igen V.efifah:r:en ·ehenf,allIs auf die Bezirk's- ang,e'le'g;enihe:iten hat die Re.gi!e:rungsvodage gerichtle ühe'rgehen .und daß die wähl'lend des · b€lhandelt, IUIlld ich Istelle n3.lmens aels Aus,.. Kr:ieg·es :al,s nicht . krieigtSlwichHg ZJUr'Ü�kge- schusses den A n  t r ja Ig, de,r Hohe :Bundesr.at stelHen PachftscihlUtml,aohelll nUIllmeihr w,i,eder möge ,geigen däesen Geslertze,sbesohtuß k e i-weit,er.g·eführt w,erden. ft n .e 'Th JE -i TI 's p r IU c ih .er.hleiben. Her Ausschuß für Ve·r:ßaSlSIUIIllglSI.. rund Rechts­
angelegenhei1·elIl' hat Is,ieh :heuf.e mit d.ieser 
Ges,etzeSIVo:r:l3!ge beschitft.iJgt, und ic!h IsteHe im 
Sinne des dort Ige,faßten .Be'Soo!!usls.e!s den 
A n t T ,a :g, g�egen den vorHelgenden Gesetzes­
beschluß k ·e i n  e n E  i n  's p r u -� h zu e rheben. 

* 

* 

Der Antr.rug wird a n  g ,e n 10 m m ·e n. 

!IDs Ifolgt der 9. Punkt: Oesletzesibeschlluß des 
NatiooolflarJ:1e3 vom 26. Mäf!z 1947, :betreffend 
dals 2. Verstaatlichungsgesetz. 

Di-es'er Antrl3.lg dels BefiichteJ'lstatteTiS wird Be,richte,rlstatter Rehrf: Hohles Halus! Die 
Erze.ugung e1ektrisc.her Energi,e ißt die ,w·esent-. a n g ,e n 0 m m e  n. 

.j. liclbste Voraussetzung für den Wirtsohahs-
Der 8. Punb:t der Tag,elsordnung l1aJutet :  alUifhau e.iJnels Staates. Nooo ·v.or weniJgen Jahr.:. G:elSletz,elsbe,sch1uß dels N aJHonal1r:ates v.om hunderten w;ar die' ganze Wär�,ewirtscha>ft 

21. Mä·rz 1947, ibetre·ff,erud die Gerichtsverfas- auf di3!s Holz ,abge'steHt, :bh, man dann ,übe'r 
sungsnovelle 1947. die Kohle lund das öl ZIU der ]�l'ektri:zität 

Berichterst,aUer Dr. Duschek: Hoher Bun- Ülbel'lgleg3.JIllgen �Slt, d'j:e unse.fle Indus1Jr.ie i:mmer 
delSr.at! lE,s handelt !Stoh hei diese,r Vorlage . mehr 'lmd mehr beber.r.SIOht. Die ilmgeheuren 
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ForbscJI.r'itte ·aluf· dem. -Gebilete :dter. chemi:s,ch'en 
AuswertiUtng d:er Kohle filmr ,den Serkto-r der 
gal'lbeill' 'lIll1d Medikiamente bis; . zu ihrer Ver­
fl,ütssigrung maobe'Il' dlelli sohwa!l':zen Di,affiooten 
zum TiiSlClh�emdleckdiclh .für lfasrt .aLle Bed ürf­
n ilsse des modernen Menschen. Sie �ann daher 
niob!' genug geschont werden IUnd da:flf nicht 
RdhalUlSibeuten 81wsgielioetf:e1rt weroen, wie es 
Zlum Heispiel dd,e Niutzlbarmacihu:ng 'zur Gewin­
nung der Dtampfkraft ist. 

Speku1atio'\1 unalbbäng.ig ,g·enaUeu weoo·en 
mÜ'8lSren.. Und diesen ZWlee'\{ verfolgt diese,s 
Hesetz über dii!e VembaatHchoog dler Eneflgie­
wirtsobaft. 

Kohle ist ißl der Ero.le gehortete Sonnen­
ene'l'g1e Ye::rg.angener . EntwickLungsperiod,en. 
nieseibe Sonneneifl'eflg.ie biet,et sich " uns auch 
h,eute noch dl3Jf 'und I8lie manifestiert sich am 
giga,ntis'�heiSten, wenn wir booep.ken, daß ::,:i1e 
tägHch ungeheure' Mengen w'assers in die 
Höhe' hebt, di'e dann in Form von ReJg1en und 
Sohnee, wiedrer rur 'Erde ZlurückfaJleiU. UIlid 
diese Ener.gie wurde Isclhon in der graluest.en 
VQirz,eit VQlJ. dlßtru MelllSdhen ·aws:genützt, wenn 
WaSl8'errädJer 'betrtielben wurd,en und lSi,e da­
mit ihre Felder bewässerten. Jahrtausende 
dient,e so dlalSi IWaJsser, ,herein bts in das· ver­
gangene J,alh.I1hund:e:rt, tn d,em di,e W,elt · die 
große teCihniscllle IRevolution der g,e,bäooiigten 
K räHe laUiS der Kohle mitmacJhie, Ibis der ge­
niaJle engHsCthe Schmied Fa,radJay die ,ersten 
und �l'eu.te nooh g'el'tenrden EflkenntntisSie über 
den ZiUlSlammenlh:ang .zwisCihen MagnetilSiffioU!s 
und ElektfiizHät erfaßte. Damit war (LaIS elek­
t.rische Zeitalter i&1Igebr'ochen, in de,ssen 
stürmLscher Entw.ickllUlIllg wir Istehen. War das · 
allte WalSSIerrad Übe'l'Ineihmer und ortsgebun­
denier V'e,r:bralue:Ther der 'Ener.gie g:ewe.g.en, ISO 
wies die Elektrizität den W,eg, dJ'e E:ne,rg.i e 
beliebig ,anderweitig zu ,v,e;fIW,entd.etn, sie auf 
einfraClhst,e Weise ·Wleiteru'eiten. Wärme, 

. Lidht, KI'Iaft IUlld chemische Arbe.it v,e·rmag 
dies� geh.eimniJSlvolle Toch1:·er der Natur zu 
bietoo'. 

Damit 'begla:oo das Igroße IntereSls·e .an 
die:ser Kraft. Da .und dort :begallillen eflst 
Wlalsser,räder IUnd dalnon der.en V,e.rvo!llkomm. 
nung, d'i,e Turbinen, jene :geheimni,svoHoo 
Maschinen zu betreiben, die in unllnter­
broclhenem Strom di'e Ig;eheümnisvolle Kr,aft 
alUlS ,sich me'ßen lalS/sen. Immer mehr W,e.rke 
entstand.en, welche ihre .eng.eJ'le und :spät,er 
auch, we'iter·e Umgebullg mit L.iCiht- und Kraft­
strom vef'S'or:gtoo:. E1ektrf.schrer Strom ist dier 
M3lSIselllaJrtikel' :SßMeOhllhin, im kleLnen erzeugt 
teuer, vi1el zu teue'r, j,m gr-oßen hinge.gen 
hiUig, bi,}ll1g.er a,s der iberste Di,ene.r. So- ent­
staooen die w,er'ke in Gemeinschaften. Ge­
nosSienschruft.eu, Gemeinden, Länder wurden 
die FabrilkalIlten der ·elektrisc.hen ,Kraft, und 

das im grut 1810, d,eDlll an! den Kräften der Natur 
teil7JUhraben ilSt Reoht jedes ;Be.wohnerlS dieser 
Erde. Und rdJamit ist die VoraussetzlUng tge­
gJeJben, daß diese ve,r:Slooitedenen KräHe 
i-rgendwi'e 7JUlSiaJmmeng,e:fa.ßt, V{).I) pTÜlVa te·r . 

W,erfen wir einen !Bllick auf ullisere Iheimi­
scillen EnergiequeHen. Holz: Nur 1sOOonend 
d;arf ' hielf' das für den W'ied!e,ri3lUlfibaJU Nöttge 
eIl'�mmen we'rden, um Dmht dii.e Gffll!IlId13.gen 
für die wichtige ehemtscihe Iooustrie 'aillzu­
selhr :zu Hclhten. Kohle: In UIIJSer·em Vater­
J;aITlJd ,eiill lSIo seltener Ammel!, kLaß d'ßiS!Sien 
MaJJJgel nach d'em letzten Krieg die weit-
sichtigen 'WirbsCthalftSfpolitiker auf ,deren jün­
.(feren Brtooer, ,aluf die weiße Kohle, die o • 
En�f1gj.e aus ' deu f,aHenden W:arSisern, WleiS. 
Uns,er1e ,letzte Eneng,iequeUe" dals Öl, hhldet 
g1eiclhf,al1S1 ·eine BalSlis für die ,CthemilSCIhe In­
dlUistri.e ,und kJaun derze'it auf Grund aUbe­
k!aruntelr Umstärud'e IIlIiCtht :in Re'C1ruIllUlrug ,ge'st'elH 
w,erden, Im Sarldo -eines ,gestlJntd!en öster­
reicl1ts alber wh"IC.l! dias öl di'e ,ParrlaHelkl'aH 
zu'r EliektrtiZlität SIe,En. So 1m les klar 'Zu oSIehen, 
daß im jetmgen 'Z,ßlilp·mikt nur d'oo Elektri­
Zliiät jelOle Kraft sein kialrun, die unSl dI�e Nöt,e 
dleir Z,elt übe,riWi1limen bäHt. 

E·s war k,ein leicht,es Unted.a.rugen, die 
wideflstrehenden Aueicllten ,bei der Ver:staat­
Hchullig der Energtewirtsc:ha.ft ISO' ZWS'alffimoo­
zUlführen, daß sie im vÜ!f'Ueg:endren Gesetz , 
einen Ni,ooer'Scihla(g finden, wi,e es siCth in der 
Del11Qkratlile geZli,emt: :beli Ig.egenseitig'em Ver­
stehen al1en so w,eit allS mögl1i..,h ger.eclht �u 
wierden. 

Nun zum oGesef:z lSiel,bst. Vor aHem ist f.est­
gie1egt, daß dlie EI'!Zielllglung und V,ertieUung 
elektrisClher Ene,rgie Dlur in de.r ötlentli:chen 
Haind Ueg,en da.rf, .a,llso bei den Gemeindten, 
den LänodJeofln, dem Bund. NIi:cht voers:baa'blticlht 

weloolen, . ,aiLslO IllIiClht in die öffenbli.che 

HalflId übe;rlgeihen Imüssen jenle AnJ·agen , 
d'elren N enlllledtSitlUng 200 ,kiW ni..,ht ,Ülber,· 
Slt,e1gt 'Und ,merlen Eneftg�e,a'bgarbe, .i,m Jahre's­
dUfichischndU niCtht mehr 3.'ls dile doppelte 
Eiilgene:r:zellgung beträgt. J enlß Energj-e­
veflSlO'nguugSlatIlJl.agen - ·iln Fabri,ken, delren 
Stromabgtabe 'aln Wlelrklsfremde Beff'i.etb:e im 
Jahre 100.000 kWh nicht ühe'�s;te:igt und <He 
eine weitere Über.s,cthußmeIllge ,an e.in Netz der 
öff,entUehoo Hand ,albgeiben, w,erd,oo gleich­
faUs mclht v,e'r,staratlicht. Im Hinblick 8mJ die 
hilSltor,�s.c:he Entwick�'\1llg 'Und die ver.aIllk!erten 
Etitgenlh-eif:en lUllI5!efer iButDldelSllä'llder und in 
de.r ,Erkenntn.is, daß ein.e unbedingte, rüc·k­
,g.ic.hbslos·e Z'entraUsierung . dem AUSIbau 
der Energ,iew.irtsrc:haft Di�ht iootz.br,ingend 
wäre, sieht das Ge,se,tz die .scba;ffung 
von Land,esgeseHsoo·aften vor, wobei' 
lediglich MB' iBID:rgen'lood derzeit meine solClhe 
besitzt und bis zur Scihrafliung elner solehen 
von Slei,el'lmark und N��deröste:rr�i� Ibetreut 
wird. 

./ 
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- W ws 11Iuil ,di1e Au'fl�be der Lamde�eselJ­
s0hraliten ' betrifft-� ilsrl1Ju ISR-gen, daß diesle oorin 
"be'300ht, dats Ibetr,eff,ende - BundesLand mit 
Energie 1JU v'el'Isol'1gen. Mit d,em ,nelU9'Il Gesetz 
,gehen die Ant€ilsr'echte an d€.n Land�g8'Slell­
sClhaften ,in da,s :IDigenrbum der betreff·enden 
BuooelsläJnder üher, Isoweit nJoht d€r Land­
t,ag die ZuJ.assung aUlS:läIlldws-chl8'r Minderheits-
bet,eiliJgUlllg,en tbeschHeßt. 

. 

N eiben di'esen Laru:1e'sge,oollsClhaften werden 
SondergeseHSClhaften :e'rriclhtet, -de.l'1en Zweck 
es ,tst, di'e Groß'kraftwelrike !Zu 'schaff'en, die 
über d·en Rahmen ,eines 'e1nmgen Land'elS 
hiIlJalUISIg1ehen� alJso - Ifi'iclht .affis; ''ffinel'1giev,efiS()r­
.gungsanlagen de.r lJänder gelten 'klonnen. 
80.10h-e Soooel'lgesellsClhaften Isind: die Vorar'l­
hefiger I'lo1werke AG., die WelstUro1.er Kmft­
werke A'G., d1ie Kralftw.er'koe Bösdorn3Ju, 
o.e'l"1018o tUnd .Kaprun, d'ie �l'I8iftwefikie -Groß­
rlam�ng, T,ernberl'lg, Stammlllg, iMÜlhll"atd!ing 
mJt der Leitung StMllIlling-.Er,Ills:thof.en, das 
Kr,aftwe.:rtk Ybhs--P-eflSielnbeug, die Kraftwerkle 
Sohw;wbeck, . L.alVamüIl!d Vo.i-tsber.g mit den 
LeitUlngen L,alvaniünd-SClhwaibeck -Arns te,iln 
-VoitJsberg. 

Von der oBestimmuIllg, daß sich die .ge­
samten Aktien i'lll Be,sitz der' öffentliehen 
Hand helfinden ·miliJSlSle'll, . kann die Bundes­
regierung mit Z'UlstimmuIllg des Rauptaus­
schuss.es AUisnahmen ozul3lSlSen. 

SohHeßHClh wird ,eine' VerlbundgeseHschaJt 
gleJbi1det, deren A!Ulflgabe di,e tr'euhändige 
Verwaltnmg doe,r Bunld.elSibete.iJigiUng-e-n ,an den 
SondeDgese'HscibJa'ften 'llind Land'8lsg.e,seU­
Ischatben fust. Sie bildet -eine Akti'engesell­
·sc.haift, ode,ren Anteile ,im BundelS€,i,gootum 
stehen. Der Vel'lbundgelsel1schaft Isof'eht die Auf­
galhe zu, den Strom!bedarf 'sowie d,ie StrOll1-
er.:wugung der Landeslg,esetLIlSchaften, SOl1der­
g'esellschaften, Istädtiloohen Untern ehmungen 
und 'Energievel'!sorgUlIl�san,l,agen mit ei.ner 
NennleistUilig VOill' mehr .als 500 kW zu 'ermit­
t'em, die Stromtarifte ZJU Vlerz€lichnen :sowie den 
A,usogleJi,ch 'zWiilsl'!hen Erz;etlg:unrg und Be,cLart 
im V,ertblllndnetz ,hJe'flheizufrUhren. Zu diesel1l 
Zweck werden Verbwndleitungen betri �hen, 
Großkraoftw,erke .eIibaut lUlld lin Betrie:b ge­
nommen. Auch ISltebt c1er V'e.rbundgeseUsc!haft 
die AJuf,glruoo, :ZU, V,erträge üher Stromlief.e­
r.UiIlg,en 'Von mehr ,311'81 1 Mi;l1iooll ,kWh im 
Monat IZlU prüfen. AUislanJdsv.erträg.e müssen 
v()n der Ve·tbundogeseUscmaft 'bestätigt wer­
den. AlUf �VerJangelll der Landeshauptstädte 
Gra'z., ,Inn,sbru:c.k, SaJ:zhulIg, KJa,geIl!ßurt, Linz 
!sind · deren Anll1llgen nicht ,an: di,e Lanodes­
geset1dischaften I�U Ü'p.ertfiagen, ,sowei t sie zu !' 
Ve,�StOi1gung does Smdt'geb.i�-tes und deren un­
miU.e�bar henacohibrurten 'G€meinden 'benötigt 
werden. 

Dies ist das Geri:ppe de�' Gesietz,e·s über 
di€ V,8lrlsbaatliohlulIlig j(:lier Energiewirtschaft. 

naß lein 1810. wleit ,a1U1sl'aJd eool8ls l1l!IlJdo für d:i e Zu­
lwnft bestimmendes Gesetz ISioo:wer 'auf eöJnen 
Nenner zu bril1lgen -war., dern aUe Inte:res ... 
sen1en iZlust!immen ikonIl!ten, i-Slb · ;kl,ar, 'UJlJd ieh 

bJaibe Ibereits elinilieHend diese Tats8Iohle f,est­
g·eSitellt. lD.as �ber ist dalS WeS/en der Demo­
kr.atioe, dl8ß doite Illlrtel'1essenten laUer' Soluich:ten 
so gel'eukt weooen, daß di€ Relsultante oder Ver­
hand;lunlg,eill' i,edermamr ISO entsprioht, daß ibeli 
Rüc:ro81Il'ge,tZlUilig der peI'lw.nliClhen WÜl1lsclhe, die 
Gemein!sc.haft des ganwn Staaifiels dde Ebene 
der ;@ Ver,ständLgulIlg betritt. Ieh l1.a:be d·em 
Großt'eH dielser V,efihandloolgen lsel!bst als T,ei;l­
llJehmer, b-eziehunglswei'Sle Beauftragter' 'bei­
gewohnt. Die g-rüntdliohe iß.e/handLung der 
Materie, d'ie 'anscheinend iUIIlIÜlb-erwindliehen 
o.egellllf�äotze ließen >J11ancihJmaJ ,ein Treffen auf 
g,em-ei'IllSlamer Basis 'kaum meihr für möglidh 
ersoheinen. Nun liegt dooh d.aJs ProdUikt d\ieser 
mühsamen Arbeit vor UnIS, 'vor d-en Ver­
tfletel1n der ;LäJnder, die de,r,oo B:ehmge ZIU 
schützen bertU!f'en Is�nd. Wir dürfen ,feststellen : 
Man Igilbt dien Läm.ldJern, was der Ländler iogt, 
und dem (ß'U!n-de, w,as des· lBundes ,tst. 

-Ehe ich melinen AIU!ftrag vom AJuSISchuß für 
WiTbsClhaftliClheo Angel,egenbeiten 'erfülle und 
odiem Hohlem Halus ·empfl8lh1:e, igegen d!i·elsen 
Gesetzentwud �k,einen .Emwaud 1JU el�heben, 
fülhloe Idh .miCih verpfHootet, eInige weiter·e 
B€me-rkung,en 1Ju mac:hen. Am Horiz()nbe . der 
vi.elen ,n·e:baUen über dieses Gesetz zeichnete ' 
S!ich immer eine Sorge I3!b : (l,as Auslands­
kapitat 

Meine isehr \geschätzten Herr1en ! ·Ets ,ist ehl 
großer Irrtum, :zu ;g1auben, daß da,s Ausl.and 
Isoho.n mit v-o}olen Oeldbeuteln, ,strotzenden 
Brieftlasclhen und Gff,e:nen B.aIl1kkontos wartet, 
um ja in öste-rfleiClh ins Geschäft :ZlU ·kommen. 
Gewiß, ,es werdl8ll1t ISliiCb� wenn odi,e, Zeit ,k-ommt, 
Inter€ISlSente.n finden, dlie ihre SiClhe.rih,eiten 
wolhl z,n de:ldar:ieren wissen werden, aber 
daß man 'bei den ,gegebenen Vel'lhältni'ssen 
eine KapitaliniVtalsi-on :befürchten müßte, die 
k.aum ·a1bzuw ehrlen i,st, dies€ OeDahr kann nur 
eLn NadlV'Jling iln lSeinen AnlglSltträJumen /Siich vo.r­
Zll1:zalubern such,eu. V,ergesse:n wIr �nicoht, daß 
-eine ,g.e,sund,e W,irtsdha:ft lc1as Spiel Ifroeier 

.Kr,äfte soe:in muß, bei dem fr:edHch 31uoh nach 
UIliS€I'e AuffaSisung odalS ,österreic.hisc-he 
Int€r8lSlSe ric.htung-, ton- fund zielgebend :se.in 
muß. Es muß ausdrücild.ich festgJesteUt wer­
.den, daß laUe j.ene A'Ulsil·änd-er, die der ös-ter­
reiCihiJSlcheu EntwicklrulIl.g aluf dem !Gehi·ere· des 
En'ergies.e'ktol'ls Hilf·e uud Er:f,ahruug ;g.elieh-en 
ohalben, di'e ü:be,r1Jeug1UJIlg ,gewinnen. müssen, 
daß das Wort vom !Mohr,en, d.e,r se;i.ne Schul­
doLg:keit Ig,etiau hat, uiemal,Si auf sie ,ZlUtrefi-en 
k,ann und dar.f. So weni'g wi'e s-icll ,österreich 
in ,all sein-en amd'e�ren iB·elangen dem Vogel 
Stmuß gl.eidhlst,el1en darf, wie ·es, den Puls­
sehl'alg ,Sle,tner Umg.eblliDJg mitmaClhen muß, 
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wen.n es lllicht run ,ein er ,Arhythmie leiden und 
darlatn ZJugflUntde geiben soH, 1&0 ·hat es: auch in 
seiner En:ergi,ew:irbscihaft den' wirtsohtanlichen 
PulSisohlag ,aHer ISleiner Naohibam als Igesu:ndes 
Glied e']nes, gfloßen -Ganzen mitmmachetTh :in 
seiner Gemeinsclhatft, den Ländern, in ,s·einer 
GäuZle, al:s Staat. Anders 'kooln dieses. Land, 
d,ws in 1Steinen GrenZletlJ . eiLnetn der größten 
Energ,iespe'ieth'e.r EUTop.as heherihe:flgt, nicht 
wirts,chtaftetll. 

In' d,e'I" Dehatte über d!i,eS'etS Gesletz iIy Na­
biotlJalrnt :ha:t Heir.r NatliOillialnatt Illig. W a  I d­
b ·r u n n e r  drus Isehr ,rd·c.htige Wort gesagt, 
daß österr eich IgtaJr nioht ,in .de,r Lage ilSt, ruus­
läIlld'rsche Hetelili.g,\1Jl1igen 'afrfzulös�en, und -d,aß 
darher ernne 'weHere solchle lBete:Higung lauch in 
ZlikunH nicht ,atllIsgesehloslsen ·sein soll. 
Dielser Standpunkt ilst geslUnd und volksrwirt­
soolafVlicih r'ichtig .gediaoht, IUllIcL 'es werden sli('�h 
Is.eine Früohte hei ;rliohtt1ger IBelhand1iUDJg zum 
Wohle d,er oÖil,e:ntlicheill Harud bestimmt ein­
s'teHen. W·er ös.terre,iehisoh denlkt, denkt in 
der Gemeinsebalft der V61ke'r. 

Wir wüoolen UlliS einer ang.ellll Selbsttäu­
schuiIlg ihin gelben , wollten wir den AUlSlbau 
IU!IlISerler W,aISls.erkräfte a:1s ein leiohtels Unter­
f,arugen ble'z,eichlIlen. Mit dler ArlbeHlskraft, mit 
dem A,rbeitswiUen fUiThd ,eLen' r:elativ wen1gen 
Rohs!loffen il8t es; ,niClh't Igetan. Von der Kohle 
iin BrrundiOfen der Zemenbwer:ke, über die 
Druckroihre und Gener.art:oooo mit ·�hren Tur­
binen, übe·r rule Leibungen und Umspann­
werke h1s zum IMotor und IBÜJgele-1Stetrr und Zlur 
Glühl,aompe - welch IlmgehBufie, Lndustrioo 
hängen daran! Und ,es tbe,dJarf k,lügster Wirt­
schaftspolitik, daibe.i immer dtRIs Intereisse 
östeneic.hts als RiclhtUJl1lg IUJIlJd Ziel im AlUg,e 
zu behaJt.e,lli. Aber w,ir Ihabeln dlalS, tR,eoht .hie­
ZIR, denn in UIlISle,r,em Lmde isrt die U rkr,aJft, 
welche die Voraussetzung · !für die anderen 
Industrien lbiJ,d,et. Darf loh dtalbe.i im -oGl'iU­
paTZ;e/f'-Jalhr ein! WOIrt von ihm var.iileren : In 
umJS1e.fiem Lage,r [Slt Öst,e,rr'eic.h unl{l 'in ithm d:ile 
KrRlft ! 

Darf ich lichli:e'ßltich nooh 'vom ei,gentlichen 
Ziel, ibezi,ehunlgs:wei,se vtOm Zweck der Ver­
st.aatlicih'uug .spr,eClhen. Kurz ges.algt, das Ziel 
ti,st, die lelektrl.tslche .Enel'\g.ie' 1810 tbiU�g ,al,s mög­
Hoh an den Ver:brlalU(�he,r Iher,anr.lJubringe.n, vu 
Iseiner Lampe, :z;u Iseinem .Eleiktroherd, z.u 
selinem . tßüge'Le,isen, ,zu IseliiIl,em Motor, für 
seine lrundwirtls·ohaft:licheri Zwecke, damit zur 
Stärkmng Iseiner vollroswirtls.chafHichen Kraft 
und damit 'Zu eilIlJem Leboo'Sls.t3iIlda,rd, der odruSi 
Leben erst lebelliSlwert maciht, für j,ooeTmann, 
sei er Ar'beiter, dem der :stumme' Di etlJer 
Ener·gie Helfe'r ist, oder iBalUer, dem iSiie· in 
gleiCihe,r Weis181 dient, wie dtem Ge:weribe�,�e,i­
benden. Da,r:um gilt eSt :h!i,er Wlie . kaum wo 
ande.ns mehr : f.es.i zUisrarnmentblaIten, das Tren-

nemJd,e meide.n und dals Einiigend:e · !Sucben, 
damn kanu eis in diie,sem ',g,emeinsamen Fort­
schr.itt ini,e eine Ige'seJLsclhafHiClhe Katrus:tropthe 
geben. EreiliClh tbedilligt .die Wirt,schta.f.tsel1ipse 
·ös,te rr1eic.h eiiDle, ,aufgels.oMoSislene iBe,hand1UiIl!g 
und v,ernünftig,e Durchbildung. Jede's Ab­
weichen von d'ie,se,r Erkennt.nWs. 'klann 18!ich nur 
zum Schl3!den ,ctes. Gt3IlliZle.no 'RIUswirken. Niemals 
soH man !bei .grQß,en Zi,el,e:n imit billigen 
'I'äJuschungsmitteln lart'beiten. D.as Volk wind 
dann mit Recht lungläUlbig. W'alS ler:zäiMtJe man 
lilm V onjruhre von J.aufjeinden IBetonieflUrugts,­
ffi8JSlchiuen in K:aprun .und neuefidirugtS 
von 60.000 'ffi3 'eingehrachtem Beton - und 
das . Vo.lk :gl.aübte !Schon lan die bald tankom­
mende Energie! J,etzt Isetzt mant d,ie Hoffnung 
auf e1ne .L,eiturug von 110.000 Volt Sp.annung 
vom äuße!rlS,ien W,e.sten, wo jedle'rmarnn weiß, 
daß d'as künJftilg:e Verbundne,tz ,ruuf 220.000 
Volt .e1ing.enicihtet w erd,eill' muß, um seine Artif­
grube erfüllen. zu können. - W,ar:um 'Salgt man 
nioht die W,a!hrlheH? . D te iRi,esenwenke laSISen 
isiClh nicht über etuetn T,ag od·e.r e1'll Jaih·r ,aUiS 
dem Soolen :st.amp�en. Si,e tbedürf,en ,geWlitssen­
haoftelster VorbereHuIlJg lund AUlSfühnuntg so­
wi,e f3"natiJscther - Hi.nJglaJbe der AlUis,ffihrend'ffil 
aiIl ,cLrus Werk. Das: Volk in Östeorreich wiH 
keine StatitstHren, keline Errwägungen, keine 
Le'i,s,t,unIgIStkurv1en, mögoo 'slie, .ruucih 1I10ch :so 
iJnt,el'elssant s,ein, drus Vo1k in Ös�,erreich will 
f.ür isei,n GeM Zliellbelwußte Aribeit, ,dile IW,aihr­
hetit über ,die Boauf.ortstCi11l'titt-e und dann eud­
Hoh Strom, e1ektrischen St�om, de,r ihm lsein 
Leben erleioMert, die HandellSlbHanz ISied.nes 
Vaterland'es vlwbesserl, (mnd - :so ibesooeiden 
ils1 der Men'S,cih - alm Hmoilzont dr,außen eim 
kleines OlüihlämpoheiIl der Hoff:llI�ng ,auf eine 
he:SiSler,e, ZlUkiUl1!ft. IDas will das Volk K1ar.heit 
lund W,ahrlhetit, niohts. ,andeDes. 

Soh1ießliCih :ha.be ich noch heizufüg;en, d.aß 
im Nrutionalrat ein Minde:I'Iheitsarn.1fiaJg der 
Nationalräte L .i ill d e r� Ing. W .8; 11 d b r u n­
n e r, H a c  k e n lb €. r g, Hr. M:L g 'St c ih, W e H r­
h ,a ·r t, W 'e d. e n. i 'g, .M ,a r :k  IUJld ,F i 18 c ih e r 
eingebraClht worden Wiar, d€r leLalhin jgeht, im 
Sclhiliuß81atz des § 4, .AJbsl, (2), hetreff.end die' 
Sond:el'\g'esieHschtaften, Ismtt "Natli:ollJarh':ates 
AllJsnahmen" die Wortle ·"Nationalr.ateisl für 
Mind'er'hteli1stbet,e,iligU1l1lgen . Ausnahmen" ein­
ZUls,etzen. Diese.r AJnt�ag hat ni,c.ht die Zu­
stimmung der MehnheH ,des Nationlalr.ates ge­
fullltc1en. 

Der EntWiur,f -eLels Gesetzes Ülber die Ver­
st.aatlichtUD!g der ElektriZlitätswirbsClhaft wurde 
vom Nationalrat e&nheJlLg ,alligenommen. Der 
AllJs1schußl für 'wlirt,sch.a!f.t.l\iche Angeleg'etn:heiten 
des .Bundelsrat,e,s ibesclhloß, gege.n dieSien Ge­
'setZientwurf k'e,1ll'e IEin.we,ntdun!gen 'ZJU erheben. 
loh v,e,rtrete den A n t r ,a .g de:s AusschUSises 
und hitt·e delI1 Herrn VOflsitzendeD1, di'e A'b­
'stilmllbUlltg etnzuleiten. �L'ebh3lfte,r lBeifoall bei 
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d,en .�undesräten der österreiCihlschen VOlkSI- 1 bestehen, d,aß ,anlßerd.em
. 

.B,eohs Soolderg,es
. 

ell-
partel.) sClhaften g'egrÜJndelt wer.den !SOllten, die die 

Bund,esrat Hon . H�·l-.. B d' t l  D 
Großkrlalftwerk,e iUllld die Überlandleitungen, 

,. ay. Ul11er , un ena . er d' ' o" '/' ' h 'bt .\1-
Herr 'Berichte S't tt h t 't d i:h ' le es m s�'errele gJl , ZluStammenll<:l:SSen. 

n.�n, L.a.b.� aftIJ·,mk
,r 

,at h
er , .a m

h
,l :l-. 

,e;r'.-l' 
ß
'm eIJ�e

h
- An d�eselll -seClhs SonKlergesellsClh:aUen ISOU der 

'G'U GI ilJ, E:t 811, . l elrvorge OlJ'en, ua ,es ,sI CI B d ' ' d  � 50 P , 
IhlJ' a.r . f" öst . h ·1'.' . J, h ft un nut mJl.n esten!� r,ozent lund die 
. I t:i um eIne ' ur , err,eIC VO '1\ISWlfIJSC a - "  ' "  ' . 

lieh äußenst ibed t . F h - - -l  l.t L ander mIt hoohsteillis 50 Proze.IlIt 'beteil.lJgt 
, ' . I " ,eu sam·e . T,age ' i:tl1lUe · . s,ein. 
DarübeT, meiu,e Herven, gibt ,es niöht nur in 
di'81Slem Kreis, ,sOind,el'ln ,auClh ,aJußephallb der 
g,eSletZlgeibenden KörpeI'lschalften keine 
Me�nnIDgSiVef:sch1edtenheit. Ich ·frea,e mich felst­
steJlen ZIU 'können, daß ,de,r Herr 'Be,ri-ohter­
:st,atte,r :hiJer Ibesonders hervorgehohen Ih,at, daß 
di,e Kraft, die IaJllISt de r ,Erde quillt - wir 
nennen ,sie die · IW,eiße Kohle - nicht der 
priv'aten SpelkIUJlation ,ausogeliefert weM'en 
darf, fSOflldern daß si,e 'von jed,er pdvaten 

' Spe:kuJ>atiou mögl.ioh!st Uill/aibhän.g'ilg Igemacht 
werden IsolI. . 

Le,ider müssen will' bei genauer Beh�acihturug 
dieses -Gesetzes Jes,tstellell1, daß di,eser .Grund­
satz niCiht voLltständ1g ehngehalten woroen ist. 
Es 1S1f; ein 'Gelsetz, das alle Mer,kmal,e ,eines 
Kompr'Ü'�ÜStses in /sioo :b1rgt. Es will Jedem 
etwas :blceten, und k'einer �Slt lmit dem Ge­
botenen :zU/f.rieden. ,Es Wlird durch dieselS 
Geootz ve:rbuntdäclht, les' wird v,el'lländ,ert, ,es 
wird kommunaHsli,ert, und es wiro auch das 
prilVate Eapital nicht v,erg'eSISen. 

Wir SOIziJailiiJsben !haben !Uns die SozLaILsie­
I'lung eines volkJswirtschaftlich ISJQ wichtigen 
ELementes landeriS vorgestellt. I,oh ,darf die 
Mitgliede'r dieses H<lb,en Hauses d.aran erin­
nern, daß dlie Sozi.aJdemokraUsCihe Partei 
sooon vor ,einem V,iert,elij,ahrihunde:rt di,e 
V,erstaJaUichlUllig de,r Elektr.izif.!ätswiirtsCJhJaft .als 
eine gl'loodl,egende ,Foro,erung aufgestellt hat. 
Wir ,halben im J,a!hre 1920 im NaHonalrat 
wioo'eriholt die Fordenung nach Ve:rstaatLi­
ChlIDg ,der Ene'l'igie'wü'boohaft erhoben. W.ir 
aUe w,�Slsen, diaß diese VeristaatliClhUIlig an 
dem WideI'lStand der · Länder, die ihfte Son­
derilllter:essen höher Igesteut Iha:ben allS da:s 
?esamt�nte,resse der RepuJblik, ge,scheitert 
ust. EIS muß ,auch noch gieS81gl werd'ell, daß 
damals ,cler Wliderstand 'einfLußreiClher kapi­
'tJa1istiJscher KreiSle die VeI1stlaatlic'bJUnlg der 
Enel'lgiew.irtsClha.ft verhindert hat. 

W,alS ;heute ,vom Bundels!r,at Isanktioniert 
werd,eu 'Soll, Ii.lst meiner Meinung naClh unge­
mein kompli:zi'ert. Eis ist 1JU ,begrüß'eu" daß 
die Länder 1m In:t.er.eSlS€ des Gesambstaat.es 
e,in Opf.er Igebr,acht ihaben. Es ibleiben aber 
sieben LälIldevges:elLsC!hlatften Ibestehen. Ihre 
Kompertenz w,ird wohl ,eingeschränlkt, sie 
düftf.en nur so viel Strom e,rze;ugen, laIs un­
gefäU;J:f ihrem eigen.en V,erbII8iUCih ,entspricht. 
Alber daneben Isehen wir, daß rtwc.h die EI,ek­
tr.izitätswerke der ,gI1oßen Städt·e Gr,az, IriUJs ... 
bl'luck, Kl.a:geIllfiUrt, LiIlIz, Sa,Lzburg und 'Wieu 

Der Herr IBeric.hterst,aUer hat in diesem 
Z,ulSammeßJhaIllg 'hervorgehoben, daß auch die 
-sozialistischen Rernner ,im Nationalr.at über 
diaiS VoriruaJIldellJsein ,aUtsläUJd�schen . Mind.er;,. 
ih.eitsbesirtzes nicht ihinlwelglg'eihen konnt.en. Ich 
unteflstf1eiche, 'auch 'Wir v ensteh,en, daß .im 
gegeiJJlW'ärtilgen A'ugelllblick der ;österreiClhi­
Ische Sta.at g,ar ruiCiht in der Lage wäre" eine 
Vionharndene 'aJUJS1JändilscJhte Kapita1Sibeteihlgul1!g 
,einzulösen. ,u,as 'Wissen. wir. Aber wir ihlaiben, 
und <11a1S: bezweckt,e der Mindertb-eibsantr.ag, � 
verlangt, daß jbei die,s,en Isecihs Sondefigesell­
,sch,aHen die auStläindiJsche Bet'eiligung stets 
.ein.e Min,(f,el'lhe.its:Q.etei1�gUllig bl,eiben :8011. 
Di'eser IUUJser W,un'sch �st .im Natiorualrat im 
Mindef1heits8!llttralg 'V'er.all'�ert geweslen. Er 
wurde ,abgelehnt. :Ich ,erkLäre namens meiner 
Fr'alktion im BUl1Jdesmt, daß, wir diesen 
Antrag Ihi,er nicht 'w:iederh'ollen. Wir wünsooen 
im iBundesmt · über di,e,s'EliSI IGelsetz keüne 
Kampf,ahstimmull'g. 'Albel' w,ir ,bitten Sie ':lIU 
versteh,en, -<laß die Soz;i�altistische Partei in 
dilesem :81.a,at nioht wüll, doaß ,sJch die öffent­
liClhe Rand ibei der tBetellilgullig ,a,n ,eimer 
Gesel1sohart in die Milltd,er.heit :begi1bt. 

Wir haben zw.ar im ges.t:r.ügen Parlamenbs.,. 
heri,cht ,eme .Rede gelese.n, die wir !als eine 
Z,usieherung auflfasse:n ; wollen, die iClh dem 
Hohen IBl1Il!desr.at .nicht ,vofie.nthaltoo w.ill. Es 
haJt d,er Herr Aihgeooonetie M ü l l  n ·e T, der 
Redner der ,österreioMscih:en Vol:msparlei, ,bei 
der Behanldlun'g dieSt8!s GesetzentwiUr:fes im 
Nationalrat unter dem BeHall IseiJner ,Frak­
tionsmitgLi,ede'r wörtJJiCJh ,fOllgendels ,ausge­
führt (Uest) : "Wir" - damit ,kann \I]ur d,i,e 
Volkispartei ,gemeint ,se,in - "werde:Il im 
Intef1elslse des ös1err,eiClhiJSIclnen V o1kes immer 
verpllichtet ,sein., die, AllllftEasisUillig. 'zu vertre­
ten, daß eme AwSilanlClisbeteiliJgung .oder eine 
81usläntd.üsch,e MitheteHig.ung in IUIliserem 
Staat,e Me Me ,Extefif1itoriaHtät lemes aUlsländi· 
schen HesitZ/es in UlIllserem Staat.e Zlum In­
halt hatben kann". Wir nehmen diese ·Erklä­
rung .in gutem tGlaJUbel1 Zlur IfeIl:IlJtIl!is und 
:hoff,ern, daß lSi'e eine 'Garantie dafür 'sein soll, 
d.aß .das w.irkliClh ,eilngeililalten wird :und daß 
wir nicht im Ü!berwiegendeill� Maße alUJSlän­
dilsoo8ls K.apitaJI ,i.n Ulllser'e lGes.eil,schaifben ein­
Hießen lassen, 

IClh, fühle mich verpflichtet, dem Hohen 
Burudes,rat ,aruCh e,iniJge Mängel ,aUfZU!ZIeLl.gen, 
die mein.er Ansicht nach dem Gesetz 'aIl!haf-
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ten. Das- Gestetz !sli.relhit dlie GrÜ'IlrllU!ng ,zu vileler 
Gesel1sctha:ft.en. vor. 100 glaube .auch, daß 
d'al$- Gesetz ZjU �iele Komp:etemen ,sehafft. 
W,ir haben ;zweif.eUos illli ölstel"fJei�h zu vie1e 
KompetelllZen, die IUns ooraln hindern, so 
vorwärts zu kommen, wie Wlir es ailile wün­
schen würoen. 100 'niJUß ,auch Ibemängeln, 
daß in dem Oesetze keine .einz.ilg e  rBesttm-' 
mUlIlg entbalten iJst, die diLe Höhe doe·r IEnt­
seJhädigiung .an dte pri:vat.en K!3IpIitalisten fe'st­
setzt. Außerdem wird .in dem Üeset:z kein 
ZeWlJPIUJl1lkt draltür oolSillimmt, Wia'Dln d�e pdIVlaten 
Geseil;1sicluüten Vi()Il der ö:lientl!ilooen Hand 
ÜlbeI'llllOmmen rweroen. D�e, D'Urohfühn1LIlg aHer 
dd:eser Wlie.htigen Arbeiten wird dem Bl1n­
destffiin�steri um ,für VlermögeUisS'ioole mmg und 
WirtscihaftsplaIllUilllg übertragen. ,Ich weiß, daß 
dieses MinilSlterium hi'elfür zuständltg i�St. Ieh 
weiß laiber auoh, d,laß wir Ibis jetzt mit dieSl&m 
Minitste:dlum nioht di,e tbe,sten Erfaihmmgen .g.e­
macht Ihtaben. tWir hoffen, daß all diese 
Mängel, die d;em 'Gesetz a1ruhialften, von dtesem 
MiniISlter,ilU.m ibeSlai,tigt we'�den. Diles �st im 
Interesse der öst,erreicl1,iJscfuen VoliroSlWi rt­
SClhlaft l1Jlllbe<Hrugt IIliOtwendiJg. 

Wir !verik8llllIlen nü!tht den Fort!schritt, der 
in diesem Gesetz :liegt. Es wird endlich eine 
zen.trale Stel1e der österreich,�sClh-en Energie·­
w.iftbSCihaft gesc.haffen. - (Es wird eine V.e,r­
buntdgesellsmaft - gegründet, die 'aUiSlschließ­
lieh,es lB.unkleseiJgenbtllm 1st. A:r;beLtet diese Ge­
sellschaft gut, wiro sioe ei,]1' nützMClhes 'Illlistru­
ment sein. Audh di,e ZUJSiammens€lbzung des 
AufsiClhltsrates der neuen GesellJsc.ha:ft - ent­
Slp.ricllt demok.reJtisCIh:en Grund/sätzen : e,in 
D rittel Rund, .ein Drittel Länder, ei.n Dritteil 
dJ,e IKlamme·rn llWd die ArbeH·er und Ange­
stellten dei!' betreffenden Untel'lJllehmUllJgen. 
W,ir (b.egruBen 3\uClh, da·ß die/Sie' Gesellschaft 
die Aufgabe hat, die 'Ußlbedingt notwendige 

. KoutroHe der Stromerzerugung durohzufüh­
r.en Ualld .auclh übelI" tdiile VerteiililNllg d�eSt lerrwug­
too Stromes :IJU waClh,en. IEs ,jIS:t laUM v.orge­
sorgt, daß der Sau von neuen IGroßkr·aft­
werkoen nicht priilv.aten Oesellschaften über­
ltalSiSlen �,rd. 'Es dlSlt e.u begrüßen, daß d:i,e Ver­
blmdg€lseJilscih:aft alillein dl8l111 HalU von 'Groß­
kraiftwerlken rduroMÜlb:ren 131ssen kann, daß 
also .hier 'gewitssefJmaßen ein MOJIliOpOiI des 
BlUooJeS �esC1haffen wiro. Will' könrn.en auch 
zlUstimmen, d·aß dJLeisIe. GeSieUsClhatft aHe Ver­
träge über die Stroll1aru.sfunr, .a:1S1O über den 
Stromexport, zu koIll1:rol:liel"en 1hiaJt; und 0013 
ohne .iihr.e ZUlStilmmung e.iln lsolc;her Str'Ü'mex­
port nicht durcbJg,eführt ,werden kann. Insbe-' 
soodel'ie tilst ihel'lVorzuhelbein, daß '  'IliUIi end­
lich die P.1an'IOstigkeit ,in der St�()omveroo.11.ung 
3lufthört. Sie !hat mit daozu hetitgetr.ag.en, daß 
wir in di1ese m  WiIIl·ter so g·efroren haben und 
unsere l·nIdUistrie · so schwere Einlbußen er­
litt.en hat. -

Wiir SoZ<lMiJSIten beh'8tooltm dieses .Q.eeetz 
mi f �in-em nalSlSlen UIlid e,ulem :trockenen!! A u�e. 
Wir Ibestreiten niCiht, daß trot,z !aHer Mängel,:­
dli-e dem Gesetz a.nth3Jften, laiU� dem IGetbiet der­
Sozia1i,siel'lung e,i,n Fortschritt ZiU verooi-c.hn,oen 
ilst. Has Gese·tz bringt 'UlllS um einen wichti­
gen Schritt heam W�etde.rauf.bau unserer 
VolkiswirtsClba:ft vorwärts, �wooba:lb auch die 
Sozia:1�g.ti.8'che Fr:a;kUon die Zustimmung Illicht 
verweliJgerrn wird. (Beiif.all :bei den SOZlialli­
s'ren.) . 

BeriClMel'lSotatter Rehrl (.SClhJ:ußwort) : ni,e 
AUlSlfühl'llIDgen mtetines lboohgelsc;hätzten V 01'­
l"edlIllelrs zw.mgen Imich, 1IU ,dli!eiSlßlU -GeiStetz doch 
noch ,etwas .zu sag,en. Ich wild mir\; dem Schluß 
belgirun.en 'Und ,f'8!SlbSlbet11en: Wenn dlie\Slelhe -E-in­
st,eHoog be.i den Länidern hoerflSClhte, hätten 
diese armen Lätntder kein trookenes T3JSehen­
tuch mehr, 'Sondern müßten mit Ibe�den 
Augen nur weinen. So j.a.mme·m ,sie um das, 
WalS Isie 3JUJS eigener Kmfrt g.esC'lilaffen thalben . 
leih th.aJbe in me,inen AtUtSlfüihl"ungeu .gesagt, 
daß etS nicht ISO .leich"t Wlar, do31s a1i1es unter 
e,itnen Hut �u brilllg·en. Aber ies dJSt ,aUes un.ter 
einen Hut gekommen, und zwar d;esh.ailib, weil 
sich Isctb1ießll'iCth und entdJich alle Ig,estagt ha­
ben: w,ir s.ind j a, wenn wlir lauch V.orarl­
berger, Niooerlösterl"elicher od·er ·Steirer sinid, 
doch ,aHe österreichoe,r ! !Sehen Sile, "dt318' is:t 
de,I' Beweggrund, ilIlOO' tdleShat�b 1e1hne -ich a:uch 
i,ed,e VermlUbuinJg .ab, daß ifigell!de�n ,Land 
oder i rig,endeiln öSlt'eneicher Spekulations­
getSlebäJfte mit ,a'UJSlälndliscll,em K:apital 'matChen 
wiDd. (ZusU,mmUln!g bei den 'Parteigenossen:) 

D.3JS lOesie'lz <'BIieht ,alle Riegel, die möglich 
sind, 'vor, ,aber der 'Wla,hI'te ;R,iegel, 11g,t daJS Herz 
des öst,errruCihe,l'ts! n.a.s list di'e ,e,iluztge S100,e­
rang, di,e wil'lldic.h ,hält. Bestimmt würde j,e­
derma'Ilill, der ,e.in Oese,trL für Isich Iselbslt 
machen ikann, eis si,eh !8lUf den Lei'b ·Z'Uisc.hne:i­
den. Darmti.t wäl'ie di.e Demok:rlatie .zu Ende. 
Da kämen wir zu dem P.r.intzip, 'bei d.elm wir 
g;�wesen Isind : ei!IlJer iScllJa:llt laIllI, di,e 'wuderen 
halben Isiüh ·�u lbieugen umd die letzten haben 
zu dl3:Illken:. IHas /Wärte d.aJs Enldle ,einer solchen 
RoJIitik. Alber Wiir Is�nd, Gott Isei ,HarnIk, D.emo­
kr.at,en, ve'l'lsteh,en luniS' /Und wollen 'ltIliS ve'r­
stehen, 'llJIlId deshalb finde ich Ia:uch dlieses 
Gesetz nicht 'so IUlllg!elh:ooer kompliziert. Ich 
finld.e 8!s nicht ISO. kompiLizier:t, we!IID ich weiß, 
daß ein jeder lSIeIin Kapital auf ,ein 1ß,:mkkonto 
z.tlJsammenliegen, und. wenrtlJ es tdJartaluf aIlJ-
kommt, dtarüber ·v,e'l'lfiilg·en kann. . 

leih hin .aucih nißht der Meiuoog, ,hOClh­
gesCihärtztes IIiaJUJs, daß tdtese Energiekrise, 
di,es.es :ulll!g,eh,eur,e Malheur, !daJS ÖlSt:erI'lelc.h im 
verg.a!lllgene-n W'mter g,etrofien !hat, ;d'eshaJb 
eing-e.tI'leten ist, weH, wie man itn Wil8n . ver­
mutete, lein IH�d.mtüClkiooh:er Loo.rl,etSth.aiup.tmann 
aUis di,eser lLeHullig 'etw!a!s he,raulSIgez,apU hat. 
D Uls 'Slintd ikindilSiehe Anualhimen . .Man. k8Jlln sieb 
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wirJcli<ili. ndcht 'VorSJtebloo" wie " wes ;möglich 
sem .soll. Die Leitung-ver:luSite Isind ,es, Hohe,s 
Raus, die lUlIlIS IdJi;e Enengie nehmen l Sie wi:ssen 
ja, WJi'e-viel lEmengie aUein dureh dllie Oerlos­
leitung v,erlor:en ging! Schli.!eßWicl1 sind die 
ü:berlandil,e:i.burugen. metitst.aIlts :l1JiIr. für die 
Vögel da, dl8lmit Isie Islioh daraufsetzen ,und im 
Winter oiJhre kalten Füße darauf wärmen 
können. (Heiterkeit.) 'Das ' ilSlt der Zweck 
solcl1,er ,Leitungen. ,Es nütz:t nJiClhts, österreich 
ist über 600 KIilometer Jt8!IlIg !lmd ,es ilst nicht 
so .eimfaro, Strom !Zu tfianSlpiOrUe,r'ffiL 'Harem 
müssen Wege gefunKl;em, we'fiden, wi,e man ,e's 
beSiser · maßhoen ikaIIlIl:, u!n:d dia hüft,en wir · au.f 
die kommende Technik. �Ruf bei rden Sozi.a-

- listen: Die ,Pausch:aJlv,erträge !in den Ländern 
Slinrl es, die den Strom ,ZIU sehr 'beaßJSpr.uchen !) 
I,oh ,glaube, idJte Herren in Wioen wtSls€Ill llldcM 
was wir in den Länderru an Enel"ig.iesparmaß 
I1la!hmen ,gelhi8.!bt halben. l'ch w,ar . dir,ekt froh 
nach Wi.en !Zu ,wommen, ium endlioo wie!d,er 
einmaJl el,elktr·üsClhoes Lic!ht zu !sehen ! (Lebhafte 
HeiteI'lkeitl.) 

Auslänrllisohes· K'api1taJ IsOlI w.alhl'lhalfti,g in 
ÖlSt,eflf1eicih nruemals Extel"iritorilaliittät genießen. 
Wenn das Austland uns' ih,eJfen wH:!, bitte 
gerne, ,aber die Herren im leitg:eneu HaUlse, 
dlie Mei·ster ü,ber die Kl'i8.lf,t, die bei !Unis über 
die Henge heruntel'lkommt, waUen wir östoer­
-reicbler sedill. Wie d,as :DU er·r.eichen ist, das· 
ist di,e KIU'IlIst, 'und duZ/u bietet dielBets Gesetz 
jede Mög.\iehkedt und j-elde Handhabe. Man 
IIlJUß ruur wolilen! (BeU,aBI hei den Bundesrät.en 
d;er öst-erreicbiJsöh.len V OIllk,spaI1e!i.) 

* 

CJ1emäß dlem Anl1::rag des Ber.ioMe-nstat�bef1s 
wi,rd beschlossen , k ,e .i .n 'e n E i n  IS p r oll e h 
Zlu er.heben. 

Letzter Punkt der Tirugesordmmg ist der 
Geselizesbesohlruß deis Nationalrate,s von, 
26. Mär'Z 1947, ibebflefl,eoo d,as Anbaugesetz. 

Berichterstatter Eithinger: Hohe,I' Bundes­
fiatl D er vorHegende .GeSieitre�beschluß, be­
treff,end die SicherstelllUiIlJg d-er ·FeildJbeSltel­
lu,rugs.-, iKultur- IUm ErnteaIibeit,en, kurz Aln­
bta'lllg.elSle'tz gerumrut, v-erpflictbtet ,e·�stens 'SiOwohl 
die 01'lUloobesitz.er :als ,81ucl:\ die Pächter, Nutz­
nießer rund öffenti1Jicben Ve,rwallter von Grund 
und Boden, ithre IsämtUohen anlba!ufälhigen 
Acker,grÜTIde ordill'ungsmäß-ig Z/u belbalUen 
zweitoos AClkerg.fÜnlde, deren ,sa,aten 'aU'f 
irgeruleine Art Schooen el'l1itten haben, durch 
Einsaat oder Neuanfbau lfür ·eine Ernte zu 
siro·ern. 

Abschnitlt II 'behandeltt d.ie A.nbaupl,allJung. 
Hjer will d,er 'Gesetzgeber die V,erfügungs­
berec.hHgben über GfThlld lund Boden ver­
pfl.'i.clliten, Wiesen !l1Illd W,eildJeflächen, die ehe­
mal,s Ackerlland' waTen, lSiowie Woi!esen und 

W'eiden, die Isteh '1Jur KulturUimwandlwng .in 
Aokerland . etgneo.n, Idem Anlbau ZluzUlfiil:i:t':en, 
ihre .. ' AckeDgrürude, ' Oärten oder 'sol1lstigen 
landwirt·sehatfUiClhen �ullturfläethen 'ganz od'er 
Zum T,eil mit bestimmten Kulburpfl8!Il'Z/Em . zu 
belbauen, .unprddJukHve Fdäcben kultui':fähi:g 
zu maclhen 'UiIlId der Nutzuntg aLs Ackerfläc.hen, 
Wie:Slen -oder Weid.em lZIuzufü1hrenr. 

. 

Im Albscrunitt III  wird v(}l"igelsehen , die 
MögLicbtkeH ,einer :DUimindest 'leHwa.isen Be­
a.rbei'burug der Foeilder zlU '  ,&chatleu, und z'W/ar 
durch di,e Nachhal"ischafttsihiUe. Wenn .in ·einem 
laoowir,tscihaft1ilchen Betrieb die llotwendi'geu 
Arbeitten mangels Z'lltgHeren:, Zug- oder an­
der,en Malschinen, dle durcrh moolsc'hliDhe, 
tierische ,ooer meCh8!IliLSche Kr,altt angetrieben 
weflden, oder mangeLs !sonstüger ,loodwir,t­
scha'fUicber .Geräte nicht besoligt werden 
können, k.aIlin der iBUI1gerrmeister im Ein­
v,er:nehmelll mit Ider ,(j'r1l1ioo ,zustärud.1gen Be­
Zii��slbaueim:lmrnmer v:el1f'Üig'en, daß . von den 
ß.esitzel"inl ,solche 'Betrüfusmittel, ,soLange 'Sie 

. nic.ht im eigenen Betri,ehe benötigt we,rden, 
hiUSlbedü:rrtig,en Betrieben ,ge,ines ZillistäIlldig­
keibStber'eiClhes zur Belstreitung des d:riI1lg.end­
Soten -Bad,ades üher1asren werden. ,Hrns w.urde 
.ja hbsher pr,aktisc.h sClhon {geübt :und wird !hier 
11lUr !in oGelSlet'zesfoOrm vel'l1angt, all/mit wir auch 
die Mög,1iehJk,eH haben, iSOlche, die das viel­
leichit niClht wOl,llen, IZU Vlerpflic:hten. 

Im § 7 wird vOI1g1e1S1ehen : La!ndwirtsebaiftLidh 
nioht genlutzt.e GriUndJstücke, .  diie ,siClh. zum 
Anbau J.anld'Wirlischaiftliciher p'rooukte ,e,tgn'en, 
können dur,ch ,die [ß.e.ziI"ksverw.aII!bu.ngs:behlörde 
im EiIruv.emehmen mit der ZJU.s'tä'Ildi�.en Be­
ziflrosbaJUernk.ammer 'einer gee.ilgne,ten 'phy­
silsehoo oder j.ur:ilSltilSlCihen Person für die Zeit 
hils ,1Iur E,iIlllbriIDlgulllg der nä,ehlSlten Ernte zum 
Anbirnu 'vom Nahrungs- od'er FuUerpfl,anzen 
i.bbel."lgaben werden, wenn ialuf Brnen vom Ver­
fi.iJ�uI1lgstberecthtligten bi,s .ZIU einem von der 
Be·zil1�sihrnuerUikamme,r den ör.tlicrh,en und 
klimatiosehen t V.erihäJ.�nilslsen 'enbspr,eethend 
bestimmten ZeHlpun:kt ik,eilll,e Anbaua,r.be.iten 
vOl"igen.ommen wurd·en . Das ,jISt .ganz IkLar. WÜ 
haben dals ILm Ve.fig,aIllgenen J,ahr �ber-elits ipr.ak­
titsc1l durohgefü,hr,t, obwohl dias .oeset·z ni.cht 
voI"ih,anden war. 

Der .§ 8 steht vor : ALle -landwirtschaftlichen 
Klu\ltur,en Isind milt ,der S<mgfallt ,ein'e!S ordenl­
lichen. Loodwirtes zu bewirtsOOatften. Sie dür­
fen keiner vol�s- .oder 'ernähr.ungsw.irtscihaft­
lieh na'chteilliogen Nutzulug 1Jugeführt werden. 
Inslbesondefle '1st �1S jed,ermann .untersagt, zum 
Beilspi,el grün,en ROigtgen, W,eilzen, 'Gerste oder 
deren OemeI1lgle rnbw'ffiäthen iund :zu ver­
fütioer:n, vor.aJUlSigesetzt, daß sie nioht als 
Zwischlenlf'fiuclht 'fein für ,Füttemnl,glszwecke an­
gebaut w.ufldoo. Es li,st kLar, daß im 'heudgen 
J�Rlhr bei der Wiahnscheinl1icn, e.imtretend.en 
großen FuUernot Ihie und da ein: Hauer ver-
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su�,t se:un 'Wii-rd,' grün eis K,ofin oder ,grünen 
WeJ.zen ZIU FutterzweCiken alhziumäJhen. D:amit 
das nicht 'gelscll'ieht, 'Wiuroe dies'e IBestimmung 
im rGes,€'tlz vOflgerseh·e.n. . 

Abs,ch:nitt VI Ibe.inhaatet diie Schluß- und 
Str aiibestimmungoo,. 

' 

§ 9 besrugt: Dtie Lrundwirtsch.alftsk.alffi.mern 
und GemeinIden !sind zur MibwiI"kung -bei der 
DurcthfühflUllJg dieBes Bund,eSlge'setzes ' ver­
pflichtet. 

§ 10 (bestimmt: InsoLange ,eine L.and,wirt­
scih,wf1:lSklRImmer fur: Wien Illiciht errliClhttet :ust 
slind .die [n di,esl€1ffi Oelsetz dien L'andes;.Land� 
wirbs'Clhwf,tslkammer:n IlLlld Iden 'BelZi:rkJshauefln­
.k.a:mmern übertr.ag,ern,en A.uflg.�ben im Be­
reiche Wienls von der L�aruie's-Lla!lldwirt­
schaftskammer für Niiederösterl'eieh wahrzu­
nehmen. 

Der § 11 entlhäJt dJile Stf!afibestimffi'UIligen, 
nach ,denen Übe'rtretung'8'll unKl ,Zuw,id.er­
lLmdlrufIlgen ,gegen dies,es BwIlde!Slrres;e:tz mit 
blolhen Str.ruf,en beilegt weroen. 

0 . 

Der § 12 hestimmt:  Has ReichtsleiJsuUJngs­
gJes8ltz 'Vom 1. September 1939, .Deuts·Clhes 
R. -G. BI. I S. 1645, lin der rgelltooden F,asslung 
wird für die Inans:pI'iucihnalbme 1allldwirtsCihaft� 
Uic.her . Grundstück e Ullid land wirtsc:ha ftJi eher 
Betriebsmit.t.el zum Zw.eck Ider Nachhar­
sc:haJfbslh.ilf.e im :SiIIlne der §§ 3 bis 6 die,ses 
Gesetzes, die VleroI'idn UlIlIg vom 27. August 
1939, Deubsclles R. G. :BI. I S. 1521 über die 
öffen1.1icJbe Be�ir.bsohialfbung YOIn ' 1andiwirt­
scliaftliooen 'Efl1JelUigrn,i'SlSen, m Id�r ;geltenden 
F,ruslSlUng, wird ih:iJns,iClhtlirili 'aO.ler Maß'llIalhmen 
ZlUr Sicher,steHung d,e,s AnbaUles ,alußer Kraft 
gesetzt. Es ist ]{;1aJrj lIliach dem ReichJsleilstungs­
gelse,tlZ konnte rillaln ,alBe möglichen LeiJStungen, 
Flurh,r.werke oodi ISO we!i,t·er !in An.spruch 
mehmen. Dia nun hiefür in i{Uels,em ,Gesetz vor­
g,elSül'igt Irst, 1st oos Re-ich,slei,s1m[}igiSlgesetz nicht 
mehr notwellidtg. Die 'e·rforderUchen über­
g.a:ngisfbelSItlimmUlngen werden ,im Verordnull'gls­
wege .erllaSiSe:llJ. 

Im § 13 dd.esles BUindJe:sgese,t:z€ls ist vor­
gesehen, daß ·es ,rum 31. OeZlember 1948 IRluß:er 
Kr,aft tritt 'U!Thd fdiaß mit der VoUziehun:g d,as 
B'undesministeriiUlffi 1'ür Land- und FO'r:slwlrt .. 
schaft im EilllVernehmen mit d,em BUindes­
mini,st.eriuiill {ür J,UJSltoiz Ibetr!3Jut wird. 

Der
. 

AUSIS'Clbuß I�r wirt'Slcba,fltlliClhe Ange�e­
genh€'üen .des Hohen Hundesrate,g :hat 'Sich 
mit dies,em GelsetzelShescihluß eilll!()',elhetoo be­
sclJ.'Mt1gt und ilst ·zu der ATIlsiClht g,(�i.ang.t, dem 
Hohen lBundes'r,a1 dien V oflseh}.alg 'Zu ru.nter­
breit.en, gegen di'elslBs Gesetz k ·e i n e  n E i  n­
B p r u c ob zu e·I'Iheben. 

Bu.ndes·r,at Lug. Hoehleitner: Hohels Ilau:s,! 
Der Nat,ionalrat hat 'UIliS obelUt·e ein Oe,s;etz be­
tre:f1iend die Sicherung der F'eldbe'Stenu�,gs-, 
Kultur- ''UITlld ErntearbeHen, vo�gellegt. ,Es. ·:ts,t 

uns allen kLar, daß ,in e1n.er Zeit der Not und 
des Elends von gleiten dies Nati.Qlliai\.!rates UI1ld 
dies Bundi8lsil''Iatrels ,aJlles u.nrelmommen. werden 
muß, um �m eligenen Land, 'alUS eigenem 
alle jene, Mittel, ,vor .aH8Im NahrlUlIl!g1slIDiUel: 
a:unZJubri:rngeii, dlie notwenOllig 1S�:nd', lum di,e 
N Oot d!e,f' .BevÖJ,k,eruIllg 'Zu dJimde'rTI. 

D er Nabionalrlat Ihat gemeint, daß durClh 
dieses ·Ge·setz eine V erhe'Sls,eDung l\lfIlj�eret 
GeSiamtl,age her:beilgelfü,hrt we·rdeu ik!önne. Es. 
Lst klIar, daß wir dliese'll1 Hesetz keinen Wider .. 
Slt3JIlJd lentgegellls'e,bz.en I.k.önnen� d.a wir der AIr .. 
geme,imlheit gegenüiber verpflichtet 'slind, aUe 
unsere MÖlgdichkeiten f'els,blOis ausz,UIllützen und 
auszuschöpf.en, um damit ·eben der AHgemein­
heH zu dj'8IllIen. EIS! ilst eiu Gebot ,der Stunde, . 
d.aß wir !beUlte Grund 'Und BOod,en !in :best:er 
W'e�ge lausnützen und daß wir ' ,auch nicht 
ej.nen Qu:adnatmeter Boden . 1liIllge:nlUtzt lassen., 
wenn wir dar.auf wert'volHe N.aflflu'ng,smitt.el 
erlz,eiUgen Iki:ilnnellll. 

Wir 'begrüßen dies1es Oelsle'tz ,alUch vom 
Standpunkit ,e'iJner IgewiSlS!en PI,afIlungsmögldch­
k!eit. Henn in ei.ne·r Z·eit, in der UIIhS der Schl\l!h 
fast übe:r;a!lil drückt, i,s;t eiS notWe!Ildtg, di,e 
W.irbsClhaf.t, .ob :IlIun ILtandwlirbsClhaft, Industrie 
ooer Ge we rlbe , SI() zu planen 'Wnd zu lenken, 
d.aß 'ein ' gr;ößtmögtl'iClher Erfolog erzi'elt wird., 
D lesels Gesetz g�bt Ullts: !alUClh die, Möglich·kei,t, 
die ,Produktion lau sicl1 nicht vom StlIDdpunkt 
de.s filnarnlZi�ellen ,ErfoLg,es für den einzelnen 
l,e'itelTh ZlU l.rusloon, Iso'llidern sie so 2'AU Isbeuern., 
druß datdiUrClh de'r AlJlgemeinh:eit e.in größtmög­
licher Nutze:il, ·e,rIbI'laeht wi,rd. 

;Wenn IUns heute dli'eSiesi ,oel8letz. vorrg.e,legt 
und i3!ucrh v,om .Bl1.l1Jdelslrat Ise,me Vler,rubSCIhle­
dUJng ,efl�aIIllgen wdrd, so müssen wir aher d'och 
darauf hinweiJse[]l, daß sich der OIu:r;cthfoi1hrunp' 
d'ileses GelS/etZ/els ISleib,!' Ibedoeutende Sclh.:wiertg� 
keiten ;in den W,eg liegen w:erd,en. niJeSieSi Ge­
Sletz kÖlllJnlle nur oonn 'fieSitlos 'Vlerwiirk1ichrt 
we'ooen und' ,einen tI1öohiStmögJichen Erfolg 
brinJgen, wenn wir 'IlIicl1t Mmgel IRIn ,den ver­
sClll1edeIllSiten . Dingen litten, die die prak­
hiJscJhe ' Dur,clhfÜlhfllll1g ID manClhern, Hingen be­
eiuträcJht'igen we'rdern. 

lClh verweilse hier auf den Ibedeulende:n 
Mrungel .an Arbe!ibslkorätf'ten !in der ,LI3!Ildw.irt­
schallt. Es ist Igewiß nic.htig, daß -in den ver­
gall'gelll.len Jahr.en vlele Grundstücke nicht IS'O 
ge'll!ut1Jt 'W,urd'en, wie ,eiS .illlJ normaJ;en ZeHen 
der .F.alll ,g,ewesen wär,e, :a:ber mcht etw,a weil 
der :BaU!er nioht 'gelwoMt hat, IsondeffIl' we.il er 
niclh.it konnt.e. Es ,felhlte' !ihm laiI1 den notwen.:.. 
digen Aflbe.irbskräft.eri. Vliele I1.illser,er- he,imi­
sClhen 1andwirtJschruftliClhem Aribe.i.ter und 
UIlISier.er .BaueruSioone silIld ails: Krüppel vom 
Krliege Izurückgekommen und kön.nten ,he.ute 
in IGer L:mdw.irboohaft nicht ffielhr ,eiirigelS!etzt 
werden . .  Lei,der schmaCihten ,auch noch Tau� 
sende dielser Menscrhen, dJ,e wir . ISO dring,end 
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für .ullis.e�e E-rnäihrung,swi:r:tJScih.aU bellliÖtigetn EJl1Ibs$eiduIllgen w-lI!men, qenn in der La1�d­
würd'en, in der tGeJfangenlS'chait. Es ist keine wirtsohafrt 'h,ä,ngf -ein tBetrielbszweig 'mit U€offi 
Seltenheit, daß l3luf dem f1achen LalfildJe :und be- ,ander-flIn innitg zUlsammen, IUlIIJd mrun kan.n viel­
sonders ,auc.h in den o.e'birgrstälern vi elle land- flalc,h den ·einen niC1ht tördern, ohne ·einen ,au­
wirbschaftliohe lBetrli'elbe u.nter 'einem Isolchen deren wiClhtitgen Be1:riebs11WIeig dadur-ch z.u 
MrungetI ,am, Ar;beitskräften leiden, daß eine sc.hädigen. Dur!ch .frrus Schl,agwort "Brot" ist,  
retsn:os·e Ausnüt:ZiUlIlig des ,oflund rrund Bodens möchte iClh Isagen, heut-e f,rust alles a'uf den 
zur Z'eH unmögHcIh ·ersc.he-int. Getr.eidebau eiilligelste1lt. E,s wä're illlfrch me,i;uer 

Ich ,o-laube daß IS:QWOhJ d.en BetzirroSlh8lUpt- ! Meinung ein Unding, da eil11le ülbertriebene 

maIllIlls:ili.ruft,e� ,a'1s ,ruuClh den Gemein.den 'eine Intensirv;�er-ulflg :zm Lrusten der W:eide- un.d 
sehr !schwere Aufgabe ÜJbertmgen werden �Uitt.erW:ll'1;sC'h�ft v,?rzuruehmen, wetl doour�h 
wird, wenn Ihie.r ondnetrud eitntg·egr.iff'en werd·en In uns.e·rer V,l:ehwubsCih·aft und VOr laUem In 
SOtll. Ich g!l.a,ube, daß es helute ktaum -zw.ei IMs unserer DÜIl!gerwirtschaiftt :bed�utentde Schli­
d�eli Prozent lall' landwirtschaftlichen Be- dl9n .auftr,eten würden. 
tr.iehen gitbt, di'ß von sich beh.aupten ikiönn 00 , Wenn im -glei-crhen Par,agr.aphen von Re,k'ul­
genÜig,end K rälfte zu ihtalben. Her .Bauer is1eHt tivierUtugen und von Urharmaohwll.g von 
_ia 'Sleline Arlbe,i'bsiroräJfte VOIll . vor.ruh'9I�ein auf ödland iUlnd 1810 weite'r ,gesprochen wird, 'so 
sellinen u.llIbedmgt lIlIotwendigen ,ße,dar� alb. darf J.cih woihll dJarau!f verweitsen, daß diese 
D.adumh wiirid ,eiS, 'VileHeicht mit AUISiIliftJhme Maßnalhmen vieHa,c:h nicht vom WiLl,en des 
de-r Winte'rmo.Illa!te, k!ftlum leiJUIe .MÖg�lC1hkeH ein7Jelnen ,abhängen, ,s<oodern daß ·für dieSle 
tg.etben, ArheitSlkräfte .abroge:ben und ,anderen Maßnahmen 'seihr 'bedeluitend-e: Aufwendungen 
Zlur Ver,fügung zu 'stellen. Ich wiedertholJe da- an Zeit ,und iGeld �u .e�bl"in'gen 's,ind, die de'f 
her, daß d.a die He-rrelll B'ür'germeister 'noch eiilllz.elne ()ift gar nicht zu eribringen vermag. 
manclh'e SCihwierigkeit zu .ülbterwill!den Ihatben Es i'st .aber ZlU \begrüßten, daß durch dieses 
werden. Gesetz die 'Öff.entliche Hand IgeZiw1ungen wird, 

Der E-r'fo�g dielBets GesietZlels würde das Vor- hier untierstütze.nd einZlugreHen, um neue 
hoalndents'9!in entspr!eClhenc1er iHetdeibs:rnrtt'el, Flächen unserer Bode-ll1produkt.ion und un­
wie MftlSlCAhinen UIlld '810 w'e!iter, zur V'Or:auS'- ser-er LandwictJs,chaft -zuzuführen. 
setZIUng halben.. Aber -amID 'hierin mÜtSt&en wir W,ellll1 im § 3 von der ÜiberI,a;s,�-ng ,von Be­
einen d'rüokeIlld·e:n Mangel verzeichnen. nar- triebsmibteln g,es.proooen wird, die verfügt über hinaUls, fehlt es uns heute vor ,alle.n Oim- weroen waII1Il, ISQ ,s;C!heint dime Maßnaihme 
gen rull ents\pr,ec.hendem Saruttgut .und lalU den gewiß rich'titg. Denn es ,list ill'n·zwe.Heillhaft, doaß 
notwend1gen DÜllIg,emittetn. die eine odeT die ,andte·re Maschine ,auf i rrgend-

Wenn wir vor dem J,alh're' 1938 in österreioh einem .bäuerlicihoo iBe,trieb nicht volll .auSig·e­
über 90 Pro.zent\: IUll'SerIe5 ,g-esamlen Rog,gen- nützt ilst, ,andersWio aiber dringe\lld heniötigt 
beda.rfes gede·c.kt und ungefähr 60 ' Prozent wird. Auch hier werden wir manche Schwi e­
uI1sems Wetzenhed-arf·es im etgenen Land er- rtgkeiteD Ziu übe,rwinden ,haben, 'besonders 
zeugt halb,e.n, wenD wir in de'r K,artoffelwirt- we!nn wir berück!sioo'tilgen, daß -es in '<ieT 
scihaft Isog.ar zu emsc.hr'änkiendoen 'MaßIlJaihmen heutitgen ZeH 'kaum möWl'ich ilSt, diese He­
greHelll mußten IUJIltd ,in den J,alhre!u 1936/37 tl'iielbs.rni.ittel wieder -llIaclb.zuSClha,ff·e!I1. Es wird 
sCAhon ern'St1Jhart:e ÜherletgtUilllgen ,a-ng,e's,telU ,d,alher TIliemrund, der über die,se 'Betriebsmittel 
wuoo-en, eine überprodJukti1on !ft'n ZUClker 'ZlU v,erlügt, Isie ,ge'me aUlSi der Hand �e-ben, weil 
v:erhind,em, rumd wenn damMS booeutende er in Ibegreitflicher SOflge 'sein wird, ,d,aß ,dies:e 
Menge'n . hei'rnlitSdher Atgr:alrpr·odukte an drus Mas,Cihine oder das :betreffende- 'Gerät von 

. Ausland ;albgegelb,en werde-n mußten, ISO liegen e'inem' D.r:itten v:i'el1eü�h:t nic.ht in der W,ei,Ste 
die D ing.e .heute leider mic.ht so. Die ProoiUk- gtehrrnuCht und ibeihtandtelt wird, daf3 es JJ!iobt 
tion l,i,egt lfloCh weit! IU  nt-er der Erzeugung der Scbrud'en erlleildlet, ISO daß ,es für · die ZUikunft 
eben -gelntannten J.a:hre, weH es ehen -an Be- ni-eht Inur iih m, !sOIndern ,auClh d,em :ru�eren 
triehsmiUe1n, an 8ruatgnIt, .an Dünger und ins- llIi'ctht mehr :zur V,erfÜi�ll.[bg steh-en wüJ'ld e. loh 
besondere :8JIl ArbeitSikräften Ifehlt Solang.e .g1aube, daß hier Istatt ,d,el' gelse'bzUCihen iRe.ge­
diese Mängel nooh ·auf,s,ooeinen, we rden. wir �ung doch imm er wieder die freiW!illli'ge Nach­
alueh durch e.in Oesetz kleine WetStooUiClhen barlhilfe eingr,eU·en müßte, d're, wenn Isie 'ent­
V,eI'lbetSls.erungem: d,er D.inge !herbeilfiiihren sprechend oflgani's.i,ert wird, viel wirksamer 

� können. · eingesetzt we·rden klann .a,ls di,e Hilfe, die 
Wentn im § 2 von NutziUn�deflung,e!n 'ge- d,urC:h d-en Ges,etzgeber tgeschaff,en Iwerden 

sproc.heIll wird, 1810 ikönnen Isdlethe Hnlter Um- kann. Gertad,e in di,es.er Beziehull'g werden die 
sUilndien dur:chaus zweek.mäß:iJg und notwendig ,ßeZiiflktsIDialupU,eute rund die Bürgermeltster vor 
'seoin. Die IZlUlstäntdLgen K1örpeflsc.haften werden .sehr sohtwere Auflgiaben getSJtehlt werden. Ich 
durc.h dieses Gelse;\)z :gezwungen werden, ein- möchte aUClh ., lnli\clht unerw,äibntt lassen, d,aß 
zugre[f.en un.d ordnende Maßnahmen I�U tr:ef- ger,ade die V'erle·iJbulltg von, B.etriebsmitteln ,run 
Ifen. Alber ic:h muß .auch· ihier vor Üiber:eilteu -a!ll:dere P.ersonen ,eliJlle Reihe VOillt ZwiJst1ligked-
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too und Streimi'gtkeiten, wenn lIlioht gar Pro­
zelSise ' nach' lSich zi,ehen 'Wird. 

Dramit wo)lte ioh nur die Mä,ng.elI, d1e 
diesem Geootz anlhaften, liluize&g.en ,und d-as 
Hohe HaUls ,oof sie I31U'fme'l'lksam rmaooen. Wir 
stehen ruUJf dem Standpumkt, d,aß wir .m, de r 
heutigen Zeit ,duroh IUiIllSier lGewilSlSten v,er­
pflichtet sind, ruUes zru Ulllibern ehmen, um lun­
ser,ell1 Grund ;rund Boden 'so Igut ,al1s ,irgend 
möglich zu n;ultzen. Es wär·e tW'l\Ziweifoelha!ft 
be'Soser ge'Wel8e!n, wenn 'gerade dieses g,rThntd­
legendie ,Q.,asetz ,a,u drile Sp!itze 'aHer ,atgI'lar'i­
schen Gas,etZl8: gesteiHt- wordetn Iwär e und 
nie,ht, woie es Jetzt geiSCihehen 1lst, eigentUClh 
als ,Ciln1etst der letzten AgI'IaJrg;elset'ze Idem Par­
II,ament lullld l(j,amit d�m B.und,esTat vOorg.el,egt 
wird. 

Trot:z aller Bedenken, die wir gelgenüober 
der Durehlfülh'rlbaoIlkeit 'und der Alnwendhar­
kei't dieses lGelS,etz€ts helgen, sind wir dooh der 
Meinung, d'a,ß diesem ·Gesetz !Unter a:llen Um­
ständen die Z;u'sHmmU!ng gegeben werd,oo 
muß. D enn ,es iISIt lein .Gebot der Stunde, daß 
wir alUe :Bedenken, d'ile eventuell Iger'3id·e 3iuC'h 
bei diesem Ge.g,etz ralThnscihem!en können, zu­
rückstellen, um daduTch ,and drem Gebiete 
unserer .E rzeugung für die- ZUikunf:t ,ei.nen 
besseJlen rUlUtd igü.llIstigeren ,Erfolg .err·eichen· 
zu können und iU'm da!d!urCih die Not uns,eres 
:Volkes_ZIU lind,erm. (Lebhafter fleH,aU 'bei d.er 
öste rr,e iClhrsCihen VIOlik!S'P artiei. ) 

g18IttuThgs\V'erällldel'tull1lg ibetbarut werden. .. lSoLlen, 
aruso d.er 1[11 di'e hunodrevt,e Joch gehenden 
Ac'kJerfläCJhen, ld!eiSlhia:lb iIlacht mö�NclI' ist, weil 
man ,eiruerSieits dars Saatlglut nii'"hi aUifhroingt, 
a'ßicLe,r'e<i'ls'eits, 'weil 'eIS vlilel zu teuer 'ilst. D as 
wil.'lkt sich fUofehtbar ,aulS. B1elim !bestell1 Willen 
unSlerre.lr LaTI!dwir'lt'e: \UlllIIT Landa!rberiter slciheint 
d,ile Saühe so 'ZIU 'Slein', daß wir' lin: di1else:ill Wirt­
rohaftslj.3Jh,r nrooh fI]ioht das Oe:wünsc:h te h:er­

a'Uisihrinlgen können, sellbst wenn ,der 'W.etter­
gott mibhelUen 'Würde und wir - aus d,er 
Tnockenzeit endl:ioClh elinmal keorausikä'men 
und. eim.em be&Seren Wirtsoh,af.tsjahr etn�e­
gengeihen könnten. 

Ich möcht,e nooh ei!ni'ges ziurn AbsClhnit1 HI 
dietSJes GeisetzeIS, und zw,ar zur' üherlruSlsun'g von 
ßetrielYslmiUeln und ZJur Noachlbar,sobaftoshiHe 
sagen 'lIilld 'an: Hand von! Tabsachen Beweilse 
vOorbringen, die vieHeicht maillchem ,unserer 
Herren ,schwer hegreinicrh sind, di'e ich aber 

,seihr ·gut IbeI'egen 'kann. In WirlkliClhk,eit lie­
goen die Ditnlge lion meinem Lrande ISO, daß wir 
durch den Bi'nlffiarscih der IsogeuanIliten Be­
Ifreiungstl'luppe!l1 lS,eih'r ·sch:we'r 'g,etroff,en wur­
den. UDJSielf' Viehbrest.and ist 'so reduzi-ert, daß 
die StiaUu.ngen iru uniSle'ren länd'Wlirf;sehaft­
Echen Oehöfoten IereT 'Slt:elhen. EiS gibt HUf 
einzelne- Stück Vieh, und brei den IBaruern 
i,ehIt es sehr hiäufi'g .ganz ibe'SlO!ndeTs ,an Zug­
tieren. 

IeJh iIllöcJhte Ihnen an Hand von Unterla.gen 
BUlIlldrels'roat Steidl : HobetSl HauIst Das unIs zeigen, wie d.ie Bungenländisohe· Latndwüt­

vorl!i1e'gende ADJb3iUigelSetz dürflte 'Siic.herlich l1m Ischaf,tskan;IiIller bemüht ist, dren LalIldwirten 
ein hallibels Jialhr ZlU spät in drus: Hallis einge- ZlUgt,iere .ZIU veI1s,cihaff,elIl. 
:bracht worden sei/n !und ,kann d.aher nioht Am 19. dieses MO'lliats wurden ,alU!! Grund 
mehr v.o\ll Zlu.r AUSlWirkung lwmmen. Wenn von Schlußs,CIh'eliueTI Pf'e,rde ,angeiklauft und 
ich mich d,em Herrn iß.erioMeI',statter, der j1a den Landrwirten 'zugeführt. Her Ülberlnahms­
die wichti'gBten Paragraphen dieses GesetlJes prei,s betrug 1wut Sc.hlußsohein Nr. 18.321 
goeSitreiift bat, ,aiJ1Js.ohHeß e, 'SÜ .daorf iclh Zoll dem 2.883 S, ,deT VeI1kallifspreils an d,en BalUern . 
Abscoh:nitt II, § 2, noOdh etwas hinlzuf,Ülg·etn, in. '4.320 S. Schlußs;ch,ein NT. 18.322 : übe'r'ßraihms­dem von Ku lt(lJflUmw,and,LU!Ilg , lyon Urbar- preis 2.083 S, Voerokal1flspreli,s m\ d.en iBauern; 
machllng und oß.eh3iuung ·aller Grundflächen ge- ' 2.915 :S. SclhJußsClhein Nr. 1 8.323 :  übernaihms­
sprochen w�rd. D.aiS ilst '�ehf Isrchö.n. 'Wir mÜlS'-, p,reils 2.483 S, Verko3iuf,spore,i's .an dell1. IBamer.n : 
sen .moor e'l'I1.1e Fr:aige naheor :b etrachtell1, und 4.310 S. Scih1ußs'crhein Nr. 18.377 : ühernahms­
zwar die der 

. 
AiUtfIb:üng�ng des

.. 
�aat- pre1s 1 .575 .8, Vefikllu�sprerrs .an den ,Hauern : 

glUt,es:. [oh hab e  mIC!h bel meme'f zustälßldligen 2.800 S. SchllUßschein Nr. 18.376: Übefll1lallms­
La'fild'wirtls,chaf�lslkaiffirme-f da'rütbeT 'erkundigt, pI'eis 2.383 S Ve'f'kauiLspr,eoils an den IBa,ueTn : 
und eis. 'Wurde mir dort mitgeteilt, daß kla:ulffi 4.410 S. ' 

10 Prozent dle,r ,inl,AlUlssiloht genommenen Saat­
g'U tmenge den Landwirten ZJugelführrt we'rden 
können. Bletda,uerlJi�hierweiISie sioo' Ino�h dazu 
d:ie Pre.i'se Me�ür' ;serhr Ihooh IUnd stehen in 
k'ei/nem Verhältn1s zu leu,en., die die Baure,rn 
bei der Aobliererung bekommen. SOo .halben die 
Bauern !bei unIS ip°ro 100 iklg rund 30 S oerhl8�­
toelD,. Nu n :}llÖren lSie, daß zrU,m iB eils,pi el im 
Blu ligeml,ruud der Preis de,s Ger,srtenslaat.gutes 
von 110 ,aflllf 180, Ja 200 S pm 100 kg tg,est,ie'g,en 
ilSt ! Wenn wir tdioese IPreils'e mit iiß Beoroe·ehilrung 
ziehen. ISleihetn wir, daß Isoellb1st dli,e Belboauoung 
aJllier Fläohen, die nicht ,erst durcih Kultur-

Meine 'sehr ver,e'hrten Herren ! Wenn. Sie 
diese- Zahlen !b:örlen - und <las ,sind T.at­
sachen -, dann ISiehen) Sie, d.aß diese Lantd­
wirbS,CihalfbSokammer d,en Bau ern ,auf diese Art 
und Weise nicht h,eUell' ·k,ann. nrus sind D in.ge, 
die ilhr·e eigene Sprache 'sprechen, T�atsachen, 
die ni:clht ,antdel'ls aUlSjg·ell,egt werden können. 

loh werd·e mioh !kurz 'f,a'8rs,en, denn die 
Herren wollen rs:e.hon alle . weggehen. T eh 
möchte nur 'lmrz noch .mIm § 8 'e.flwa;s. hinzu­
fügen. und ZJwlar über da,s Abmähen vo.n Rog­
g·en, W eizelli, lGe�ste und deroen Gemetnge für 
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F:utte'fZJWeCfue� ' SicherHoh loosteht ' die gro& 
Gef.ah:r, diaß auf Grund der ,b·euer .so ge·rimgen 
FllllltJe,rmittel Ülool'lg,r.ifie vorkommen, daß dlie 
Bauern ,s.ichern'ioh einm&l dort oder da etwas 
Roggen Otd.er Weiwn mähen werden. D.as 
�uß ,e.� wac.bs.ameiS A'uge Ülberprüfen, 'und 
<hese D llllige müssen mit d·en härtesten Mitteln 
abgewehrt ·w.erden. 

Wir .sehen ie,rJller noch , dlaß Isich ,d.ie He·rlbst­
saat i/ll ·der LaJIldwirt'sclhaft, ich :Slpr·eche d<a ' 
von Roggen und W,ei.z.en, über.all zWbschen 20 
und 25 Prozent Ibewe,gt hat. Nun that 'sich aber 
anläßnoh. der AbHieierung er.geihen daß die 
Larudtwirt,e. iHrO!tig.eilreide und 'W�izen. .zur 
Gänze ab1i·e.fern mußtelllJ. Die 'B,auern haben 
'sioh rgI'\ö·ßtenterLs /Umgestellt und ,möc·hten 
g.eme FrÜlhlj!alhI'\Soaubmten mac!hen, also Gerste 
Ulnd Half,e'r aIlJbauen.. nar.aJUs wJ·rd ,sich natür­
lich el'!geben, dlaß in de'r Z Uklllllft .urud schon 
Lm heur.itgen Wi'rts,oh,alftL'3ljahr _ weniig,er tBrotge­
t'f1eide erzielt wem,en wird weil diie iBauern 

. . ' , 
IlJlretht damIt g.erechnet !halben, dlaß das ,Auf-
·bri.n�ungsgesetz I\ll11d das Bedadsd-eCllrungls­
strrafgesetz tatlsächHcJ:J. veI'laibsClhie,det und rsie 
zur AbUeiferung ,adl,er Feldifrüc'hte iherang,e­
zogen weoo.en. Ich ,k,anon eis daber von ISleHen 
�,einer Fraktion nur begrüßen, wenn ,endlich 
eI�mrul von Wirrts·ffi1laftsplLanuug Igas,p-roClh,en 
WIrd, UIlld Istimme d.em 'Slehr ig-ern.e ru weil . ' 
WH uns von einer WirbsClhaftslplanlUIllg für die 
Zuk.unlft die größt.en Erfolge €I'!hofien. 

W·ellin ,ich Zlum Sohlusse noch ,an unsere 
bmven ILandtarlheit.er und Baue'rn denke dlie 

. . , 
mIt gutem WiJl1.en IUnd unermüdl1cJh'em Fleiß 
df\ruußoo rauf dem F,eJde 14- und 16stündi.g,e 
Arbeit l,ei,sten, so kailill ich flIur wi,edeI'lhole'll, 
daß wir Ise.hr rg,e'rne gewmt simdl ein:e'r von . ' 
selten des zUlS'tändig'en MLnilsterium3 ,gel,enk-
ten Wirtrschaftspl,anung .zuzustimmen, ,damit 

wi,f' ein�'r bess.e·f\en
"

,ZUlklunft eilltgegoogehen. 
(Beilf'all. ) 

IBer.ichte·rstaUer Eichinger (.sCJh�ußwort) : 
�u der Ang.e·legelllheit der Pfeooehesoo.affiung 
1�1 . ßurge'lliand mrttß :ioh ,em paar Worte ver­
Iher·en. ,Da der Herr Vorredner ihLe'f mit Be­
weisen ,aufgetr,etern ist, ,IIliÖcht,e lieh ihm ans 
Herz leg·en, dI'eSle lBewejs,e' ,bei der L.and.oes­
Laruiwirts(}hl8.!fbSlkIammer' ,rm ;s.urgellJ1and Zlu, 
v'�rwerten. W,ir können diese Angeleg,en!heH 
flilIoht lbe,handl6ln; ISie hat ruu'Oh mit odem A.n­
bauge,setz mi·cht viel ZlU tun. 

,Es ,1st ·selbstlv,eflstäJndiUoo, daß dte Vevfüt­
terung von tGrünkorn vorn den 'Gemeinden 
sehr -streng ÜlberwaClht werden IIlIUß; denn 
wenn d'}e· Heme.inden .und die .Gendarmerie 
dr.ruußen das niClht bun, äst d.as 'Gesetz über­
flüSlSig. 

1m ÜJbrJgen möchte ich hitten, diesem Ge­
rsetz die v,erfl8JS'SiUllllgsmäßtge ZU!stimmung zu 
erteilen. 

* 

I m  rSinme des Antrlagas d,es :Ber.ichtersta.t­
t·ers wtoo: >gegem den GesetzesbeSCIhluß ·. k e i n  
E i TI S P r IU c ,h erihoben. 

Vorsitzender: 
,e r rs c h Ö p rf t. 

Di'e n 'ä  c ,b 'Sr t e Sil:zrung wird .auf sc.hl"iift­
liohem W,ege ·eli:nlherufen we,men. Vor,aus­
�siichtt1()h findet iSii,e iMitte April IStrutt. 

Zum beVOI'lSitehendelli Osterf,este wrüIlJSche ioh 
ruHen MHg.liedern des BUlIldeSirates, d.en Herren 
der Parl,ame,nbsd'keikHollr .sowie d.en Damen 

und Herr.en des tStenogr,apihendießlstes recht 
angenehme F.e;i,ert,ruge. 

Die Sitzung ist ,g e IS c Ih l () s s .e n. 

SchIuE der Sitzung : 17 Uhr 10 Minuten. 

Druck der Osterreimismen Staatsdruckerei. 2698 47 
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